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Nr. 547 (11. Jahrgang Nr. 46)
Kächsiseh-Dhäringsche Hausfrau

Praktiſche Wochenſchrift für Provinz Sachſen,
Thüringen und benachbarte Candesteile

(Hit der Beilage „Sür unſere RKleinen“
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Der Reichskangler erklärt:
„Wer wie wir um das Höchſte Rämpft, darf n w. n
nur daran denken, daß er ſich durchhaut.“
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Sonntag, den 16. Auguſt 1914
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Geſchäftsſtellen:
Magdehurg, Tiſchlerbrücke 17. Sernſpr. 2913
Halle a. S., Schmeerſtr. 17-18. Sernſpr. 2825
Srfurt, Schlöſſerſtraße 11-12. Sernſpr. 646
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Die hiſtoriſche Reichstagsſitzung vom 4. Auguſt 1914.
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Ein Reich ein Volk.

(Zum Bilde auf der 1. Umſchlagſeite.)
„Der 4. Auguſt 1914 wird bis in alle

Ewigkeit hinein einer der größten Tage
Deutſchlands ſein!“ So ſagte der Kanz
ler von Bethmann Hollweg in ſeinem
Schlußwort im Reichstag an jenem
denkwürdigen Tage, der allen Teilneh
mern unvergeßlich bleiben wird. Der
erhabene Gedanke Ein Reich ein
Volk er war zur Wirklichkeit gewor
den, zu einer Tatſache, die alle Deut
ſchen in tiefſter Seele verband und alle
Parteiunterſchiede, alle Gegenſätze auf
hob. Die ganze deutſche Volksvertre
tung war von der begeiſtertſten Vater
lanösliebe beſeelt. Einſtimmig wurden
die Fünfmilliardenkredite für den Krieg,
einſtimmig die anderen Kriegsvorlagen
bewilligt. Doch nicht in den Beſchlüſſen des Parlanents lag die Bedeutung
des Tages, ſondern in dem Geiſt, aus
dem heraus ſie gefaßt wurden. Nie-
mand brauchte zu mahnen: „Seid einig
einig, einig!“ Von der äußerſten Lin
ken bis zur äußerſten Rechten machte
ſich die gleiche patriotiſche Geſinnung
geltend, das gleiche Bewußtſein, daß
in Zeiten der Gefahr die Verteidigung
des Vaterlandes oberſte Pflicht ſei.
Regierung und Reichstag haben es
nicht an ſich fehlen laſſen. Das Volk
wird dem Beiſpiel der Regierung uns
des Reichstages folgen und bewaffnet
wird. es unter der Führung ſeines
friedliebenden Kaiſers in dem ihm auf.
gezwungenen Krieg ausharren bis zim
Sieg!

Sehenswürdigneiten
und Vergnügungen

Magdeburg
Bücherei Wilhelmſtadt, Querſtr. 13,

geöffnet wochentags von 11-2 Uhr vor
mittags und 6—-10 Uhr abends, Sonn
tags von 1II--1 Uhr vormittags. Bücher
ausgabe: wochentags von 12—62 Uhr
vormittags und 6—9 Uhr abends. Sonn
tags von 1612—1 Uhr vormittags.

Kaiſer-Friedrich-Muſenm. Kaiſer
ſtraße 68--73. Geöffnet unentgeltlich
an Sonn und Feſttagen von 11--2 Uhr
und von 3—-5 Uhr, ebenfalls unentgelt
lich am Dienstag, Donnerstag und
Sonnabend von 112 und von 3—5
Uhr; gegen 50 5 am Mittwoch und
Freitag zur gleichen Zeit. Am Mon-tag Gletigungstag gegen Zahlung von
1 4 geöffnet. Geſchloſſen iſt das Mu-
ſeum am Karfreitag und Bußtag.

Gruſonſche e Buckau.Eintritt Montags 1 ſonſt 30(ſchulpflichtige Kinder 5), Sonntags
nachmittags 10 Mittwochs von 8 bis11 Uhr vormittags und 43 Uhr nach-
mittags, ſowie an jedem erſten Sonn
tag im Monat frei. Geöffnet 8—12 und
27 Uhr.

Denkmäler: Kaiſer Wilhelm d. „Gr.,
Kaiſer Friedrich, Kaiſer Otto, Oberbürgermeiſter Francke, Kriegerdenkmal
am Fürſtenwall (Altſtadt), und auf dem
Nikolaiplatz (Neuſtadt), Fürſt Bismarck
(S Harnhorſtplatz), Königin Luiſe (Kö
nigin-Luiſe arten), Haſſelbachbrunnen,GutenbergD Denkmal (KaiſerWilhelm
Straße), Luther, Frieſen, Baſedow,
Siemeringſcher Fries (Brandenburg
ſtraße), Jmmermann (am Stadttheater),
Kozlowskti (Kleiner Werder), Feld
artillerie- Denkmal (Friedrichſtadt).

Städt. Muſeum für Natur und
Heimatskunde, Domplatz 5. Geöffnet
unentgeltlich an Sonn und Feſttagen
von 11--2 Uhr. An Wochentagen (außer
Montag) von 11-—-2, 3-5 Uhr. Eintritt
50 an VWochentagen.

Städt. Büchereien. Stadtbibliothek.
Hauptwache 4. Geöffnet täglich außer
Sonntags von 10-2 und 4—8 Uhr.
Nordfrontbücherei, Röttgerſtraße 5. Ge
öffnet alltags, die Ausleihe 12—2,227 10; der Leſeſgal 11--2, 6 10; inden Monaten Juni, Jult, Auguſt abends
von 287—410, Sonntags, die AusleiheTi2— i der Leſeſaal 111. Bücherei
Wilhelmſtadt, Stettinerſtraße 13; Bü-
cherei- Sudenburg Halberſtädterſtraße
Nr. 39a; Bücherei Buckau, Feldſtraße 58;Bücherei Neuſtadt, Hamburgerſtraße 11.
Sämtlich geöffnet wie die Nordfront
bücherei.
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wer auf Beſtellung einer in

dieſem Slatle angezeigten
z Ware ſchlecht bedient werden ſollte,

s obgleich er ſich bei Erteilung
2 des Auftrages als Leſer des

Blattes bezeichnete, wolle uns
o Mitteilung machen.

z Die Geſchäftsſtelle 2
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Auf der ganzen Welt unerreicht
iſt die Beliebtheit der

Singer Nähmaschinen
und kein Name der ganzen Nähmaſchinenbranche genießt einen beſſeren

Klang als der Name

SIN G EB R
Man kaufe nur in unseren Läden

oder durch deren Agenten.

Unſere Läden an dieſem Schild
ſind ſämtlich erkennbar.

e
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Singer Co. Nähmaschinen Act, Ges,

Filialen überall

Trinlt

Benifi i
Nach Verdünnung mit 4—5 Teilen Wasser oder Mineralwasser, ſeinstes,
alkoholfreies Getränk von angenehmem, erfrischendem, säuerlichem Geschmacic,

Verbürgt reine Natur-Produnt als edelgten frischen Früchten.

beuöralvertrioh. Wilh. Teichert, IIagdeburg,
Schöneeckstraße 6. Weenspreene5 3452. 4328

Kunststopferei Magdeburg ſrunme kllhogen 4, Il

Forclern Sie ausdrücklich 3226

Blitzblank. Hintze
292399209520552250555550555555 0000 0000000000

m 0ar H. Lotze nwärchere

Magdeburg-CracauFernsprecher Fernsprecher1050. 1050.

Spoz.: Leit und Haushaltungswäsehe.
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5 Tadellose Ausführung in:8 Herren-Wäsche, Oberhemden, Kragen usw. Kleider,
8. Blusen usw. Gardinen- Wiseheret und -Spannerei-
8 Für Familien empfehle meine preiswerte

Rollwäsche in vorzüglicher Ausführung 4105
Annahmestelle Magdeburg, Bärstr. 4. re
Kulante Lieferzeit in 8 Tagen! Solide Preise!

s Auf Wunsch Preisliste gratis

Frude Defen Wenn f. Fohneider

Wasehen Sie schon

mit luge's
Seifensalmiak?

3420

llimbeer- I.
Kirsch Saft

Citronen-Most

Weine uer
Spirituoren

VoGEL Co.
G. m. b. H.

Kleinverkauf:

leicht transportabel,
geringſter Waſſer
verbrauch, bequemſte
Heizvorrichtung, in
jeder Küche am Gas

anzuſchließen,
ohne heizung 15

mit Heizung 30 II.

Sitzwannen von 7.00 A an.

Seobere erichtung 6.00 A anGrößte Huswahl in sämtl. Jaleeinicnnnge

Heinr, Schmiclkt,
Gr. Münzstraße 4, nahe Breiter Weg

Fernſprecher 8822. 3414
Mitglied des Rabatt-Sparvereins.

Wo lassen Sie Ihre

MEE,15 Ermäßigung des Reinigungs
preises bei Entnahme neuer Inletts
von meinem großen Lager
Neue Ia Federn zum Nachfüllen

in reicher Auswahl 4185

E, Beck Nachf,
Knochenhatier- Ufer 56

Postpaket
Aug. Hoffmann Nenf. Mk. 3.60

Bernburg (Anh.) Na chn.
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Praktiſche Wochenſchrift für Haus wirtſchaft u. Mode, Handarbeiten u. Unterhaltung

MHit der Beilage: „Für unſere RKleinen“
Anzeigenzeile25Pf. Kl. Geschäftsanz. Wort 3Pf. Privatanz. 2Pf. Geschäftsstellen: Maygdeburg, lischlerbrücke17, Je]. 2913; Halle a. F, Schmeerstr. [7-18, ſel. 2925.krfurt, Schlösserstr. H-12, Tel. b4b

Vierteljährlicher Abonnementspreis (auch durch die Poſt): Ohne S
Anzeigenſchluß Montag nachmittag für die nächſte Sonntagsnummer. Für

chnittinuſterbogen 1,30 Mk., mit Schnittmuſterbogen 1,95 Mk.
Rückſendung von Mannfkripten können wir uns nicht verbindlich machen.
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Mars regiert die Stunde
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friedigung finden, wenn diese den kommenden sch

pönnen, sie über die wichtigsten un
Verwundeten, die Fürsorge für die Zurückgelassenen un
in etwaigem Leid Trost spenden zu hönnen, zeichnen wir m

M die Mobilmachung inzwischen erfolgt ist, drängt der Gedanke an den Krieg alle anderen
Interessen zurück. Auch unsere Leserinnen werden bei der gewohnten Lektüre erst dann Be-

weren Ereignissen Rechnung trägt. Aus diesem Grunde
haben wir beschlossen, während der Dauer des Krieges unserem Blatte eine Kriegsbeilage beizufügen,
welche in Bild und Wort über die Vorgänge auf dem Kriegsschauplatz
berichten wird. Beiträge für diese Beilage,
uns sehr willkommen; sie werden bei Annahme honoriert.

In der Hoffnung, die Beziehungen zu unsern lieben Leserinnen auch in der Kriegszeit fortspinnen zu
d interessantesten Vorgänge zu unterrichten, ihnen über die Pflege der

4. Hinterbliebenen Rat erteilen, vor allem aber
it dem innigen Wunsche „Gott helf“.

Die Xriegsbeilage erscheint von nächster Nummer an.

Die Frau und der Krieg.
Sächſiſch Thüringſche Frauen!

Schwere Zeiten ſind über unſer deutſches Vater
land hereingebrochen, harte Tage liegen hinter
uns, das große Abſchiednehmen, das nicht bloß
denen, die einen lieben Angehörigen ins Feld
zu ſchicken hatten, die Tränen in die Augen trieb,
es liegt hinter uns. Unzählige von unſeren Schwe
ſtern ſind allein zurückgeblieben im verödeten
Heim. Mit bangender Sorge ſieht die Mutter auf
die Kinder, denen der Vater, der Ernährer fehlt.
Alte Eltern weinen um den Sohn, der ihren Le
bensabend friſten half, junge Geſchwiſter entbehren
der Hilfe des Bruders. Not und Elend wird
Einkehr halten in Tauſenden von Familien. Jn
dieſen Tagen iſt es an jeder von uns, in die
Breſche zu treten und zu helfen, wo ſie irgend
helfen kann mit Geld, mit Arbeit, mit an
deren Spenden, mit allem zuſammen. Wir haben
mit unſeren verlaſſenen Schweſtern in den Ta
gen des Glücks uns zuſammen gefreut, wir ſind
mit ihnen in mancher Kaffeeſtunde zuſammen
fröhlich geweſen und haben uns ergötzt an Tanz
und Spiel. Jetzt iſt Tanz und Spiel für eine
Weile vorbei; ihre Männer und Söhne ſind

draußen, um mit Gut und Blut, mit ihrem Le
ben für uns einzuſtehen für uns, die wir zu
Haus blieben. Schmach über uns, wenn wir
nicht unſer Letztes und Beſtes tun, um den ver
laſſenen Frauen und Kindern, die ſie uns zu
rück ließen, mit allen Kräften zur Seite zu
ſtehen. Tue jeder ſo viel, wie er tun kann, auch
mal mit Hintanſetzung eigener Wünſche und
Gefühle, dann werden wir den Männern, wenn
ſie von ſchwerer Pflicht zurückkommen, doppelt
ſtolz und freudig entgegeneilen können. Daß
die „Sächſ.Thür. Hausfrau“ ihren Leſerinnen in
dieſer ſchweren Zeit mit jedem menſchenmöglichen
Rat zur Seite ſtehen wird, braucht nicht erſt ge
ſagt zu werden wir werden, ſo lange die
ſchweren Stürme durch Deutſchland toſen, eine
beſondere Abteilung führen „Die Frau und der
Krieg“, in der wir umgehend über alles berichten,
was Frauen zu Rat und Hilfe geſchieht, aber
auch verkünden, wo Frauen zu Rat und Hilfe
gebraucht werden.

Nicht den Kopf hängen laſſen rein in die
Arbeit das hat jetzt unſere Deviſe zu ſein,
auf daß die Frau der Männer, die im Felde
ſtehen, würdig werde. Der Verlag

e in allgemein verständlicher Form
Schilderungen von Kriegsvorgängen und Photographien sinch

Der Verlag

T

rm
Die Pflichten unſerer Frauen
und Töchter zur Kriegszeik.

ie ein Wetterſtrahl aus heiterem
Himmel traf uns in dieſen ſonnigen
Sommertagen, da ällenthalben die

Roſen blühen, der Ueberfall unſerer Feinde.
Da regte ſich das deutſche Blut in uns; was
unſere Väter taten, als ſie für Deutſchlande
Ehre kämpften, ward in uns lebendig. Wohl
haben wir oft geſungen: „Es brauſt ein Ruf
wie Donnerhall“, aber jetzt erſt erfaſſen wir
mit unſerem Herzblut ganz den Sinn, und
den der Worte: „Durch Hunderttauſend zuck
es ſchnell und aller Augen blitzen hell“. J
ſie blitzen hell! Einig ſind alle deutſchen
Brüder, vergeſſen iſt aller Parteihader, aller
Standesunterſchied; nur ein Gedanke beſeelt
alle unſer deutſches Vaterland uns zu erhal
ten und die zurückbleibenden Frauen und
Kinder zu ſchützen, wenn es ſein muß: mit
dem Herzblut.. Wir wiſſen, warum wir
kämpfen!“ ſagte mir ein junger Mann, und
drückte mir feſt die Hand; ich kannte ihn
nicht vordem und weiß nicht, ob ich ihn je
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2 Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
wiederſehen werde; und ein anderer reckte
ſich hoch auf und ſagte: „Wir denken an
Euch da draußen! Aber wenn wir wieder
kommen „Ja, wenn Jhr wieder
kommt, dann wollen wir es Euch danken,
was Jhr für uns getan!“ Und dann
ſchloſſen ſich die Glieder feſt zuſammen, es
klang aus vollen Kehlen begeiſterungsvoll:
„Deutſche Frauen, deutſche Treue.

Deutſche Frauen! An uns iſt es nun, zu
zeigen, daß in Wahrheit der hohe Sinn in
uns iſt, den unſere für uns kämpfenden
Männer, Söhne und Brüder zu mutvollem
Daranſetzen des eigenen Lebens begeiſtert.
Laßt uns dafür ſorgen, daß unſerem Namen
der alte gute Klang bleibt. Schon rufen uns
allerorten die Vaterländiſchen Frauenver
eine zur Arbeit auf. Und ſie rufen nicht um
ſonſt Am erſten Tage der Bekanntmachung
meldeten ſich hier in Magdeburg gleich in
der Frühe über 500 junge Mädchen und
Frauen als Helferinnen beim Roten Kreuz.
Zuerſt wurden diejenigen angenommen, die
bereits in der Krankenpflege ausgebildet
waren; es ſollen indeſſen Kurſe zur Ausbil
dung weiterer Helferinnen eingerichtet wer
den.

Doch nicht nur Kranke gilt es zu pflegen,
viele Hände werden zu weiterer Liebesarbeit
gebraucht. Speiſe und Trank muß für die
Verwundeten und Kranken bereitet werden,
Wäſche und Kleidung iſt für ſie herzuſtellen
und in Ordnung zu halten, manchen Brief
gibt es zu ſchreiben für die auf ihrem
Schmerzenslager Daniederliegenden. Auch
für deren Familien gilt es zu ſorgen, viel
Elend und Not wird in dieſer ſchweren Zeit
über Tauſende unſerer Mitſchweſtern und
ihrer Kinder kommen.

Doch nicht nur dieſen ſoll unſere Fürſorge
gelten, wir wollen auch derer nicht vergeſſen,
die hinausziehen gegen die Feinde, und er
müdet von langer Fahrt einer Erquickung
bedürfen. Der Vaterländiſche Frauenverein
in Magdeburg hat den Ruhm für ſich, als
einer der erſten in deutſchen Landen den Er
friſchungsdienſt für unſere tapferen deutſchen
Krieger auf dem Bahnhof errichtet zu haben.
Erfreulich iſt, daß auch zu dieſem Liebesdienſt
ſich ungezählte junge Mädchen ſofort ſtellten;
auch eine einfache Frau fand ich unter ihnen,
deren Mann mit ins Feld gezogen iſt. Und
ſie alle finden reichliche Arbeit! Unaufhör
lich rollen die langen Züge in die Bahnhofs
halle. Grüne Zweige ſind an den Wagen be
feſtigt, Taſchentücher wehen als Fahnen
daran. Durch das Räderrollen klingt es wie
fernes Brauſen: „Lieb Vaterland, magſt
ruhig ſein, feſt ſteht und treu die Wacht am
Rhein!“ Frohes Winken aus allen Wagen.
„Da iſt ja ſchon das Rote Kreuz,“ ſo klingt
es an mein Ohr. Freudig blitzen die Augen
auf, nun wiſſen die Männer, daß auch
wir Frauen feſt und treu auf unſerem Platze
in dieſen ernſten Tagen ſtehen. Große
Emailleeimer mit Kaffee werden auf den
Bahnſteigen bereitgehalten, und viele Vecher
aus ihnen den Dürſtenden gereicht, und be
legte Schrippen und Brote. Poſtkarten und
Zigarren werden verteilt, ein junges Mäd
chen hat ein Körbchen mit feinem Obſt aus
ihrem Garten als freiwillige Spende am
Arm; es findet bereitwillige, dankbare Ab
nehmer. Beſchriebene Karten werden aus
dem Zuge zur Beförderung in den Kaſten
herausgereicht, dazwiſchen fliegt Rede und
Gegenrede hin und her. Nichts Fremdes
mehr zwiſchen allen, Kinder ſind wir der
deutſchen Erde! Ein junger Bergmann aus
Dortmund ſagt: „Das werden wir den
Magdeburgern nicht vergeſſen!“ Hier iſt
ihnen auf ihrer Fahrt der erſte Trank ge
reicht worden. Er erzählt, daß er Elſäſſer
iſt, doch nun zeigen will, wie ſehr er deutſch
iſt! Als ihm beim Abſchied „Auf Wieder
ſehn!“ zugerufen wird, ſagt er „Wir Berg
leute ſind gewohnt, dem Tode ins Auge zu
ſehen. Alle können wir nicht wiederkommen,

da iſtres beſſer, die mit mir im Wagen ſind,
kehren zurück; die haben Weib und Kind, aber
um mich weint niemand.“ Liegt nicht in
dieſen Worten eines ſchlichten Mannes eine
Heldengröße, die uns Frauen anſpornen
muß, es unſeren deutſchen Männern gleich
zu tun an Selbſtaufopferung? Für uns
ziehen ſie hinaus! Laßt uns nicht tatlos am
Wege ſtehen! Allerorten in unſerer Heimat
werden die Stätten bekanntgegeben, an
denen ſich Frauen und junge Mädchen mel
den können zu der Arbeit, die jetzt uns deut
ſchen Frauen zukommt. Jn Magdeburg
werden die Meldungen in der Harmonie,
Kaiſerſtraße, entgegengenommen; weitere
Meldeſtellen werden von den Frauenver
einen in dieſen Tagen bekanntgegeben. Wer
nicht ſelbſt helfen kann mit der Tat, möge es
durch Gaben tun; es gilt, der Not aller Art
zu ſteuern. Keine Frau, kein junges Mäd
chen ſollte ſich dieſer heiligen Pflicht ent
ziehen. Zeigt, daß die lange Friedensarbeit
zur Ertüchtigung unſeres Geſchlechts, zur
Heranbildung charaktervoller Perſönlich
keiten, zur Erreichung hoher Ziele nicht ver
geblich war! Laßt uns Seite an Seite ſtehen
in tapferer, treuer, unentwegter Arbeit, bis
wieder beſſere Zeit für unſer Vaterland
kommt! Johanna Vetterling.

Mitleid und Miffreude.
lück und Unglück, Leid und Seligkeit

ſie können von andern in der reinſten
und ſelbſtloſeſten Weiſe mitempfunden

werden, und das Schlimme wird dadurch für
den, der es ertragen muß, gemildert, wäh
rend die Freude erhöht wird, ſobald ſie von
den uns Naheſtehenden geteilt wird.

Aber wie ſelten begegnet man dem echten
gütigen Mitleid und der liebevollen Mit
freude! Jmmer ſind ihnen häßliche, klein
liche Gefühle beigemiſcht und trüben die
reine Quelle, aus der unſere beſten Gedan
ken und Handlungen entſpringen. Gewiß
rühren Leid und Schmerzen des Nächſten
unſer Herz, und gerne möchten wir überall
das Leid mildern, den Armen und Bedräng
ten helfen, wenn es in unſerer Macht ſtände.
Und der Gedanke „Ach, es iſt ſchrecklich, daß
man an all dem großen Jammer wirklich
gar nichts ändern, daß man ſo gut wie gar
nicht helfen kann,“ macht vielen großen
Kummer.

Aber es iſt ſo billig, ſich mit derartigen
oberflächlichen Worten zu tröſten, weil man
im Grunde doch das Nachdenken, die Arbeit
und auch die Ausgaben ſcheut, die das ernſt
liche Helfen nun einmal erfordert. Man ver
gißt ganz, daß es zwar ſehr leicht iſt, theore
tiſch Mitleid zu empfinden, daß jedoch nur

e

Zum Abſchied.
Der ruſſiſche Bär brach in unſer Land.
Nun reichen wir Frauen zum Abſchied die

Hand,
Euch ſcheidenden Männern und Söhnen.

4 Und trüben auch ſchwere Tränen den Blick,
Klingt's bang auch im Herze: „Er kehrt nicht

zurück“,
Wir wollen nicht klagen und ſtöhnen!

Jhr kämpft ja freudig für Kind und für
Herd

Für alles, was unſerem Leben wert,
Für des Vaterlands heil'ge Ehre!
Jhr unſer Hoffen, ſeid tapfer und ſtark,
Bis zum Letzten ſeid feſt! Setzt ein Euer 9

Mark!
Setzt Euch bis auf's Herzblut zur Wehre!

Wir heben die Hände zum ewigen Gott
„Laß werden der Feinde Dräuen zum Svantt!
Mach' ſtark unſer Herz, daß es glaube
An Eure ruhmvoll ſiegreiche Wiederkehr,
Mit ſtolz fliegenden Fahnen, Deutſchland zur

Ehr
Laſſet uns dem Bär'n nicht zum Raube!

Johanna Vetterling.
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das praktiſch ausgeübte Mitleid allein wirk
lichen Wert hat. Es iſt mit ſchönen Ge
danken und Worten wenig genützt, wenn ſie
nicht durch tatkräftige Hilfe ins Praktiſche
umgeſetzt werden.

Natürlich gibt es auch Fälle ich denke
hier an ſeeliſches Leid wo das Mitempfin
den ſich nur in ſtiller Weiſe äußern ſoll. Wo
man durch taktvolles Schweigen, durch be
hutſames Schonen der Wunde dem anderen
die größte Wohltat erweiſen kann, während
lautes, fortwährend in gutgemeinten, aber
taktloſen Tröſtungen ſich ergehendes Mit
leid für fein einpfindende Menſchen zur uner
träglichen Laſt, zur richtigen Qual werden
kann. Man muß ſtets verſuchen, ſich in die
Lage des anderen hineinzuverſetzen, muß ihn
zu verſtehen ſuchen, und muß vor allen Din
gen lernen, ſeine eigenen Gefühlsäußerungen
fremden Schmerzen, fremdem Kummer ge
genüber zurückzuhalten, wenn man merkt, daß
ein ſolcher Beileidsausbruch unangenehm
wirkt.

Nicht nur ganz fremden Menſchen gegen
über ſoll dies unſer Grundſatz ſein, ſondern
auch die uns Naheſtehenden ſollten ſtets mit
dieſer Rückſicht von unſerer Seite rechnen
dürfen. Sie werden dann viel eher uns zu
Vertrauten ihres Unglücks machen, bei uns
Troſt und Linderung ſuchen für die Wunden,
die das grauſame Schickſal ihnen ſchlug.

Das feine, liebevolle und verſtändnisinnige
Taktgefühl, das beim Mitleid eine ſo große
Rolle ſpielt, iſt auch bei der Mitfreude unent
behrlich. Ja, man kann jemand ſeine Freude
und ſein Glück durch allzu heftiges Bejubeln
und Bewundern geradezu vergällen, ebenſo
wie es erhöht. wird durch wirklich ſelbſtloſes
Anteilnehmen.

Gerade die allzulaute Mitfreude weckt
leicht den Gedanken an heimlichen Neid und
an Mißgunſt, die ſich meiſt auf ſolche Weiſe
zu verſtecken ſuchen. Und, Hand aufs Herz,
wer fühlt ſich ganz frei von Neid, wenn eine
Freundin, wenn eine Schweſter oder eine
Bekannte eines großen Glückes teilhaftig
wird! Viel Selbſtloſigkeit gehört in der Tat
dazu, ſich ohne jeden Nebengedanken über
außerordentliche Glückszufälle bei ſeinen Ne
benmenſchen zu freuen und ſie ihnen von
ganzem Herzen zu gönnen.

Doch das wird ja auch nicht allzuoft von
uns verlangt, und das andere, die Mitfreude
bei kleineren, weniger wichtigen Gelegenhei
ten iſt ja viel häufiger. Und nicht einmal
das äußert ſich in angenehmer Weiſe. Nur
wenige verſtehen es, ſo an unſeren freudigen
Gedanken, an unſerem täglichen Glück teilzu
nehmen, daß dieſes für uns noch erhöht wird
und uns noch wertvoller erſcheint.

Und doch, gibt es etwas Schöneres,
als das Gefühl, deine Schweſter, deine
Freundin, deine Bekannten freuen ſich
mit dir? Man ſieht in ein Augen
paar, das in reiner Mitfreude uns zulächelt,
man fühlt den Druck einer lieben Hand, und
die Freude, das Glück erhöhen ſich, und ge
winnen an Wert für uns, weil andere daran
teilnehmen.

Wer es verſteht, ſich ſo recht von ganzem
ſelbſtloſen Herzen mitzufreuen, der wird
manche ſchöne Stunde haben, die eigene Ein
ſamkeit oder auch Glückloſigkeit weniger emp
finden. Daß die wahre Teilnahme, das
gerade Frauen ſo wohl anſtehende Mitleid
eine reſtloſe Befriedigung gewähren kann,
weiß wohl jede von uns, ſofern ſie auch nur
einmal verſuchte, nach Möglichkeit zu lindern
und Troſt zu ſpenden.

Ein Dichter hat gerade dieſen Gedanken in
einen wunderſchönen Vers zuſammengefaßt,
den man ſich gar nicht feſt genug einprägen
kann:
Bei anderer Schmerz ein fühlend Herz,
Bei anderer Leid Barmherzigkeit,
Das ſichert dir, o glaub' es mir,
In eig'ner Bruſt Glück, Lieb und Luſt.

B. K.
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Bei herrlichſtem Sonnenſchein und voll
kommen ruhiger See glitt der rieſengroße
Luxusdampfer in ſchnellſter Fahrt dahin.

Reges geſelliges Leben herrſchte an Bord
des „Non plus ultra“, wie der Dampfer hieß.
Die Paſſagiere waren in fröhlichſter Stim
mung. Eine Fahrt über den Ozean auf
einem dieſer eleganten, komfortablen Fahr
zeuge, wie ſie die Neuzeit geſchaffen hat,
et ja in der Regel einem einzigen Feſt
age.

Es war um die Teeſtunde. Man nahm
den Tee in zwangloſen Gruppen an kleinen
Tiſchen im Teeſalon, oder ließ ihn ſich auf
Deck ſervieren mit all den appetitlichen und
delikaten Zugaben, die dieſe Zwiſchenmahl
zeit ſo reizvoll und anregend zu geſtalten
vermögen.

Jn einer beſonders windgeſchützten Ecke
auf Deck, etwas abſeits von der übrigen Ge
ſellſchaft, hatte Mr. John Croßhall mit ſei
ner Tochter Lilian und einigen Herren Platz
genommen um einen kleinen gedeckten Tiſch.

Neben Mr. Croßhall ſaß ſein Sekretär,
Mr. White, und neben Miß Lilian hatte ſich
Mr. Robert Blount einen Platz erobert und
ließ ſeinen Blick nicht von ihr.

Sie war ein ſchlankes, ſtolzes Mädchen
mit dem ſicheren, beſtimmten Auftreten der
Amerikanerin. Ein weißes, tadellos ſitzendes
Jackenkleid von ſchlichter, aber koſtbarer Ele
ganz umſchloß die jugendſchöne, biegſame
Geſtalt und ein entzückend kleidſames Hüt-
chen ſaß auf dem goldblonden Haar.

Sie nahm kaum teil an dem Geſpräch.
Jhr Geſicht hatte einen gedankenverlorenen
Ausdruck und verriet wenig Aufmerkſamkeit.

Jhre dunkelblauen ausdrucksvollen Augen
leuchteten wie ein tiefer, ſtiller Bergſee und
blickten ſinnend, faſt ſehnſüchtig in die Ferne.

„Miß Lilian, Sie machen jetzt wieder ein
mal Jhre deutſcheſten Augen,“ ſagte Mr.
Roberk Blount. Er war ſeit langer Zeit ihr
eifrigſter und unermüdlichſter Verehrer.
Lilian hatte ihm deutlich genug gezeigt, daß
ſie ihm kaum Hoffnung machen konnte.
Trotzdem hatte er ihr zuliebe die Reiſe
über den Ozean in ihrer und ihres Vaters
Geſellſchaft angetreten. Er wollte noch ein
letztes Mal verſuchen, ihren Widerſtand
gegen ſeine Werbung zu beſiegen. Er kannte
ſie ſchon von Jugend auf, denn ſein Vater
und der ihre waren Geſchäftsfreunde. Und
ſeit Jahren liebte er ſie und ſuchte ſich ihr
Herz und ihre Hand zu erringen. Aber
Dlian ſah nur einen lieben guten Freund
in ihm, nicht mehr.

Bei ſeinen Worten kehrten ihre Gedanken
wie aus weiter Ferne zurück. Sie ſah
ihn an.

„Was wollen Sie nur immer. mit meinen
deütſchen Augen, Bobby? Seit wir dieſe Reiſe
angetreten haben, reden Sie immer davon“,
ſagte ſie halb lächelnd, halb vorwurfsvoll.

Er atmete tief auf.
„Seit wir auf dieſem deutſchen Dampfer

ſind, haben Sie deutſche Augen bekommen,
Miß Lilian. Und jemehr wir uns Deutſch
land nähern, je deutſcher werden Jhre
Augen.“

„Was verſtehen Sie nur darunter?“
fragte ſie kopfſchüttelnd.

Er ſah ſie eine Weile wie prüfend an.
„Das ſind Augen, in denen die Sehnſucht

c W c e o e

ſchlummert. Es liegt ſo ein weicher, erwar-
tungsvoller Schimmer darin, als müßte ſich
Jhnen nun bald ein Wunderland auftun.“

Sie lachte leiſe.
„Ach Vobby, jetzt ſprechen Sie wahrlich

faſt wie ein deutſcher Poet.“
Bobby Blounts großzügiges Geſicht, das

typiſch amerikaniſch war, blieb ernſt. Er
ſtrich ſich mit der großen ſchlanken Hand
über ſeinen tadelloſen Scheitel, als ſei er in
Sorge, daß er in Unordnung kommen könne.

„Sie wiſſen recht gut, Miß Lilian, daß
ich nur die Wahrheit ſpreche. Jhre Augen
ſind nicht mehr die einer zielbewußten, ge
mütsruhigen Amerikanerin. Sie blicken, wie
es nur deutſche Frauen tun.“

Miß Lilian ſah lächelnd zu ihrem Vater
hinüber. Jhre Augen trafen in die ſeinen
und ihre Blicke leuchteten ineinander.

„Sehen Sie doch meines Vaters Augen
an, Bobby. Gleichen ſie nicht den meinen?
Ich habe die deutſchen Augen von ihm ge
erbt. Sie wiſſen doch, daß mein Vater von
Geburt ein Deutſcher iſt, wenn er auch ſeit
nahezu dreißig Jahren amerikaniſcher Bürger
iſt und in all der Zeit ſeine deutſche Heimat
nicht wiederſah.“

Bobby Blount nickte.
„Ja ja und trotz dieſer dreißig Jahre,

in denen er nichts war als ein Amerikaner
ein freier Amerikaner iſt er im tiefſten

Herzen doch ein Deutſcher geblieben. Jhre
verſtorbene Mutter war auch eine Deutſche,
die nie ganz Amerikanerin geworden iſt.
Und Sie, Miß Lilian, Sie verwandeln ſich
jetzt während dieſer Reiſe unter meinen
Augen und erſcheinen mir täglich mehr als
Deutſche, denn als Amerikanerin. Iſt es
nicht ſo?“

Lilian lächelte. Es war ein Lächeln, das
Mr. Blounts ſonſt ſo ruhig ſchlagendes Herz
zu einem ſtürmiſchen Tempo anregte, weil
es gar ſo ſüß und reizvoll war.

„Sie irren,Bobby, wenn Sie meinen, daß
dieſe Umwandlung ſich erſt jetzt vollzieht.
Sie achten jetzt nur mehr darauf. Ich bin,
gleich meinen Eltern, im tiefſten Herzen
immer deutſch geweſen, trotzdem mein Fuß
nie deutſchen Boden betrat. Es iſt das
deutſche Blut in meinen Adern, das ſich nie
zum Schweigen bringen läßt. Bisher habe
ich ihm nur keine Macht über mich einge
räumt, bisher wollte ich nichts ſein als eine
freie Amerikanerin. Und manches in mir
wird immer amerikaniſch bleiben. Aber ſeit
ich meinen Fuß auf dies deutſche Schiff ge
ſetzt habe, rebelliert das deutſche Blut in mir.
Und die leiſe Sehnſucht, die ich immer nach
der Heimat meiner Eltern hatte, die iſt nun
ſtark und mächtig in mir geworden. Sehen
Sie nur meinen Vater an der zählt auch
jede Stunde, bis er wieder deutſche Erde be
treten kann. Dreißig Jahre lang hat er das
deutſche Blut in ſich unterjocht und iſt, wie
Sie ſagen, nichts geweſen, als ein freier
Amerikaner, und nun unterjocht das deutſche
Blut plötzlich alles andere in ihm. Und daß
ich eins bin mit meinem Vater im Denken
und Fühlen das wiſſen Sie, lieber
Freund.“

Sie erhob ſich, wie von einer inneren Un
raſt getrieben, und trat an die Reling des
Schiffes. Sie ſtützte den Kopf auf die Hand
und ſah mit großen Augen in die Ferne
dorthin, wo ſie Deutſchland vermutete.

Der Vater ſah ihr ſinnend nach. Er hatte
zum Teil das Geſpräch mit angehört. Nun
wandte er den Blick von ſeiner Tochter und
ſah Mr. Blount an, deſſen Geſicht einen Aus
druck der Entmutigung zeigte.

John Croßhall hätte nichts dagegen ge-
habt, wenn ſeine einzige Tochter Robert
Blount ihre Hand fürs Leben gereicht hätte.
Dieſer war der einzige Sohn ſeines lang-
jährigen Geſchäftsfreundes und Kompagnons,
deſſen Vermögen gleichfalls nach Millionen
zählte. Bobby liebte Lilian um ihrer ſelbſt
willen, nicht weil ſie die Erbin von Millionen
war. Und der junge Mann beſaß die
achtungswerteſten Eigenſchaften. Aber da
Lilian ihn nicht liebte, war an eine Ver
einigung nicht zu denken. Nie würde John
Croßhall einen Zwang auf ſeine Tochter aus
üben. Mit einem Lächeln wandte ſich der
alte Herr nun an Robert Blount. „Lieber
Bobby, Sie müſſen in uns nicht Abtrünnige
ſehen. Dankbar werde ich ſtets deſſen ein
gedenk ſein, daß ich in Amerika mein Glück
gemacht habe und das Land, das ich als
Schiffbrüchiger betrat, als ein reicher Mann
verlaſſe. Freilich brachte ich Geſundheit und
Jugendkraft als Einſatz mit und heute
kehre ich als kranker Mann als Greis
in die alte Heimat zurück, die ich einſt ver
ließ, um nie wiederzukehren. Aber nun zieht
es mich doch mit Gewalt zurück und ich habe
nicht mehr die Kraft, dem ſehnſüchtigen Drän
gen und Treiben in meiner Bruſt zu wider
ſtehen. Ich will nun die letzten Tage meines
Lebens da verbringen, wo ich meine Jugend
verlebte. Und in deutſcher Erde möchte ich
begraben werden, wenn es zu Ende iſt mit
mir. Wenn man, wie ich, über die Sechzig
hinaus iſt, bleibt einem nicht mehr viel Zeit.
Sehen Sie mich nicht an, lieber Bobby, als
ob ich ein ſentimentaler Narr wäre. Sie
wiſſen, ich habe drüben allezeit einen klaren
Kopf und ſcharfe Augen gehabt und bin mei
nen Weg gegangen, ohne mich durch Senti
ments beirren zu laſſen. Aber nun ich all
meine Geſchäfte drüben abgewickelt habe und
von allem losgelöſt bin, was mich ſtets in
Atem hielt nun wollte es mich nicht mehr
halten. Jch hatte Zeit zum Träumen be
kommen und fühlte mich ganz plötzlich wie
der als Deutſcher. Vielleicht werde ich von
der deutſchen Heimat enttäuſcht. Ganz ſicher
weiß ich noch nicht, ob ich wieder Wurzeln
ſchlage im Heimatboden. Aber jetzt freue ich
mich, daß Kilian ſo frohen Herzens mit mir
geht.“

Bobby Blount nickte.
„Ja ſie geht freudig mit Jhnen, Mr.

Croßhall. Miß Lilian iſt eine Deutſche im
Herzen.“

Schweigend ſahen die beiden Männer da
nach zu Kilian hinüber.

Dann ſagte Bobby Blount ſeufzend
„Jch glaube, ich hätte mir dieſe Reiſe

ſparen können. Miß Lilan wird nicht meine
Frau werden, ſie wird für immer in Deutſch
land bleiben. Das fühle ich jetzt mit Gewiß
heit.“

John Croßhall reichte ihm die Hand und
in ſeinem edelgeſchnittenen Geſicht zuckte es

wie Rührung.
„Lieber Bobby weiß Gott an Jhrer

Seite hätte ich meine Lilian gern und be
ruhigt im Leben zurückgelaſſen. Jch weiß,
Jhr Vater zürnt mir ein wenig, daß ich nicht
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ein Machtwort geſprochen und Lilian mit
Jhnen vermählt habe. Aber ſolcher Zwang
tut nicht gut und Lilian hätte ſich auch
nicht zwingen laſſen. Sie iſt ein ſehr be
ſtimmter, ſelbſtändiger Charakter, der ſich
nicht leicht beeinfluſſen läßt. Jn dieſer Be
ziehung iſt ſie ganz Amerikanerin. Niemals
wird ſie ihre Hand ohne ihr Herz ver
ſchenken.“

„Das iſt deutſche Art,“ erwiderte Bobby
Blount beſtimmt.

John Croßhall lächelte ſeltſam.
„Oh es gibt genug deutſche Frauen

und auch Männer die ihr Herz ohne ihre
Hand, und ihre Hand ohne ihr Herz ver
ſchenken. Es gibt auch genug deutſche Mäd
chen, die ſich dem Zwange fügen müſſen,
einem ungeliebten Manne anzugehören. Das
iſt wohl überall auf Erden gleich. Aber
wieder auf Sie zu kommen, lieber Bobby, ich
habe Jhnen vorausgeſagt, daß Sie ſich dieſe
Reiſe ſparen konnten. Lilian läßt ſich nicht
umſtimmen in dem, was ſie für recht hält.
Sie iſt Jhnen herzlich zugetan wie einem
Freund, einem Bruder. Das wird immer
a bleiben. Aber mehr kann ſie Jhnen nicht
ein.“

Bobby Blount ſtrich wieder über ſeinen
Scheitel. Sein Geſicht blieb ſcheinbar unbe
wegt, aber ſeine Hand zitterte ein wenig.

„Es war ein letzter Verſuch,“ ſagte er, ſich
aufraffend, „und ich wollte ja ohnedies ſchon
längſt einmal eine Reiſe durch Europa unter
nehmen. Daß ich einen Teil dieſer Reiſe in
Ihrer und Miß Lilians Geſellſchaft zurück
legen kann, iſt doch ſehr angenehm für mich.“

John Croßhall lächelte
„Nun, wenn Sie es ſo auffaſſen, dann

freue ich mich Jhrer Geſellſchaft. Und wenn
Sie ſich dann in den europäiſchen Staaten
umgeſehen haben, dann haben wir wohl in
Deutſchland ſchon einen feſten Wohnſitz ge
funden. Ich gedenke mir einen hübſchen
idylliſchen Landſitz in meiner engeren Hei-
mat, einem kleinen deutſchen Herzogtum, zu
kaufen. Dann müſſen Sie uns vor Jhrer
Rückkehr nach Amerika beſuchen.“

Bobbys Augen erhellten ſich.
Das iſt guk. Dann brauche ich jetzt noch

nicht gleich für immer Lebewohl zu ſagen.
Das wird mir den Abſchied leichter machen.“

Aber Sie ſollen nicht mehr trügeriſche
ffnungen daran knüpfen, Bobby. Machen
Sie ſich frei davon mit aller Kraft.“

„Keine Sorge, Mr. Croßhall, ich komme
nur als Freund zu Jhnen und Miß Lilian.“
„„Dann freuen wir uns doppelt, mein

lieber junger Freund.“
Lilian kehrte an den Tiſch zu ihrem Vater

und Bobby Blount zurück. Liebevoll neigte
ſie ſich über den alten Herrn.

„Jetzt mußt du aber eine kleine Deckpro
menade machen, lieber Papa. So lange ſtill
ſitzen darfſt du nicht. Auf dem Waſſer ſind
auch die ſonnigſten Maientage, wie wir ſie
jetzt haben, kühl.“
John Croßhall ſah mit zärtlichem Stolz
in ihr ſchönes, leuchtendes Antlitz

„Zwar iſt es mir nicht kühl. Jch finde es
herrlich warm und ſonnig hier in dieſer ge
ſchützten Ecke. Aber nach einer kleinen Pro
menade verlangt mich doch,“ ſagte er.

Lilian winkte einem Diener, der in reſpekt
voller Entfernung die ganze Zeit wartend
auf einem Klappſtuhl geſeſſen hatte. Es war
John Croßhalls Kammerdiener Charles, ein
großer, kräftiger Menſch, der ſtets in derNähe ſeines Herrn weilte, ſeit dieſer leidend

war. Schnell erhob er ſich auf Lilians Wink
und kam heran. Auch Mr. Vhite, John
Croßhalls Sekretär, trat heran. Er. war
vorhin in einiger Entfernung an die Reling
getreten.

Als John Croßhall, auf Charles geſtützt,
ſich erhob, ſtand Mr. White bereit, ihm
gleichfalls Hilfe zu leiſten. Aber John Croß-
hall winkte ab mit einem freundlichen
Lächeln

„Jch bedarf Jhrer nicht, Mr. White, ich
danke Jhnen.“

Mr. Vhite trat mit einer Verbeugung zu
rück.

Langſam, mit müden Bewegungen ſchritt
John Croßhall, leicht auf den Arm ſeiner
Tochter geſtützt, dahin. Man ſah der Hal-
tung ſeiner hohen, ſtattlichen Geſtalt an, daß
er leidend war. Von einem böſen Gelenk
rheumatismus, das ihn vor einigen Jahren
befallen, hatte er ein Herzleiden zurückbe-
halten. Das zwang den ſonſt unermüdlich
tätigen Mann, der ſich aus eigener Kraft
zum mehrfachen Millionär emporgearbeitet
hatte, nachdem er in der deutſchen Heimat
ſeine Exiſtenz verloren, zu vielen unfreiwil
ligen Mußeſtunden. Er hatte nach und nach
all ſeine Geſchäfte niederlegen müſſen. Und
während dieſer Mußeſtunden war die Sehn
ſucht nach der deutſchen Heimat, der er ſonſt
nie nachgegeben hatte in ſeinem vielbeſchäf
tigten Leben, ſtark und mächtig geworden.

Wohl hatte er auch ſonſt im Kreiſe ſeiner
Familie zuweilen von der alten Heimat ge
ſprochen. Seine verſtorbene Frau, die er
ſieben Jahre nach ſeiner Ankunſt in Amerika
geheiratet hatte, war gleichfalls eine Deutſche
geweſen. Vater und Tochter verwöhnten
die ſanfte, ſtille Frau, umgaben fie mit zar
ter Rückſicht und Liebe und betrachteten ſie
dabei etwa wie ein hilfloſes Kind, für das
ſie eintreten mußten in jeder Beziehung.
Alle drei fühlten ſich wohl dabei. Und Vater
und Tochter ließen ſich in ſtillen Mußeſtun
den von der Mutter von der alten deutſchen
Heimat vorſchwärmen. Dieſe war niemals
ſehr vertraut geworden mit amerikaniſchen
Verhältniſſen. Aus einer deutſchen Adels
familie ſtammend, war ſie mit ihrem Vater
nach. Amerika gekommen. Dieſer hatte durch
unglückliche Spekulationen ſein Vermögen
verloren. Seine Frau ſtarb vor Schreck dar
über und ſo ging er mit ſeiner Tochter über
den Ozean, um ſich eine neue Exiſtenz zu
gründen.

John Croßhall hatte ihn in ſeinem damals
eben aufblühenden Geſchäft angeſtellt und
bei dieſer Gelegenheit ſeine Tochter kennen
gelernt. Die ſanften grauen Augen und die
hilfloſe Verzagtheit der jungen Deutſchen
hatten in John Croßhall Erinnerungen ge
weckt an ein anderes graues Augenpaar, das
ihm teuer geweſen war, und ſo hatte er Hilde
von Steinbach zu ſeiner Frau gemacht. Mehr
als herzliche Sympathie konnte er ihr jedoch
nicht entgegenbringen, denn die große Liebe
ſeines Lebens gehörte einer Frau, der er ent
ſagen mußte, ſchon ehe er amerikaniſchen
Boden betrat. Aber er trug ſeine Frau
trotzdem auf Händen und gab ihr alles, was
er geben konnte.

Schweren Herzens hatte er ſeine Frau vor
fünf Jahren begraben müſſen. Noch feſter
ſchloß er ſich ſeither ſeiner Tochter an, die
ſein Glück und ſein Stolz war.

Lächelnd hatte er ſeinen Arm in den
Lilians gelegt, um an ihrer Seite ſeine täg
liche Deckpromenade anzutreten. Mr. Blount
hatte zurückbleiben wollen. Aber da ſah
Lilian mit ihrem reizenden Lächeln zu ihm
zurück.

„Begleiten Sie uns nicht, lieber Freund?“
fragte ſie bittend.

Da war er ſchnell an ihrer Seite.
„Wenn Sie geſtatten, gern, Miß Lilian.“
Der ſonſt ſo nüchterne, vernünftige Menſch

war Lilians Lächeln gegenüber ſchwach und
unſicher. Und trotzdem er ſich ſagte, daß
ſeine Liebe zu ihr ganz hoffnungslos war,
zog es ihn immer wieder in ihre Nähe. Die
Hoffnung zuckte in ihm auf, daß Lilian von
Deutſchland enttäuſcht ſein und wieder nach
Amerika zurückkommen könnte. Und der
Gedanke an eine dauernde Trennung von
ihr war ihm ſo unerträglich, daß er ſich an
den kleinſten Hoffnungsſtrahl klammerte, zu
mal er wußte, daß Lilian ihr Herz noch nicht
verſchenkt hatte. Die junge Dame ahnte

nicht, daß ihr Lächeln Mr. Blount neu be
lebt hatte. Sie plauderte heiter und ange
regt mit ihm und dem Vater. Dieſer ſagte
ihr, daß Vobby jetzt noch nicht für immer
von ihnen Abſchied nehmen, ſondern ſie auf
der Rückreiſe in Deutſchland beſuchen würde.

Lilian nickte dem jungen Mann freund
lich zu.

„Das iſt recht, Bobby! Wir werden uns
freuen, Sie bei uns zu ſehen und Jhnen
dann unſere neue deutſche Heimat zu zeigen.

Bobby ſah in ihre leuchtenden, tiefblauen
Augen, in ihr ſchönes, blühendes Geſicht.
Aber verzagt mußte er ſich geſtehen, daß ſie,
wenn auch freundlich, doch ſehr rühig und ge
laſſen ſchien in Erwartung eines Wieder
ſehens mit ihm. Ach wie gern hätte er
ſich einmal von ihr mit den ſehnſüchtigen
„deutſchen“ Augen anblicken laſſen.

Und ein tiefer Schmerz war in ihm, daß
er ſich dies ſchöne, liebenswerte Geſchöpf
nicht erringen konnte.

Verſchiedentlich wurden die Promenieren
den von ihnen begegnenden Paſſagieren an
geſprochen. Man tauſchte Gemeinplätze über
das Eſſen, das Konzert, das Wetter und den
heute abend ſtattfindenden Ball. Auch ein
bißchen Klatſch wurde ihnen zugetragen von
gedankenloſen Schwätzern. Daran fehlt es
nirgends. Und das ziemlich intime Beiſam-
menſein ſo vieler Menſchen in einem der
ſchwimmenden Rieſenhotels zeitigt oft ſelt
ſame Blüten. Lilian und ihr Vater, ſowie
auch Bobby Blount waren zu vornehme
Charaktere, um an derlei Gefallen zu finden.
Die Schwätzer kamen bei ihnen nicht auf ihre
Koſten.

Nach der Promenade nahmen die drei vie
der in der ſonnigen, windgeſchützten Ecke
Platz. Charles war zur Hand und ſorgte,
daß ſein Herr bequem in einem Lehnſeſſel
untergebracht wurde.

Lilian nahm den leichten Hut von ihrem
Haupte und ließ die laue Luft mit ihrem
Haar ſpielen. Dies Haar war unvergleich
lich ſchön, von einem warmen, ſatten Gold
ton, gewellt und ſehr ſtark und lang. Jn
dicken ſchweren Flechten aufgeſteckt, bedeckte
es den ganzen Hinterkopf. Aus dem lockigen
Scheitel ſtahlen ſich leichte Löckchen, die im
Wind auf der klaren, weißen Stirn ſpielten.

Bobby Blount mußte unverwandt auf
dieſe goldig ſchimmernde Haarfülle blicken.
Dabei dachte er daran, daß er dieſes Haar
eines Tages ganz gelöſt und feſſellos geſehen
hatte. Lilian ſaß, von Kopfweh geplagt, in
einem ſtillen Winkel des Gartens, der die
Villa ihdes Vaters umgab. Sie hatte ſich
von ihrer Zofe das ſchwere Haar ganz auf
löſen laſſen, was ſie bei ihrem Kopfweh wie
eine Wohltat empfand. Da war ihr Vater
unvermutet nach Hauſe gekommen und hatte
Bobby mitgebracht. Beide ſuchten Lilian
in ihrem Verſteck auf. Und da hatte ſie Bobby
geſehen, von ihrem gelöſten Haar umgeben
wie von einem ſchweren goldenen Mantkel.

Niemals konnte Bobby den Anblick dieſer
ſchimmernden Goldflut vergeſſen. Sein Herz
klopfte ſehr unruhig, wenn er ſich dieſen An
blick vergegenwärtigte. Und wenn neidiſche
Damen aus Lilians Bekanntenkreis behaup
teten, das reiche blonde Haar der ſchönen
Miß Croßhall könne unmöglich echt ſein, es
ſtamme vom Friſeur, dann lächelte er nur
mitleidig. Er wußte es beſſer.

Graziös in einen Seſſel geſchmiegt, die
ſchmalen, elegant beſchuhten Füße überein
andergekreuzt und die ſchönen, ſeingeform-
ten Hände im Schoß gefaltet, ſaß Lilian den
beiden Herren gegenüber. Das elegante und
doch ſchlichte weiße Kleid ſchmiegte ſich um
den wundervollen jungen Körper, die edlen
Linien andeutend, ohne ſie preiszugeben.Sie ſah empor zu dem tiefblauen Die
während ſie ſelbſt den beiden Herren die
ſchönſte Augenweide bot.
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STh Anterhaltungs-Beilage 5„Es iſt wundervoll friedlich in dieſer Ecke.
Hoffentlich bleibt es eine Weile ſo,“ ſagte ſie
lächelnd.

Aber ihre Hoffnung ging nicht in Erfül-
lung. Bald kamen noch andere Paſſagiere
hinzu und bildeten einen Kreis um ſie.

Kilian warf. Bobby ſchelmiſch anklagende
Blicke zu. Er hätte am liebſten all dieſe
Menſchen verſcheucht.

John Croßhall beteiligte ſich wenig an der
Unkerhaltung. Sein Auftreten war über-
haupt ſehr zurückhaltend, wenn auch von
vornehmer Liebenswürdigkeit.

„Er ſieht aus wie ein deutſcher Vollblut
ariſtokrat und nicht wie ein amerikaniſcher
Dollarmillionär,“ flüſterte ein deutſcher
Journaliſt einem Bekannten zu, auf Mr.
Eroßhall deutend.

Man blieb plaudernd und lachend in der
windgeſchützten Ecke zuſammen, bis es Zeit
wurde, für das Souper und den ſich an
ſchließenden Ball Toilette zu machen.

Auch Lilian und ihr Vater ſuchten zu
dieſem Zwecke ihre Kafüten auf, nachdem ſie
ſich von Bobby verabſchiedet hatten. Jhre
Jungfer Betſy hatte ihr bereits ihre Toilette
für den Abend zurechtgelegt. John Croß
hall hatte für ſeine Tochter und ſich einen
kleinen Salon und zwei der größten und
eleganteſten Kabinen belegt. Trotzdem war
nicht eben viel Raum, um ſich auszubreiten,
und Betſy ſeufzte heimlich. Sie war an an
dere Räumlichkeiten in John Croßhalls
Hauſe gewöhnt. Aber flink und geſchickt ging
ſie ihrer jungen Herrin zur Hand.

Mit großem Behagen kämmte und bürſtete
ſie deren herrliches Haar, auf das ſie faſt
ſtolzer war als Lilian ſelbſt. Und dann
warf ſie ihr das Kleid über und war ſchnell
mit ihrem Werk zu Ende. Lilian brauchte
nie lange Zeit zu ihrer Toilette. Und auch
heute blieb ihr noch eine Viertelſtunde vor
Beginn des Soupers.

„Geben Sie mir einen Mantel um, Betſy,
und legen Sie mir ein Schleiertuch um das
Haar, ich will noch ein wenig auf Deck
gehen,“ gebot ſie in ihrer ruhigen, freund
lichen Art der Zofe.

Betſy warf noch einen letzten prüfenden
Blick auf die elegante, anmutige Geſtalt ihrer
jungen Gebieterin. Sie war mit ihrem Werk
zufrieden. Dann legte ſie ihr einen koſt
baren Mantel um aus wundervollen
Spitzeninkruſtationen und ſchlang leicht und
behend ein dünnes Schleiertuch zum Schutz
über die Friſur. Lilian nahm die Schleppe
ihres Kleides auf und huſchte aus der Ka
bine.„Wenn Papa nach mir fragen läßt, ſagen
Sie, daß ich oben bin und zum Souper
pünktlich zur Stelle ſein werde,“ ſagte ſie
freundlich.

Betſy verneigte ſich und ſtellte ſchnell die
Ordnung in der Kabine wieder her.

Lilian eilte auf Deck. Es war faſt leer
jetzt. Einige vereinzelte Spaziergänger
machten ſchnell noch eine Promenade vor
Tiſch. Unter ihnen befand ſich auch der Se
kretär, Mr. White. Er grüßte Lilian ehr-
erbietig und trät zur Seite, um ſie vorüber
zu laſſen. Sie rief ihm ein freundliches
Scherzwort zu und trat an die Reling.

Aufatmend ließ ſie die Augen in die Ferne
ſchweifen und Bobby Blount hätte dieſe
Augen wieder ſehr deutſch gefunden. Es lag
ein unbeſtimmtes Sehnen darin. Sie mußte
daran denken, was ihr die Mutter eines Ta
ges geſagt hatte, kurz vor ihrem Tode.

„Einen Amerikaner hätte ich niemals zum
Gatten haben mögen. Die Amerikaner ſind
fleißig und tüchtig und ſchaffen ihren Frauen
ein ſorgloſes, angenehmes Leben aber lie
ben können ſie nicht ſo von ganzer Seele, von
ganzem Herzen und von ganzem Gemüt.
So liebt nur der Deutſche.“

Dieſe Worte waren in Lilians funge
Seele gefallen wöe fruchtbare Samenkörner.
Sie hatte mit dieſem Gedanken erſt geſpielt

und ihn dann mehr und mehr ernſt genom- Tiſch t üann me r hen, die ſehr hübſch gedeckt waren unnet d „kleine deutſche Mama“, wie ſogar friſchen aufwieſen. d
n ie Mutter oft zärtlich nannte, konnte Bobby eilte Lilian entgegen und führte

wie ein deutſcher Backfiſch. Sie ſie an den Tiſch. Er war für vier Perſonen
hie gemerkt, daß ihr Gatte ſie wohl gedeckt. Mr. White ſtand wartend hinter
r ihr herzlich zugetan war, aber ſeinem Seſſel. Mr. Croßhall wünſchte, daßoch nicht liebte mit der Liebe, die ſie zu ſein Sekretär während der Reiſe an ſeinem
empfangen glaubte. Vor einem Jahre etwa Tiſche ſpeiſte. Da konnte er dies und das
hatte der Vater Lilian ſeine Lebensgeſchichte mit ihm beſprechen.
n allen Einzelheiten. Und da erſt Neidiſche Blicke aus Männeraugen trafenAilian, daß er im tiefſten Herzen noch Mr. Blount, der die ſchöne und ne Ameri

ren e e kanerin zu Tiſche führen durfte, währendm n e e manche der D iederum Lili n dien e nene e e en die Lie es G über die der eNwerktoner n er dern denen rgget dieſe neugierigen und
t e r e r dar intereſſterten Menſchen nahm Alian ihrere ihrer Platz ein. Sie i es a licht e ver

Seele. Und Lilian war im tiefſten Herzen en s er e
e d e eiehſrhen ehe d e Denenwenn ſie jemals heiraten würde. Ob ſie das z tiſche ider Wiüberhaupk tun würde, wußte ſie noch nicht. n e wen
Sie wußte nur, daß ſie ledig bleiben wollte, e

ſie an mit allen Faſern ihres Seins Ware heſee de rm e rn

e n mee e e ehe et v. e tetalle andern überſtrahlte. Champagnerfar-dieſem Punkte war ſie nicht willens, Zuge
ſtändniſſe zu machen. Und das nannte ſie rerbener ChiffonVelour antique, der ein rei
bei ſich ſelbſt ihre deutſche Art. eLilian zählte bereits zweiundzwanzig zendes Blumenmuſter in etwas dunkleren
Jahre und ihr Herz hatte noch nicht ge en hervortreten ließ. ſchmiegte e
ſprochen. Bobby Blount war ihr von hen a e weinen lautjungen Männern, die ſie kannte, der ange ſchöne Mädchengeſtalt. Eine koſtbare Per
nehmſte. Aber an eine Ehe mit ihm ver lenſtickerei auf glattem weißen Seidenkrepp
mochte ſie nicht zu denken. Es ſtörte nur rn be n e eheihren Frieden, daß er ſich um ſie beworben ung en et klaſſiſch ſchöne Nacken, der
hatte. Kurz und bündig hatte ſie ihn abge d de ten Aſche in rn
wieſen, wenn ſie auch ſehr betrübt geweſen T Wer n jedoch e e
war, daß ſie „ihrem lieben alten Bobby“ n „ebenſo das wundervolle Haar. Die
hatte weh tun müſſen. „Wie ſchade, Bobby! er en Man bar e 4 v
Wir waren doch ſo gute Freunde und nun e M n e e hege on

1 e. C D.kommen Sie mir mit ſolchen Dummheiten, r r Sran, d e
mit denen mich ſchon andere Männer genug wußten, daß Miß Croß halt herrliche Perlen
ärgern Glauben Sie tn ch paſſe gar ſchnüre und koſtbare Edelſteine in wunder

n V r Faſſ J a j 2 Snicht zu Jhnen. Sie kennen mich immer noch n ung h fanden r
nicht genau. Jch bin ein ganz körichtes Den e ſucht T i i er
Mädchen, wenn ich auch ganz vernünftig e S in an verſcheine, und ich würde Sie ſehr enttäuſchen J e nut an der
Snchen Ete ſich eine anvere Fran Ueber ſchönen Amerikanerin auszuſetzen haben.
Freund, die beſſer zu Jhnen paßt Sie Trotzdem waren es gerade die Damen, die

b J J Tiſch i ili j ſtemüſſen mein lieber alter Bobby bleiben, den e e e e 5
ich als Freund nicht miſſen kann. V ür ech als Freund nicht miſſen kann nd gür ſehen“ und ihre „bewundernswerte Toilette

nen Sie mir nicht. Ailian lachteS z S e e rn e ſie e nan dieſe „Aber meine verehrten Damen, dieſe
n Bau i ieſem gomplimente verdienen mein Schneider und

Dampfer er wollte Europa kennen ler meine Zofe ich habe keinen Teil daran,“
e wie er l e er nur vernünftig ſagte ſie abwehrend.
i a e h m ält e „Aber Sie bringen dieſe Robe erſt durchWünſchen. Der gute Bobby! Als Freund Ihre entzückende Perſönlichkeit zur Gelkonnte ſie ſich keinen beſſeren wünſchen Aber g. de i ch net r er abenn e
als Gatten nein das mußte ein an rn eilte ſteh er rer Anhe rer sner

nun e e ger Lilian war dieſer Komplimente, die ſie
Und Mi lan trämte wenn echtes richtig einzuſchätzen verſtand, bald herzlich

deutſches Mädchen davon, wie der Mann be müde. Jhr Geſicht drückte deutliches Miß
ſchaffen ſein müßte, der ihr als Gakte wün vergnügen aus. Bobby Blount merkte, daß
ſchenswert erſcheinen könnte. Sie träumte ſie verſtimmt war und trat zu ihr:
ſo lange, bis die Glocke zum Souper rief. „Was iſt Jhnen, Miß Lilian? Sie ſehen

Mit einem tiefen Atemzug richtete ſie ſich aus, als habe Jhnen jemand etwas zuleide
auf aus ihren Träumen und lächelte über getan?“ fragte er.
ſich ſelbſt. Silian lachte ſchon wieder und ſah in ſein

„Törichte Lilian!“ ſagte ſie zu ſich. Und beſtürztes Geſicht.
ſich zu ihrer ganzen ſchlanken Höhe aufrich „Es iſt nichts von Bedeutung, lieber
lend ſchritt ſie ruhig und ſicher nach dem Freund. Es langweilt mich nur ſträflich,
Speiſeſaal. Betſy ſtand ſchon ihrer wartend immer dieſelben faden Komplimente zu
an der Treppe und nahm ihr Mantel und hören. Was kann ich dafür, daß meine Zofe
Schleier ab. und mein Schneider ſich bemüht haben, das„Mr. Croßhall iſt ſchon im Speiſeſgal.“ leidlich angenehme Aeußere, das mir Gott
meldete ſie. ohne mein Verdienſt verliehen hat, möglichſt

Lilian nickte ihr zu. repräſentabel zu machen. Ich kann dieſe
Als ſie gleich darauf den Saal betrat mit Komplimente doch nicht weitergeben. Was

der ſtolzen, anmutigen Haltung, die ihr tue ich damit? Jgnorieren kann ich ſie auch
eigen, war ſie wieder ganz die zielbewußte, nicht, weil ſie mir ſo aufdringlich präſentiert
ſmarte Amerikanerin mit den klaren, ruhig werden.
hlickenden Augen und dem beſtimmten Bobby ſah ſte lächelnd an.

„Jch kann dieſe Menſchen nur zu gut ver

Weſen. vz ſei hen Wenn man Sie anſieht, muß manJhr Vater ſaß ſchon auf ſeinem Platz ſtehen. We lJhr Vater ſaß ſchon auf e W wer ſchweigenNeben ihm ſtand, ihrer wartend, Bobby Jhnen Bewunderung zollen oder ſchweigen.

Blount. Man ſpeiſte an kleinen runden (Jortſetzung folgt. S
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14. Fortſetzung.

23. Kapitel.
Der Amtsrichter ſtudierte noch einmal mit

großer Aufmerkſamkeit das über Giſelas erſte
Vernehmung aufgenommene Protokoll. Und
er war damit eben zu Ende gekommen, als
der mit dem Dienſt des Türhüters betraute
Beamte ihm eine neue Meldung erſtattete:

„Eintreten!“ befahl er kurz. Und wenn
Fräulein Minna ſchon bei ihrem erſten Ver
hör den Eindruck gewonnen hatte, daß dieſer
Amtsrichter ein „ekliger Menſch“ ſei, ſo hatte
ſie jetzt vollauf Gelegenheit, weitere Erfah
rungen in demſelben Sinne zu ſammeln.

„Sie haben bei Jhrer geſtrigen Verneh
mung wiſſentlich einen Umſtand verſchwiegen,
über deſſen Wichtigkeit Sie nicht im Unklaren
ſein konnten“, redete er ſie ſtrengen Tones
an. „Danken Sie dem Himmel, daß Sie
noch nicht beeidigt waren, als Sie ſich dieſer
nicht zu entſchuldigenden Unterlaſſung ſchul
dig machten. Warum haben Sie kein Wort
von dem Briefe geſagt, den Sie bei der toten
Frau Schöningh gefunden? Sie waren doch
in allem andern wahrhaftig redſelig genug.

Nun weinte Fräulein Minna wirklich. Das
Taſchentuch, das ſie an die Augen führte,
erfüllte den ganzen Raum mit ſeinem durch
dringenden PatchouliGeruch.

„Jch bitte um Verzeihung, Herr Amts
richter,“ ſchluchzte ſie. „Aber ich ich hatte
es doch verſprochen.“

„Wem hatten Sie es verſprochen? Dem
Generalkonſul Schöningh?“

a.
„War Jhnen bekannt, aus welchem Grunde

er Jhnen das Verſprechen der Verſchwiegen
heit abnahm?“

„Nein.“
„Sie haben ſich auch keine Gedanken dar

über gemacht?“
„Ach, was man ſich ſo denkt, Herr Amts

richter.“
„Sie wußten, daß Frau Schöningh den

Brief geſchrieben hatte?“

„Ja, das ſah ich doch an der Hand
ſchrift.“

„War Jhnen die ſo genau bekannt?“
„Ganz genau! Ich hatte ja während

meiner Dienſtzeit ſchon unzählige Briefe von
ihr zum Kaſten getragen.“

„Wo fanden Sie den, von dem hier die
Rede iſt?“

„Er lag neben dem Bette auf dem Boden,
er muß ihr wohl entfallen ſein, als ſie ſtarb,
denn ihr rechter Arm hing aus dem Bette
heraus.“

„Der Brief war an den Generalkonſul
adreſſiert?“

„ga.“
„Wie lautete die Adreſſe?“
„Für meinen Gatten.“
„War er offen oder verſchloſſen?“
„Er war beinahe ganz offen. Nur an einer

Stelle klebte die Klappe ein ganz kleines
bißchen feſt.“

„Wiſſen Sie etwas von dem Jnhält des
Briefes?“

Fräulein Minna ſchluchzte heftiger, aber
ſie antwortete nicht.

„Sie dürfen nicht aufs neue mit irgend
etwas zurückhalten. So werden Sie ſich doch
endlich darüber klar, wieviel hier möglicher
weiſe von Jhrer Wahrheitsliebe abhängt.
Später, unter Jhrem Eide, würden Sie ja
doch alles ſagen müſſen. Oder Sie würden
ſich der Gefahr einer Zuchthausſtrafe aus
ſetzen. Alſo noch einmal: haben Sie den
Brief geleſen?“

Gisela Raumer Geschichte eines Jrauenschichsals

„Nein, geleſen habe ich ihn nicht. Nur ein
klein wenig hineingeſpitzt, weil die Klappe
ganz von ſelbſt aufging. Aber es waren nur
die erſten drei oder vier Zeilen, die ich leſen
konnte.“

„Erinnern Sie ſich noch, wie dieſe An
fangszeilen lauteten?“

„So ungefähr. Wenn dieſer Brief in
deine Hände gelangt, weile ich nicht mehr in
dieſer Welt, wo es ſo viele Schmerzen gibt

ſo ähnlich war es. Was weiter kain, kann
ich nicht ſagen.“

„Haben Sie aus dieſem Anfang denn nicht
den Schluß ziehen müſſen, daß Frau Schö
irah freiwillig aus dem Leben geſchieden
ſei? 44

Die Choriſtin ſchwieg.
„Obwohl Sie das alſo wußten, haben Sie

doch geſtern durch Jhre Ausſage mit vollem
Bedacht dazu beigetragen, den gegen Fräulein
Raumer aufgetauchten Verdacht des Mordes
zu verſtärken. Sind Sie von irgend jeman
dem zu dieſem Verhalten angeſtiftet worden

„Ach, mein Gott, mein Gott, man weiß
ja gar nicht mehr, was man ſagen ſoll.“

„Die Wahrheit ſoll man ſagen und
nichts als die Wahrheit. Da kann es doch
keine Unentſchloſſenheit für Sie geben. Mit
jeder Lüge und mit jedem Verſchweigen
tragen Sie doch nur Jhre eigene Haut zu
Markte.“

„Fräulein Gellert hat geſagt, ich dürfte
unter keinen Umſtänden etwas von dem
Briefe erwähnen.“

„Wußten Sie, daß die Strafanzeige gegen
Giſela Raumer von dieſem Fräulein Gellert
herrührt?“

„Ja, das habe ich gewußt.“
„Und Sie haben ihr ſchon vor der An

zeigeerſtattung von dem Briefe der Frau
Schöningh und ſeinen Anfangszeilen Mit
teilung gemacht?“

„Ja.“
„Nun, ich werde die Staatsanwaltſchaft

veranlaſſen, ſich mit Jhnen und mit dieſer

Vineka.
Von Elsbeth Sellien.

H du ein Glockenklingen
Aus tiefer, blauer See d

Ein Schwingen und ein Singen,
Halb freudevoll, halb weh

Es iſt das Sehnſuchtsträumen
Der längſt verſunk'nen Stadt,
Ihr ruhlos Schlummeratmen,
Das ſich gefangen hat.

Sur Höhe möcht' ſie ſteigen,
Sum friſchen, frohen Tag,
Den Sonnenſchein umarmen
Und hören Amſelſchlag
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Komm fort! Du trinkſt ihr Sehnen
Jns heiße Herz hinein,
Du atmeſt ihre Träume
Mit ganzer Seele ein!

Verſunk'ne Märchenſtädte,
Verſunk'nes holdes Glück
Bringt dir kein Traumesſehnen,
Kein Trauern je zurück.

von R. Ortmann.

Denunziantin noch etwas näher zu befaſſen.
Treten Sie jetzt hierher! Erkennen Sie

dieſen Brief als den von Jhnen gefundenen?“
Ja
„Mit voller Beſtimmtheit?“
„Jch will gleich tot hinfallen, wenn er es

nicht iſt.“
„Die Unterſuchungsgefangene Giſelag Rau

mer“, meldete der Gerichtsdiener.
Der Amtsrichter machte ihm ein Zeichen.
„Sie ſind vorläufig entlaſſen“, wandte er

ſich an die heftig weinende Minna. „Aber
Sie haben ſich bis auf weiteres zur Verfügung
des Gerichts zu halten. Ich mache Sie dar
auf aufmerkſam, daß Sie Jhre Feſtnahme
zu gewärtigen haben, wenn Sie ſich aus der
Stadt zu entfernen ſuchen.“

Sobald ſich die Tür hinter ihr geſchloſſen
hatte, nahm der Amtsrichter das Hörrohr
des Fernſprechers vom Geſtell und ließ ſich
mit der Privätwohnung des Generalkonſuls
Schöningh verbinden. Der Angerufene mel
dete ſich ſelbſt am Apparat, und der Amts
richter ſprach gemeſſenen Tones in den Emp
fänger:

„Jch wollte Jhnen nur mitteilen, Herr
Generalkonſul, daß Jhrer Abreiſe von ſeiten
des Gerichts nichts entgegenſteht. Jhre An
gaben bezüglich des nachgelaſſenen Hriefes
Jhrer Gattin werden als erwieſen ange
nommen, und damit entfällt ſelbſtverſtänd
lich jeder Anlaß für eine Fortſetzung des
gegen Fräulein Raumer eingeleiteten Ver
fahrens.“

„Jch danke für die Mitteilung“, klang es
zurück. Und dann mit einer nach dem Emp
finden des Amtsrichters ſehr ſonderbaren
Betonung:

„Alſo Schluß!“
Der Blick, mit dem Giſela zu dem Amts

richter aufſah, nachdem ſie ſich, ſeiner Auf
forderung entſprechend, vor dem Verhörtiſch
niedergelaſſen, war offen und frei, und ſie
ſchien heute faſt noch ruhiger als geſtern.

„Jch frage Sie zunächſt, Fräulein Raumer,
ob Sie Jhrer geſtrigen Ausſage etwas hinzu
zufügen oder ob Sie ſie irgendwie zu be
richtigen haben.“

„Nein.“
„Auch nicht, wenn ich Jhnen ſage, daß

inzwiſchen der Generalkonſul Schöningh ver
nommen worden iſt und daß er ſich mit
großer Offenheit über ſein Verhältnis zu
Jhnen ausgeſprochen hat?“

„Auch dann nicht, Herr Amtsrichter!“
„Jſt Jhnen etwas von einem Briefe be

kannt, den Frau Marianne Schöningh für
ihren Gatten hinterließ?“

„Nein! Und ich glaube auch nicht, daß
ein ſolcher Brief exiſtiert.“

„Bei der Unterredung, die Sie vor dem
Verlaſſen ſeines Hauſes mit ihm hatten, ge
ſchah von ſeiten des Generalkonſuls dieſes
Briefes alſo nicht Erwähnung?“

„Nein mit keinem Wort.“
„Kennen Sie die Handſchrift der Frau

Marianne Schöningh?“
„Jch glaube ſie ſehr gut zu kennen.“
„Sind Sie der Meinung, daß dieſe Brief

adreſſe hier von ihrer Hand herrührt?“
Giſela las die unſicheren, zitterigen Blei
ſtiftzüge: „Für meinen Gatten“ und ihre
Augen wurden weit.

„Ja, das hat ſie geſchrieben. Aber, um
Gottes willen, wann

(Jortſetzung folgt.
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Mütterchen.
Von Maria Garzig. (C. B. Voigt.)

aſt niemand im Hauſe wußte, daß ſie eigent
lich Frau Thomſen hieß. Alle nannten
ſie nur Mütterchen. Das kam daher, weil

ihre ganze Erſcheinung in der ein wenig alt
modiſchen Kleidung, ihr liebes, feines Geſicht mit
dem glattgeſcheitelten, weißen Haar und den
klaren, milden Augen ſo echt Mütterliches an ſich
hatte. Wenn ſie am Morgen die vier Treppen
von ihrer kleinen Manſardenwohnung herabſtieg,
um ihre täglichen Einkäufe zu machen, hatte ſie
für jeden, der ihr begegnete, ein freundliches
Wort. Beſonders liebte ſie die Kinder, die ihr
ebenfalls ſehr zugetan waren. Faſt immer hatte
ſie etwas für ſie, einen Apfel, ein Stück Kuchen
oder ein hübſches, buntes Bild, das ihr der Kauf
mann mit der Ware zugegeben hatte.

In Mütterchens Manſarde mit den alten Ma
hagonimöbeln aus der Biedermeierzeit und den
dunkelgerahmten Familienbildern an den hell
tapezierten Wänden war alles von peinlicher
Sauberkeit bis auf die ſchneeweißen Vorhänge
und die feingemuſterte Bettdecke der Matrone.
Auf der geſchweiften Kommode mit den alter
tümlichen Beſchlägen ſtanden zwiſchen zierlichen
Nippes, vergoldeten Täßchen und Blumenvaſen
die Photographien ihres verſtorbenen Mannes
ünd ihres einzigen Sohnes, der auf dem Bilde
ein friſcher, blonder Junge von etwa 15 Jahren
war,

Dieſer Sohn war die ganze Hoffnung und der
Stolz ihres Herzens. Mit 18 Jahren war er
über das große Waſſer gegangen, um dort ſein
Glück zu verſuchen. Nicht eher wollte er wieder
kommen, bis er ein reicher Mann geworden war.
Dann wollte er die Stütze ihres Alters werden.
So ſchrieb er wenigſtens in jedem Brief. Zu
nächſt freilich war er nur einfacher Arbeiter an
irgendeiner der großen Fabriken in Rio de Ja
neiro. Aber zunächſt hatte ja Mütterchen auch
noch genug zum Leben. Außer der kleinen Pen
ſton, die ſie ſeit ihres Mannes Tod, der Lehrer
geweſen war, dezäg erhielt ſie manchen Groſchen
für ihrer Hände Arbeit. Sie nähte Erſtlings
kleider für ein großes Geſchäft. Das war ihr
zugleich eine liebe Beſchäftigung. Wenn ſie die
zarten Stoffe unter den Händen hatte, dachte ſie
beſtändig an ihren fernen Jungen. Wie herzig
der in dieſem erſten Kleidchen ausgeſehen hatte!
Dann träumte ſie von einer Rückkehr und fragte
ſich in ihrem naivgebliebenen Gemüt, ob er wirk
lich noch einmal eine Goldgrube dort drüben
finden werde.

Und dann war er endlich gekommen.
Eines Abends klingelte ein ärmlich gekleideter,

blaß ausſehender Menſch, der ein etwa fünfjähri-
ges Mädchen an der Hand hielt, an Mütterchens
Korridortür. Die alte Frau öffnete und ſtieß
zugleich einen Schrei aus. Es war ihr Sohn,
der da mit einem Kinde vor ihr ſtand.

Als ſie am nächſten Morgen beim Kaufmann
erſchien, holte ſie das Dreifache ihrer ſonſtigen
Lebensbedürfniſſe ein. Ein ſeltſames Leuchten
lag dabei auf ihrem lieben alten Geſicht.

„Mein Sohn iſt da,“ erzählte ſie mit unmerklich
zitternder Stimme, „er hat ſich drüben krank ge
arbeitet. Nun will ich ihn mir geſund pflegen.
Und ſein Töchterchen hat er auch mitgebracht.“

Was ihr Mutterherz dabei empfand, daß er,
der die Stütze ihres Alters werden ſollte, bettel
arm und an Leib und Seele gebrochen zu ihr
heimkehrte, ſtatt reich und glücklich, wie ſie ge
hofft und erfleht, hat ſie freilich niemandem
offenbart. Genug, er war da und bedurfte ihrer
Pflege, wie er einſt als kleines, hilfloſes Kind
ihrer bedurft hatte, und ſie war glücklich trotz
allem, daß ſie wieder für ihn ſorgen konnte.

Aber dem Mann war nicht mehr zu helfen.
Er hatte ſich durch ein abenteuerliches, aufreiben
des Leben ein ſchleichendes Fieber geholt. Der
ſelben Krankheit war ſchon drüben ſein junges
Weib zum Opfer gefallen. Nun war er nur zu
ſeiner Mutter heimgekehrt, um bei ihr ſterben zu
können.

Jn einer ſtillen dunklen Winternacht ſaß ſie an
dem Bett ihres geliebten Sohnes, hielt ſeine ab
gemagerten Hände in den ihren und lauſchte den
Worten, die plötzlich mit ſeltſamer Klarheit ſeine
Fieberphantaſien unterbrachen.

„Es tut mir leid, Mutter, daß alles ſo gekom
men iſt. Die Bücher, die ich als Junge geleſen
habe, ſind ſchuld daran, daß ich mir von der
Welt jenſeits des großen Waſſers Begriffe ge
macht habe, die der Wirklichkeit nicht im entfern
teſten entſprachen. Es iſt drüben ſo wie hier.
Nirgends findet man das Geld auf der Straße.

Anfänglich ging es mir beſſer, da habe ich tüchtig
gearbeitet und auch gut verdient, dabei nie im
Stillen die Hoffnung auf einen ganz beſonderen
Glückszufall aufgegeben. Dann aber lernte ich die
Frau kennen, die durch ihre Verſchwendungsſucht
mich bald um alles Sauerverdiente gebracht hat.
Dieſes Weib

Er wollte noch etwas hinzufügen, aber ſeine
Mutter unterbrach ihn ſanft: „Laß das, mein
Sohn, ſie hat jetzt den ewigen Frieden und iſt
die Mutter deines Kindes.“

Dabei gingen ihre Blicke zu der Bettſtelle, aus
der die leiſen, regelmäßigen Atemzüge der ſchla
fenden Kleinen könten.

Da brach er ab und ſagte nur noch: „Es tut
mir ſo leid, Mutter, nun habe ich keine Schätze
mitgebracht, wie ich dir verſprochen hatte, nur
Laſt und Sorge haſt du jetzt durch mich.“

„Du haſt mir ja doch das Kind mitgebracht,“
ſagte Mütterchen. „Dein Kind, deſſen Anblick
mein Herz mehr erfreut, als alle Schätze der
Erde es imſtande wären. Um dieſes Kindes
willen mußt auch du neuen Mut zum Leben
faſſen.“

Und ſelbſt nicht davon überzeugt, ſetzte ſie
tröſtend hinzu: „Du wirſt ja wieder geſund wer
den, mein lieber Sohn!“

Statt aller Antwort zog er die Hände der alten
Frau an ſeine Lippen und küßte ſie.

Acht Tage ſpäter wurde aus Mütterchens
Manſardenwohnung ein ſchlichter Sarg hinaus
getragen. Sie hatte ihren armen Jungen nun
doch nicht mehr geſundpflegen können.

Auf dem ſchönen Friedhof mit ſeinen prächti-
gen alten Bäumen, in welchen den ganzen Früh
ling hindurch die Nachtigallen ſchlugen, und den
ſie von ihrer Dachſtube aus ſehen konnte, hat ſie
ihn zur letzten Ruhe gebettet.

Als ſich wenige Tage nach ſeiner Beſtattung
eine Hausbewohnerin nach der alten Frau um
ſah, fand ſie ſie ſchon wieder eifrig bei der Arbeit.
Sie nähte an einem weißen Spitzenkleidchen.
Manchmal freilich konnte ſie vor Tränen kaum
das Nadelöhr finden. Die Krankheit ihres Sohnes
hatte viel Geld gekoſtet, und jetzt galt es, immer
noch ein Mündchen ſattzumachen. Aber ihre Ar
beit und das Kind waren ihr auch zugleich
Tröſter in ihrem Schmerz.

Sauber gewaſchen und angezogen ſaß die kleine
Elſe auf einem Schemel neben Mütterchen und
wiegte ihre Puppe. Voll inniger Liebe betrach
tete ſie ſie von Zeit zu Zeit. Dann ſagte ſie zu
der Beſucherin: „Man muß ſich in Gottes Willen
fügen, wenn es dem alten Herzen auch noch ſo
ſchwer fällt. Ein Troſt iſt es für mich, er liegt
doch wenigſtens in ſeiner Heimaterde begraben,
er hat doch wenigſtens bei ſeiner Mutter ſterben
dürfen Jm Sommer werde ich mit Elſe
weiße Sternblumen auf ſein Grab pflanzen. Die
hatte er immer ſo gern.“ Dann zeigte ſie auf das
Kind.

„Jſt es nicht ein geſundes, kräftiges Mädchen?
Ein wenig blaß ſieht ſie noch aus, aber wenn erſt
der Sommer kommt und ſie täglich ins Freie
hinaus kann, wird ſie ſchon rote Backen bekom
men. Wie töricht war es nur von mir, von Geld
und Gut zu träumen, das mir mein Sohn mit
bringen würde! Nun habe ich dieſes kleine Men
ſchenweſen, Fleiſch von ſeinem Fleiſch und Blut
von ſeinem Blut. Das will ich hegen und pflegen,
wie ich ihn einſt gehegt und gepflegt habe.

Die Nachbarin, die ſchon den Rat geben wollte,
die Kleine in ein Waiſenhaus zu bringen, ſchwieg
jetzt davon und ſah lächelnd zu, wie Mütterchen
ihre Arbeit fortlegte, um ihr Enkelkind auf den
Schoß zu nehmen.

„Das iſt nun mein Schatz!“ ſagte ſie dabei.

Die Dame mik dem weißen
Fächer.

Eine chineſiſche Erzählung.

ſchungTſen aus Sung war ein ſehr ge
lehrter Mann, welcher bis zu ſeinem Tode
mit ſeiner Zeit fortſchritt, aber als Chi

neſe glaubte er nicht an ein Leben im Jenſeits.
Sein eifrigſtes Beſtreben war darauf gerichtet,

das Zuſammenſein mit den Menſchen zu ver
meiden, welche nur auf den Erwerb unnützer
Reichtümer bedacht ſind. Während die andern
Gelehrten zuſammengingen und wiſſenſchaftliche
Fragen erörterten, ging Tſchung-Tſen ſeine
eigenen Wege, fern von andern Menſchen. Er
ging immer wie im Traum und wußte weder,
wohin er ging, noch weshalb er es tat.

Als er aber eines Tages auf den Berg Nam-—
Hoa ſtieg, entdeckte er plötzlich zu ſeinem großen

Erſtaunen, daß er auf einen Kirchhof gekommen
war, wo die Toten, wie es Sitte iſt, unter kleinen
Erdhügeln ruhen.

Beim Anblick der unzähligen Gräber verfiel
der gelehrte Mann in Nachdenken über das
Schickſal des Menſchen.

„Ach,“ dachte er, „hier iſt der Ort, wo der
Weg des Lebens endet, und wenn man einen
Platz unter den Toten genommen hat, ſieht man
nicht mehr des Tages Licht.“

Dieſer Gedanke war weder ungewöhnlich noch
neu, aber er iſt charakteriſtiſch für die Philoſophie
der Chineſen. Die Chineſen kennen nur ein
Leben, das, wo die Päonien in den warmen
Strahlen der Sonne blühen.

Während TſchungTſen ſo auf dem Kirchhof
umherwanderte, indem er über das Lebensrätſel
grübelte, ſah er plötzlich eine junge Frau in

rauerkleidern, das heißt in einem langen weißen
Kleide von grobem Tuch. Sie ſaß an einem
Grabe und bewegte einen weißen Fächer mit
großer Geſchwindigkeit über dem Erdhügel.

Neugierig, den Grund hierfür zu wiſſen, ging
TſchungTſen hin zu der vornehmen Dame,
grüßte höflich und ſagte: „Dürfte ich fragen, wer
in dieſem Grabe ruht und weshalb Sie ſich ſo
viel Mühe geben, die Erde, die dasſelbe deckt, zu
fächeln? Ich bin Philoſoph und möchte gern
Jhren Grund kennen.“

Die junge Dame fuhr fort, den Fächer zu be
wegen. Sie errötete, beugte den Kopf und ſtam
melte einige unverſtändliche Worte. Er wieder
holte die Frage mehrere Male, aber vergeblich
denn die junge Dame vergaß ihn vollſtändig
und ſchien ihre ganz Aufmerkſamkeit der Erde
zuzuwenden.

TſchungTſen zog ſich deshalb zurück, aber
zögernd, denn er war ſtets auf der Jagd nach
merkwürdigen Handlungen, und die junge Dame
hatte ſeine Neugierde geweckt. Er wandte ſich ab
und nach ihr um, um den weißen Fächer zu
ſehen, der die Luft wie Flügel eines Schmetter
lings peitſchte, als eine alte Frau, die er vor
her nicht bemerkt hatte, ihm zuwinkte. Sie führte
ihn in den Schatten eines Baumes und ſagte:
„Jch habe gehört, wie Sie meiner Herrin eine
Frage vorlegten, welche unbeantwortet blieb,
gber ich will Jhre Neugierde e Jchbin immer dienſtbereit, und zum Dank, hoffe ich,
werden Sie mir Geld geben, ſo daß ich beim
Prieſter ein Zauberpapier kaufen kann, das mein
Leben verlängert.“

TſchungTſen gab W ein Geldſtück, worauf ſie
folgendes erzählte: „Die Dame, welche Sie am
Grabe ſehen, iſt Frau Lu, die Witwe eines Ge
lehrten mit Namen Tao, welcher vor zwei
Wochen an einer langen und ſchmerzhaften
Krankheit ſtarb. Jenes iſt das Grab ihres
Mannes. Sie liebten einander innig, und ſelbſt
als er im Sterben lag, konnte er ſich nicht ent
ſchließen, ſie zu verlaſſen; denn der Gedanke an
die Trennung von ſeiner ſchönen Gattin war ihm
unerträglich. Am Lager ihres geliebten Mannes,
welches ſie während der ganzen Zeit ſeiner
Krankheit nicht verlaſſen hatte, rief Frau Lu
weinend, daß ſie ſein Grab mit ihm teilen wolle,
ſo wie ſie ſeine Schmerzen und Leiden geteilt
hätte. Aber Tao ſagte: ,Schwöre nicht. „Ach,
Tao, lieber Tao, erwiderte ſie, laß mich wenig
tens ſchwören, daß ich mich vor Ablauf von fünf
Jahren nicht wieder verheiraten werde. Aber
Tao ſagte: „Verſprich es nicht, liebe Frau, ſon
dern ſchwöre mir nur, daß du an keinen andern
als an mich denken willſt, bis die Erde auf
meinem Grabe trocken iſt. Frau Lu ſchwur dies
bei allen Göttern, und der gute Tao ſchloß ſeine
Augen für immer. Frau Lu war in einem
ſchrecklichen Zuſtande. Jhre ſchönen Augen waren
verweint, und ihre Nägel riſſen ihre bleichen
Wangen blutig. Aber alles geht vorüber, alles
kommt in Vergeſſenheit. Drei Tage nach Taos
Tode war Frau Lus Kummer gemildert. Einer
von Taos Schülern wollte ihr ſeine Teilnahme
bezeigen, und ſie freute ſich darüber, denn der
junge Mann war ſchön. Er unterhielt ſich mit
ihr von Tao, von ihr ſelbſt, und ſagte endlich,
daß er ſie liebe. Sie war darüber glücklich und
bat ihn, ſie öfter zu beſuchen. Deshalb ſitzt nun
Frau Lu täglich am Grabe ihres Mannes und
ſächelt, mit ihrem großen weißen Fächer, damit
die Erde ſchneller trocknen ſoll.“

Als die alte Frau ihre Erzählung beendet
hatte, ſagte TſchungTſen: „Die Zeit der Jugend
iſt kurz, und die Liebe verleiht den jungen
Frauen und Männern Flügel. Aber Frau Lu
iſt die Ehrbarkeit ſelbſt, und es würde ihr nie
einfallen, ihr gegebenes Wort zu brechen. Sie
kann ihren weißen Schweſtern in Europa zum
Vorbild dienen.“ Agnes zu Kopenhagen
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Bekannkmachung.
Zum bequemen Bezug unſerer Lindaſchnitte

Haben wir eine weitere Verkaufsſtelle eingerichtet,
und zwar in

Bernburg a. Saale, bei A. W. Schütze, Jnh.
Elſe Madraſch.

Jn dieſer Verkaufsſtelle erhalten unſere ge
ehrten Abonnentinnen jeden Lindaſchnitt zum
Vorzugspreiſe von 20 H gegen Abgabe eines gül
tigen Beſtellſcheins. Auf einen Schein können bis
ſechs Schnitte beſtellt werden. Ohne Beſtellſchein,
ſowie für Nichtabonnenten koſtet jeder Schnitt 30

e e e ePraktiſche Winke.
Flecken von Milch und Kaffee werden aus wol

Jenen und ſeidenen Zeugen dadurch entfernt,
daß man die fleckige Stelle mit reinem Glyzerin
beſtreicht, mit lauwarmem Waſſer durchwäſcht
und ſie auf der linken Seite, ehe ſie trocken wird,
glättet. Das Glyzerin hat die Eigenſchaft, den
Gerbſtoff des Kaffees, ſowie die Fettigkeit der
Milch aufzunehmen und greift ſelbſt die zarteſten
Farben nicht im mindeſten an. E. Sch.

Hölzerne Waſchwannen werden bei ungeeigne-
ter Lagerung in der warmen Jahreszelt leicht
undicht, auch wenn ſie in einem kühlen Raum
aufbewahrt werden. Jch habe die Erfahrung ge
macht, daß ein Undichtwerden und ſogar Ausein
anderfallen der Wannen ausgeſchloſſen iſt, wenn

dieſelben, mit dem Boden nach oben gekehrt, im
Keller aufbewahrt werden. Die Reifen können
dann nicht abrutſchen, ziehen vielmehr infolge
ihrer Form beim Trocknen des Holzes Boden und
Stäbe immer wieder zuſammen. Frau K.

Gerinnen der Sahnenſauce beim Braten.
Großen Aerger bereitet vielen Hausfrauen das
Gerinnen der Sahne beim Braten; ein einfaches,
erprobtes Mittel dieſes zu verhüten, beſteht darin,
daß man die Sahne vor dem Angießen an die
Sauce mit etwas Weizenmehl oder Kartoffelmehl

verquirlt. N.Um weiße Türen zu reinigen, ohne daß die
Farbe angegriffen wird, ſchütte man etwas ge
mahlenen Bimsſtein auf ein angefeuchtetes Tuch,
reibe damit die Türen ab und ſpüle mit kaltem
Waſſer nach. Mit dieſem zuverläſſigen Mittel
habe ich ſelbſt weiße Möbel, Tiſche und Stühle

gereinigt. W.Für die Küche.
Einfacher Küchenzettel

Einfaches Menu für die Kriegszeit.)
Sonntag: Hühnerſuppe mit Reis. Kohl

rabi.
Montag: Perlbohnen mit Heringen. Obſt.
Dienstag Bohnenſuppe mit Würſtchen und

Kartoffeln.
Mittwoch Graupenſuppe. Puffer.
Donnerstag Hammelfleiſch mit Weißkohl.
Freitag: Kartoffelſuppe. Pfannkuchen und

Salat.

Sonnabend
Schinken. Obſt.

Peterſilienkartoffeln und

Allerlei vom Ruckſack. Heutzutage, wo die
jungen Mädchen ſich ſtark am Wandern beteiligen,
müſſen ſie auch einen Ruckſack richtig packen
können. Die „Mädchenpoſt“ gibt hierfür in
ihrer neueſten Nummer 44 eine Anleitung, der
wir folgendes entnehmen: „Nichts Ueberflüſſiges
mitzunehmen und nichts Notwendiges zurückzu
laſſen, iſt die Parole. Unten auf den Boden des
Rückſacks kommt die Leibwäſche, vor allem ein
Paar Reſerveſtrümpfe, die nicht geſtopft ſein
dürfen, auch ein Paar bequeme leichte Schuhe.
Puder und Lanolin zum Einreiben wundgelaufe
ner Füße iſt vonnöten, ſowie überhaupt eine kleine
Ruckſackapotheke und auch ein Trinkbecher. An
Bluſen empfiehlt ſich die Mitnahme einer ſolchen
aus leichter, weißer Seide für einen etwa ein
geſchobenen Raſttag und für die Abende im Gaſt
hauſe, eine zweite Bluſe aus weißem Waſchkrepp
mit Buntſtickerei für die Wandertage und eine
dritte Bluſe aus buntgemuſtertem Stoff für den
Notbehelf. Der Ruckſack iſt möglichſt flach zu
packen und die Wäſche ſo zu verteilen, daß ſie
gegen den Rücken zu liegen kommt; denn gut ge
packt iſt halb getragen“.“ Soweit der Vorrat
reicht, ſtellt die Geſchäftsſtelle der „Mädchen
poſt“, Berlin SW. 68, Lindenſtr. 26, die Num-
mer 44 mit dem vollſtändigen Aufſatz Jnter
eſſenten auf Wunſch gratis und franko zur Ver
fügung.

Bücher billig!
Romane, Klaſſiker, Werke, Jugendſchriften uſw
Schulbücher für ſämtl. Schülen Magdeburgs,
gebraucht und neu, zu fabelhaft billigen Preiſen.
Reijelelküre. Beiſeanden e Große A
wahl in Bromſ Genre poſtkarwa T

che Nu
th

riatur-Bibliothek jede Nu inter 104.

d fB l Buchhandl. u. Anliquariat,0 re el Papier- und 5chreibwaren,
nur Jakobſtraße 6, vis-avis d skrone
Ankauf ſämtlicher Vüch

Obneſerantwortung

G Leberflecke
O GWarzen O O

n

lreon 1.25 irk.
PDank- und Anerkennungsschreiben

A, Bethke Nachf., Breiteweg 253,

einen reich

Wollen Sie gesund und glücklich sein, dann lassen Sie sich

Reute noch
Rörper- u. Schönheitspflege

Gratis mit dem Katalog erhält jede Dame eine Dose des rühmlichst

bekannten re I tb J zur sicheren Be-u. beliebten Ly psS1 Aus seitigung einer
unreinen Haut und zur Erlangung jugendlicher Frische
Bestellung sind 25 Pf. in Marken für Porto beizufügen.
biete ich Gelegenheit, dass sich jede Dame von der Güte meiner

Waren überzeugen kann; darum versäumen Sie nicht
und schreiben Sie noch heute an

i Fr. Rötteritzseh, Dessau i. A., Askanisehestr. 134.

illustrierten Katalog gratis und franko Kommen über

Hiermit

5Dr. Rohcden's Sahnepulver
(Marke Valenta)

Aufgenomm. f. d. positive Liste d. Arznei-
mittel d. Zentral-Kommission deuteh. Aergzte.

4366 I. Nerven- und Blutkraf tmittel. 4258
S 2. Nährkraftmittel.3. Souverän Magenmittel b. nervös Dyspepsie.

4. Darmmittel bei chron. Darmstörungen
t pezifisch bei Sommerdiarrhöe der Kinder.

Preis p. Paket A. 3. bei Voreinsend. durch
Nachn. 35 P g. mehr, Zu beziehen durch
Heinecke Grämm, Magdeburg,

Blumentalstrasse 10. Tel. 4684.

Korb waren Haus
Der Inh.: M. Künne, Magdeburg

Berlinerstr, 32, gegenüb, d. Heil, Ceistkirche
Neuheiten in Kinder- u. Klappwagen

Aparte Rohrmöbel 4183

KRohen Verdienst i
verſchaffen ſich Frauen und Männer d. Verkauf
unſer. chem. pharm. kosm. Artik. Geeignet für je
derm., da beſ. Kenntu. u. Kapit. nichterforderlich.
Gebauer Schmidt, Leipzig, Körnerstraße 26.

Branchen-Register-
Aluminium- Reparaturen

lIuminium-Lötung Bruno Rennceke. Reothes-
nei gehilfen Musik linstrumente
Wilhelm Köhn, [4268

Schürzen und Unterröcke
Anfertigung nach Mass. [4341

Fertige Sachen billig am Lager.X geerstr. 2a, l. Garant. balib.; einzig in Magdeb. ſtaatlich geprüſter Heilgehilfe und Maſſeur,

m

e e
üldereinradmungen. Reparaturen rn

G. van de Locht [4361Magdeburg W. Gr. Diesdorferstr. 9

Damenschneiderei
ff. Kostüme, elegante Gesellschafts

und Straßenkleider [4349
Bismarckstraße 27, IV rechts

Dampf-Waschanst alten

Ae ier Sieverstorstr. 39 a, Fernspr. 1712.g 9 Anerkannt beste Ausführung
von Herren-, Haus- und Gewichtswäsche.

Blaue Radler, Schöngeckstr. 7. Tel. 5

Friseure Haararbeiten
August Hecht, L eretrasse 7,Damen Ropfwaschen I. -Fnieren. r

August Bach, Nicolaiplatz, 4198
amen Frisieren in und ausser dem

Hause. August Benthin, Agnetenstr. I.

Ernst Gebhardt,
Viktoriastraße 13- 4206
Friedrich Peschang,

Breiteweg 99, III. 4259
Herren- u. Damengarderobe

Herren u. Damenmocden
Hermann Besthorn, Anhaltstr. 2-3

Kostümschneiderei
J. Lange, Weinfaßstr, 5a, II [4194
Klempnerei und Installation

Gas-, Wasser-, elektrisoh. Anlagen,
Lieferung von Gaskoch- u. Plättapparaten
und Boleuchtungs-Gegenständen alier Art. S

Sterustr, s Willy Müller Fernrul 5854

möbelreparaturen
Möbel Polier- Anstalt

Emil Haha, Breiter Weg 119,Eingang Braunehirschstrasse. [4279

Pianos zur Miete billigst
Rechne gezahlte Alicte bel spät. Kauf an.

Präöhl, Piano-Magazin,
Breiter Weg 37, 1. Etage. [1282

10Geigen, Gitarren, Mandolinen, S
sowie sümtl. Instrumente werden preiswert
und fachmänniseh repariert. Alte Geigen
werden angekauft oder in Zahlung ge-
nommen. Otto Fricke, Anhaltstr. 2-3

Beparatur- u- Bügelanstaſt

Paul Röder,
Regierungsstr. 18, Eingang Steinstr.

Reparaturwerkstätten
Nähmaschinen-Re paratur S
Adolf Reeck, Moldenstrasse 19. 9

Spiritus-Plätten-Klinik, Knochenhauerufer 13.

Hermann Nüller, Mechaniker, Schrotdorferſtr.

Schneiderei
Damen-Schneiderei:!

Straßenkleider und Koſtüme werden preis-
wert und ſchick angefertigt. 4335

Frau Eibers, KFiſchlerkrugſtraße 25, I.

Frau Brinck.,Tischlerkrugstrasse 25, Hof 1 Treppe-

Wilh. Heinrich, Sieverstorstrasse 218

M. Richter, Hascelbachstraße 2. Tel. 1874

Schnellschuhsohlerei
Carl Beyes, Boldſchmiedeb
anſtalt mit Maſchinenbe

Tapezier- Polsterarbeiten
Spezialwerkstatt für sämtliche
Polsterarbeiten. Lager fertiger

Sofas und Matratzen [4312
Ernst Ihlow, Molcenstr. Ia.

Schreibmavchinen e peretter ernet
fültigungs-Büro, Alter Markt 32-33. 4204

Wochen u Krankenpflege
Krankenpflege, W 433.

Frau Schöne, Kleine Klosterstr. 11
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7951. Hut mit Reiher
und Straußſ,e de v

garniru r.

7948. Modernes
Capie aus Seide oder
Tuch. Das ſehr weite
mit abſtechendem Seiden
futter zu verſehene Tuch
cape kann auch ſehr gut
aus Taft, Ripsſeide ſowie
feiner Serge gefertigt wer
den. Die Garnitur erge-
ben die aus gleichem Ma

terial herzürichtenden
Weſtenteile, die ſich vorn
kreuzweiſe übereinanderle-
gen und mit Bindebändern
verſehen werden ſowie der
Umlegekragen, der den Aus
ſchnittrand begleitet. Die
Capeteile Fg. la und 1b
hat man vor dem Zu
ſchneiden längs der Durch
ſchnittlinie nach Zeichen
angabe zu einem Teil zu
ſammenzuſetzen.

7949. Moderneshanges Egpe mit
heller Weſte. Das
hochmoderne Cape aus tau
pefarbenem leichten Tuch
iſt mit einer weißen Weſte
aus Ottomanſeide, die rückwärts
durch Gummiband zuſammen
gehalten und vorn je ſeitlich mit
kleinen Taſchen verziert wird,
ausgeſtattet. Ein Seidenknopf
vermittelt den vorderen Schluß.
Der aufliegende Garuiturkragen
und der mit Seidenfutter zu ver
ſehene hochſtehende Umlegekragen
ſind aus Tuch zu fertigen.

7950. Modernes Cape
aus kariertem Stoff mit
paletotartiger Weſte.Schwarz-weiß-karierter weicher
Wollſtoff bot das Material zu
dem aparten Cape. Den Vorder
teil der Weſte, der mit aufgeſtepp
ten Taſchen verſehen wird, hat
man mit dem Rücken, der aus
weißer Seide zu fertigen iſt, zu
verbinden. Die vorderen Ränder
des futterloſen Capes ſind auf der
Jnnenſeite etwa 15 cm breit mit
Oberſtoff zu bekleiden. Dem
Halsausſchnitt wird der Umlege
kragen verſtürzt angefügt und auf
der Bruchlinie nach außen um
gelegt. Gürtel aus gleichem
Stoff.

Koſt üm in

7952. Koſtüm in aparker
Schnittform. Unſer apartes Koſtüm
wär aus dunkelgrünem Tuch hergeſtellt.
Die untere Weite des aus zwei Bahnen
beſtehenden Rockes beträgt 1,50 m. Die
rechte Bahn hat man in ganzer Größe zu
zuſchneiden und der linken nur bis zur ein
gezeichneten Randlinie herzurichtenden
Bahn, Mitte auf Mitte treffend aufzu
ſteppen. Links ſeitlich iſt der Rock ge
ſchlitzt. Ein gerader Innengurt ſtützt den
oberen Rand. Die aparte Jacke iſt mit
aufgeſteppter Paſſe gearbeitet. Jn dem
Rücken und dem leicht eingereihten Vor
derteil hat man nach Zeichenangabe je
eine Falte einzulegen. Der Garniturteil
zeigt leichte Buntſtickerei, die mit Kunſt
ſeide ausgeführt war. Zu der Halsblende,
der Aermelblende, dem unteren Anſatzteil
und dem Gürtel ergab gleicher Stoff das
Material.

Schnittform.Gr. u. II. 7953. Elegantes Seidenkleid mit Treſſen
a pra r ter

beſatz. Normalſchnitt, Größe II und III.

V

7954. Spätſommerhut a u s
weißer Seide mit Aehrenkran z.

79583. Elegantes Seiden-
k leid mit Dreſſenbeſatz.Schwarzer oder dunkelblauer Taft eig
net ſich zur Nacharbeitung des feſchen
Kleides. Der kleine Einſatz, der ſich
kreuzweiſe übereinanderlegt, wird der
vorn ſchließenden Futtertaille klar ein
gefügt. Die Kimonobluſe mit langem

Aermel zeigt einen
Garniturteil aus

ſchwarzer breiter Seienteeſſe mit ange
ſchnittenem Kragen,
der ſich längs der

Bruchlinie nach
außen umlegt und
am Außenrande mit
einer weißen Seiden
W blende begrenzt wird.
Der ſchlichte 1,70 m
weite Rock iſt am obe
ren Rande durch die
Futterhüftpaſſe zu er
gänzen und mit der
loſe fallenden Tunika,
die gleichfalls mit

leicht eingereihter
Seidentreſſe garniert
wird, zu verbinden.
Gürtel aus Seide.

mee

Rückanſichten zu den
Abb. 7952 und 7953.

Normalſchnitt,
Moderne

Knüpfarbeit.
Taſſche in

000000000000 Bezugs bedingungen für CLinda-Schnitte auf dem Beſtellſchein. 000000000000

00000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000



9 O O

0

O o 0 O 0 O O O O 0 O O 0 O O O o O O O O 0 O O O O O O O O O O O O O O 0 0 O O o 0 O O 0 O O O O O O o 0 O O O O O O O O O O O O O O 0

r

MOoDE
r

e 7 S
n

r ä

übereinandergreifenden Gürter und den Aermelaufſchlägen.
7959. Nachmittagskleid. Gemuſterter leichter Wollſtoff
oder Wollkrepon iſt als geeignetes Material zu dem ſchlichten Nach
s mittagskleid verwendbar. Den oberen Einſaß hat man aus Spach
telſtoff zuzuſchneiden und mit dem unteren leicht einzureihenden
Tülleinſatz, der rechts der
Futtertaille aufgenäht und
nach links übergehakt wird,
zu verbinden. Die Bluſen
teile werden der Achſelpaſſe
untergeſteppt und alsdann
mit dem Aerwiel, der
Spitzenabſchluß zeigt, ver
ſehen. Zu dem Garnitur
kragen war gepunktete
Seide gewählt, während

farbige Seide den mit
Soutache zu verzierenden

7956. TDrottenrhut mit Feder Revers und den Gürtel er-
phantaſie.

7955. Ein farher Hut mit
Moireebandgarnitur für

junge Damen.

7574. Mädchen mantel
uns kariertem Shoff.
Siehe Schnitt I.) Erforder-

lich für Größe IV etwa 2,50
Meter karierter Stoff, 1,00 m
breit, 0,75 m einfarbiger Stoff,
1,00 m breit. Der kleidſame
Mantel aus ſchwarzweiß ka
riertem Stoff zeigt unterge-
ſteppte Kimonoärmel. Der obere
einzureihende Teil, der mit
einem Reverskragen und Aufſchlägen aus weißem Tuch ausge
ſtattet wird, iſt durch den ſchmalen Jnnengurt mit dem unteren
zu verbinden. Ein Gürtel aus gleichem Material mit Schärpen
ende deckt den Anſatz. Der unkere Mantelteil iſt ſeiner Größe
wegen auf dem Schnittmuſterbogen mit Umbruch gegeben man
hat dieſen vor dem Zuſchneiden zu ergänzen.

7575. Moderner Herbſtpale tot. (Siehe Schnitt II.)
Erf. für Gr. II etwa 2,50 mm Stoff, 1,50 m br., 0,50 mm römiſch
geſtreifte Seide, 0,50 mm breit. Der kleidſame Mantel aus
ſandfarbigem leichten Alpaka eignet ſich auch für Gloriaſeide,
Chantungſeide und ähnliche Gewebe. Den Kimonoteil hat man
näch Zeichenangabe mit dem unteren ſowie oberen Volant zu
verbinden und mit dem Kragen und der Krawatte aus römiſch
geſtreifter Seide auszuſtatten. Paſſementerieſchließen vermitteln
den vorderen Schluß. Der Kimonoteil und der untere Volant
ſind ihrer Größe wegen auf dem Schnittmuſterbogen durch
ſchnitten gegeben; man muß daher die Teile vor dem Zuſchneiden
längs der Durchſchnittlinien nach Buchſtabenangabe zuſammen
ſetzen. An dem Kimonoteil hat man außerdem drei Umbrüche
zu ergänzen.

7957. Kleid aus leichtem Wollſtoff mit Gar
nitur von kaärferter Seide.
An dem ſchlichten Kleide aus roſtbrau
nem leichten Wollſtoff hat man den

a

ſpitzen Einſatz, der der vorn ſchließen S
den Futtertaille rechtsſeitlich angenäht J
und nach links übergehakt wird, aus S
glattem Tüll zuzuſchneiden und mit v
pliſſierter Spitze zu begrenzen. Die
Kimonobluſe, die an den vorderen
Rändern, die ſich auf der Bruchlinie
nach außen umlegen, auf der Jnnen-
ſeite mit Oberſtoff bekleidet wird, zeigt
einen Garniturkragen und Aermelauf-
ſchläge aus karierter harmonierender
Seide. Gürtel aus gleichem Material
Die untere Weite des Rockes mit auf
geſteppter Hüftpaſſe beträgt 1,65 m.

7958. Nachmittags Kleid
mit moderner langer Fal-tentunika. Das feſche. hochmoderne
Nachmittagskleid war aus feinem mit
telblauem Seidentuch hergeſtellt. Die
Kimonobluſe zeigt einen Einſatz, der d
an den übereinandertretenden Rändern

mit Knöpfchen verziert iſt und einen ehochſtehenden Kragen aus Glasbatiſt. h r 7
Der durch die Futterhüftpaſſe zu er J
gänzende 1,52 m weite Rock wird der
Futtertaille im Taillenabſchluß ange efügt, während die bereute

die mit der nach Zeichenangabe in s e eFalten zu ordnenden Tüunika verbun e e e e
den wird, mit der Kimonobluſe zuſam wymen längs der eingezeichneten Linie 7574. Mädchenmantel aus kariertem Stoff. (Siehe Schnittmuſterbogen, Schnitt I.) Normal
aufzunähen iſt. Geſtreifte Seide er ſchnitt für das Alter von 6——8 und 8—-10 Jahren. 7575. Moderuer Herbſtpaletot. (Siehe
gibt das Material zu dem kreuzweiſe Schnittmuſterbogen, Schnitt II.) Normalſchnitt, Größe II und III.

000000000000 Bezugsbedingungen für Cinda-Schnitte auf dem Beſtellſchein. 00000000000
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z gibt. Ueber den 1,70 m weiten Zwei gereihten Rücken und Vorderteil zu verbinden. Der glatte Rock,
ahnenrock fällt loſe die Tunika. er mit der loſe fallenden Tunika garniert iſt, wird mit der Bluſe
7960. Nachmittagskleid gus durch den Gürtel verbunden. Kragen und Manſchetten aus eingeſtreiftem Muſſelin mit farbigem Stoff und eine flotte Schleife vervollſtändigen das Kleid.

z abſtechendem Beſatz. Den vorn Der Aermel mit angeſchnittener Schulterpaſſe und die Tunika ſind
übereinandergreifenden Einſatz hat auf dem Schnittmuſterbogen je mit Umbruch gegeben; man hat

z man aus glattem Tüll zuzuſchneiden dieſe vor dem Zuſchneiden zu ergänzen.und der vorn ſchließenden Futtertaille 7965. Kleid aus Wollbatiſt (zur Kommunion gez anzufügen. Den Bluſenteilen, die mit eignet). (Siehe Schnitt VIII.) Erforderlich für Größe 0 etwa
5,00 m Wollbatiſt, 0,90 m breit, 0,50 m Seide, 0,50 m breit.
Zur Nacharbeitung des ſchlichten Kleides eignet ſich außer Woll
batiſt auch leichter Kreppſtoff, Voile und ähnliche Gewebe. Die
Kimonobluſe, die ſich vorn, Mitte auf Mitte treffend, übereinander

legt, wird rechts ſeitlich mit dem, durch Einſatz
und Spitze verzierten Garniturteil verbunden
und mit dem Kragen, der leichte Handſtickerei
zeigt, ausgeſtattet. Am Aermelvande Spitzen
abſchluß. Die obere Weite des vorn abgerun
deten Rockes, der durch die Futterhüftpaſſe er
gänzt wird, iſt nach Zeichenangabe einzufalten.

einem kragenartigen Garniturteil aus
gepunktetem Foulard garniert werden,
iſt der lange Aermel unterzuſteppen.
Den Gürtel, den Aermel-
aufſchlag und die Blende,
die den Außenrand der Tu
nika begleitet, fertigt man
aus gleichem Material. Die
ganze untere Weite des für
ſich herzuſtellenden
bahnenrockes beträgt 1,

83

Met Die loſe fallende Tunika, die vorn mit über-tretendem Rande gearbeitet iſt, wird mit dem
Rock zuſammen der Taille angefügt. Gürtel
mit eingereihtem Köpfchen aus weicher Seide.

m einfarbiger Waſch Die Kimonobluſe und der Rock ſind ihrer0,80 m breit, 0,25 m Größe wegen auf dem 2if Stoff, 0,80 m Schnittmuſterbogen je SDas hübſche einfache durchſchnitten gegeben; 2s infarbi man muß daher die Teiletoff iſt mit einem vor dem Zuſchneiden Satz, Aermelaufſchlägen längs der Durchſchnitt-linien nach Buchſtabenan-2

gabe zuſammenſetzen. An
der Tunika hat man

2 außerdem einen Umbruchzu beachten.chten

2 2
2

2
2

2
2

2 3
7

22 2 2
2

2 2 2z 2
2

3
7

t

t

2

2 2 2t F. t

3

3

2
2

t

7958. Nachmittag skleid

z mit moderner langer 2n Faltentunika. Nor nmalſchnitt, Größe I und II.
i

7 und Gürtelſpangen aus geſtreif- ztem Stoff garniert. Das Röck 2chen, das durch das ſchmale Bünd tz chen der Bluſe angefügt wird, zeigt2 vorn übertretenden Rand und je 2ſeitlich zwei gegenſeitige, ausſprin- igende Falten, die nach Zeichenan

z gabe eingelegt werden. Der Kiz monoteil und die Hinterbahn ſindihrer Größe wegen auf dem SSchnittmuſterbögen je durchſchnit- 7960. Nach mittagskleid
ten gegeben man muß daher die aus geſtreiftem Muſſe

t Teile vor dem Zuſchneiden längs lin mit abſtechen demder Durchſchnittlinie nach Buch Beſatz. Normalſchnitt, Größe 2
2 ſtabenangabe zuſammenſetzen. und II.73963. Mädchenkleid aus

Wollmuſſelin. (Siehe Schnitt VI.) Erforderlich für Größe z2 V etwa 8,00 m Wollmuſſelin, 0,80 m breit, 0,25 m Tüll, 1,00 mbreit. Gepunkteter Muſſelin war zu dem ſchlichten Kleide ver
arbeitet. Die Kimonobluſe mit untergeſtepptem Aermel, der am
unteren Rande in ein Bündchen gefaßt und mit einem 0,45 m 2weiten und 8 cm breiten Pliſſeevolant garniert wird, iſt vorn mit 2dem Garniturteil aus gleichem Stoff zu verbinden und am Hals
ausſchnitt mit einem als Kragen aufgeſetzten, zur Hälfte 0,50 m

3 weiten und 8 em breiten gleichen Volant zu verſehen. Ein Gürtel f 2aus geſtreiftem Stoff deckt den Anſatz des einzureihenden Röck- 2i chens, dem links ſeitlich der Garniturteil verſtürgt aufgeſetzt wird,
e an die Taille. Der Kimonoteil iſt ſeiner Größe wegen auf dem 2Schnittmuſterbogen durchſchnitten gegeben; man muß daher die

Teile vor dem Zuſchneiden zuſammenſetzen. e

e 7057. Kleid en M adchenkleid in aparker Schnittform. tine et e m (Seheg Schritt „VII.) Erforderlich für Größe VI etwa s,10 mz Vollſtoff mit arnikur von gemuſterter Muſſelin, 0,80 m breit, 0,50 m einfarbiger Wollbatiſt, 7959. N ach mit tagskleid aus J
z ka rie rter Seide. Normal- 06,80 m breit. An dem hübſchen Mädchenkleid mit vorderem Schluß Wollkrepon. Normalſchnitt, Größe 3
3 ſchnitt, Größe II und III. hat man die Aermel mit angeſchnittener Schulterpaſſe mit dem ein II und III.
2 2a J i322222222222 z Bezugsbedingungen für Cinda-Schnitte auf dem Beſtellſchein. 22223333222333222233322233322
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6503a. Knaben-Jo

ſchen Anzuges.
kleider hat man vorn mit

legekragen hat
ausſchnitt anzufügen.

7160b. Mäd-
chem bluſe mit
aufgeſteppter
aſſe. (Siehe

Schnitt XIII.) Er
forderlich für Größe
VI etwa 1,75 m ein
farbiger Wollbatiſt,
1,90 m breit. Die
hübſche Bluſe iſt aus
einfarbigem Woll
batiſt zuzuſchneiden
und mit dem Kragen
und der Seidenkra
watte zu garnieren.
Die einzureihenden
Bluſenteile hat man
nach Zeichen und

Linienangabe mit der Futterkaille, der
der Aermel eingeſetzt wird, zu verbinden.
Die Manſchette wird in Pliſſeefalten ge

6503 a. Knaben
joppenanzug.

Normalſchnitt für
d. Alter v. 8-10

10--12 Jahren.

7962.

7963.

7588. Spielſchürze für Knaben
(Siehe Schnittmbg., Schnitt III.) Normalſchnitt
für das Alter von 3-5 und 5—6 Jahren.
7589. Kiüttelſchürze für kleine
Knaben. (Siehe Schnittmbg., Schnitt IV.)
Normalſchnitt f. d. Alt. v. 23 u. 3—5 Jahren.

ordnet und durch eine Seidenblende zuſam
mengehalten.

7161 b. Bluſen für Knaben. Die
aparte Bluſe iſt mit zwei durchgehenden
Säumchen verziert und vorn mit Knopfſchluß

7965. Kleid
gus Wollbat iſt. (Siehe

Schnittmbg.,
Schnitt VIII.)
Normalſchnitt,

Größe O u. I.

7966. Kleid
ſür funge
Mädchen.

(Siehe Schnitt
muſterbogen,

Schnitt und Ve
ſchreibung 1X.)
Normalſchnittfür

Schnitt LIII.) das Alter von
12--14 Jahren
und Größe 0.

7160b. Bluſſe mit auf
geſteppter Paſſe. (Siehe
Schnittmbg.,
Normalſchnitt für das Alter
v. 8--10 u. 10--12 Jahren.

an zug. Grauer engliſcher Stoff
diente zur Herſtellung des prakti

Die kurzen Bein

tem Knopfſchluß einzurichten. Die
Joppe, deren vorderen Ränder auf
der Jnnenſeite über Leineneinlage
mit Oberſtoff bekleidet und längs
der eingezeichneten Bruchlinie nach
außen als Revers umgelegt wer
den, hat zweireihigen Knopfſchluß
und aufgeſetzte Taſchen. Den Um

man dem Hals 2Ein Gürtel
hält die Joppe zuſammen.

u. 10-—12 Jahren.

ppen-

verdeck

7961. Kleid ſamer
Backfiſchhut.

S

Mädchenkleid.

S

eingerichtet.
iſt die Bluſe in Taillenhöhe ein
zureihen und durch den ſchmalen
Gürtel zuſammenzuhalten.7588. Spiel irge für
Knaben.
Erforderlich für Größe III etwa
1,00 m Schürzenſtoff, 0,80 m
breit. Die praktiſche Schürze iſt
aus gemuſtertem dunkelfarbigen
Stoff zuzuſchneiden und nach Ab
bildung mit einfarbiger Waſch
ſoutache zu beſetzen.
aufgeſetzte Taſchen. Der Schür
zenkeil iſt ſeiner Größe wegen
auf dem Schnittmuſterbogen mit

(Siehe Schnittmbg., Schnitt V.)
Normalſchnitt für das Alter von 5— 6 und 6—8 Jahren.

Mädchenkleid aus Wollmuſſelin.
Schnittmbg,, Schnitt VI.) Normalſchnitt f. d. Alter von 6——8
u. 8--10 Jahren. 7964. Mädchenkleid in aparter

(Siehe

Schnittform.

(S. Schnittmbg., SSchnitt VII.) Nor W J dmalſchnitt für das C S S MAlter von 8. 10 Se

Zwei Kommunion oder Firmungskleider.

u Bezugs bedingungen für Cinda-Schnitte auf dem Beſtellſchein, 233233223233233232tz2233233:

Nach Linienangabe

(Siehe Schnitt III.)

Je feitlich

Umbruch gegeben
man hat dieſen vor
dem Zuſchneiden zu
ergängzen.

7589.
Schürgze
kleine Knaben.
Siehe Schnitt IV.)

Erforderlich für Gr.
etwa 1,25 m Stoff,
0,80 m breit, 0,25 in
Satin, 0,80 m breit.
Graublaues Leinen
diente zur Herſtellung
der Schürze, die um
den Ausſchnittrand
mit einer Satinblende

Kittelfür

6760 a.

an zug für Kuge
ben. (S. Schnittmbg.,

Bluſen

und Beſchr.
Normalſchnitt

Schnitt
II.

begrenzt iſt. Gürtel für das Alter von 6- 8
aus gleichem Mate und 8— 10 Jahren.
rial. An den hinte
ren Rändern Knopfſchluß. 7967. Kragen
in Bunkſtäckeref für junge Made
chen. Das auf weißem Batiſt aufgezeichnete

in

7593. HKleidchen aus wei
ßem Wollſtoff für kleine
Mädchen. (Siehe Schnittmbg,
Schnitt und Beſchr. X.) Normal-
ſchnitt f. d. Alter v. I 2u. 23 J.

7587. Blaues Cheviot
kleid mit weißem Kragen
und Aufſchlägen fürkleine Mädchen. (ESiehe
Schnittmbg., Schnitt und Beſchr.
XI.) Normalſchnitt für das Alter

und 3—5 Jchren.von 23

7161b. Bluſe für Knaben.
Normalſchnitt für das Alter von

8--10 und 10--12 Jahren.

966

2

333
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Muſter wird mit Waſch
ſeide geſtickt, und zwar
die Blüten in drei Schat
tierungen Roſa. Dabei
dient zur Bildung jedes
Blütenblattes ein Stich,
der an der Spitze mit
einem Ueberfangſtich feſt
gehalten wird. Jn der
Mitte der Blüte befindet
ſich ein ſchwarzer Kelch
knoten. Die Blätter ſtickt
man in zwei Schattierun
gen Reſede in Flachſtich.
Die zahlreichen kleinen 7967. Kragen in Buntſtickerei für junge
kugelförmigen Gebilde Mädchen. Muſtervorzeichnung zur Stickerei auf
werden in Bronzefarbe dem vorhergehenden Schnittmuſterbogen.
gehalten. Zur Herſtel
lung des zackenartigen Abſchluſſes wähle man reſedefarbene Seide und be

Schließlich umgebe man den Kragen mit
einer kleinen weißen Valenciennesſpitze, die äußerſt duftig wirkt. Natürlich
läßt ſich der Kragen auch ganz weiß ſticken, was der Wäſche wegen immer am

diene ſich dazu des Stielſtichs.

praktiſchſten iſt.
7968 und 7969. Reverskragen und Manſchetten in Weiß-

Die Garmnitur bildet eine veizende Verzierung eines Koſtüms.
Das auf feinem Siebleinen aufgezeichnete Muſter wird mit weißem Perl

Man umrande die vvalen Details in Flachſtich, die Punkte

ſticke r en.

garn geſtickt.
ſticke man in Knötchenart mit
dazwiſchen befindlichen Spann
fäden. Die kleinen Blüten und
Blätter werden in Flachſtickerei
ausgeführt. Ein breiter Hohl-
ſaum, den man ſich bequem
überall anfertigen laſſen kann,
ſchließt die Garnitur ſehr wir

M. B.
7968 und 7969.
Weißſtickerei.

Reverskragen und Manſchetten in
Muſſtervorzeichnung zur Stickerei auf dem

nächſten Schnittmuſterbogen.

rend ſie ſelbſt aus einem unte
ven, halbkreisförmigen Blatt
in orangegelbem Perlgarn be
ſtehen, wie auch die an hell-
grünen Stielſtichzweigen hän
genden Knötchen gearbeitet
werden, und oben mit zwei

kungsvoll ab. W. B. plattgeſtickten, gelb weißen7970. Bücherſchrank Ovalblättchen zu vervollſtändivorhang mit leächter gen ſind. E. O.Stickerei. Der aus grauem S 7971. RandverzieLeinen hergeſtellte Bücher runge für eine Altarſchrankvorhang iſt in jeder 7 decke (Applikation undGröße herzuſtellen, da dann Goldſtickerei). Das äu-nur entſprechend mehr oder
weniger der in Abſtänden von

S
ßerſt wirkungsvolle Muſter
wird auf kardinalrotem Tuch

10 cm angebrachten Viereck aufgezeichnet. Das Kreuz undren die i 10:10 die äußere Umrandung der
auch bei einem preiteren Vor An Da h egung dementſprechend mit feihang die Eckverzierung an den
zwei Seiten unten anzübringen,
wie auch die Seitenbordüre
dann an beiden Rändern ent
langlaufend ausgeführt werden
kann. Oben ſind dem Vorhang
Meſſingringe anzunähen, die in
eine ebenſolche Stange einge
ſchoben werden. Die Stickerei
der Blätter iſt auf verſchiedene
Weiſe auszuführen, ent
weder ſie ſind in Applikations
arbeit zu halten, in dunkelgrü
nem Leinen aufzuheften und in
hellerer Schattierung mit
Stielſtichadern und aufge
ſtickten Randlinien zu verſehen,
oder ſie werden in geteilter
Plattſtickerei aus Perlgarn
nach Belieben auch nur in

ausgeführt.Stielſtichen.

ner Goldſchnur geſchieht. Li
lien, Blätter und Stiele führe
man mit Goldfäden in Flach-
ſtickerei aus. (Der Einfachheit
halber kann man auch dazu
goldfarbene Filofloſſeſeide neh
men.) Die vom Kreuz aus
gehenden Strahlen werden
ebenfalls in Gold geſtickt.
Eine Goldfranſe gibt der Decke
einen ſehr wirkungsvollen Ab
ſchluß. Will man die Decke ver
einfachen, ſo kann man auch
weißen, waſchbaren Stoff wäh
len und das Muſter mit kardi
nalroter Seide ſticken, was für
einen Hausaltar vecht geeignet
ſein dürfte. Dazu würde eine
paſſende rote Franſe der rich
tige Abſchluß ſein. M. B.

7972. Wäſchebeuteli letzteren ſind auch die ausKretonne mit überVierecke aus ſchwarzem Perl hängenden Zacken ingarn Nr. 8 zu arbeiten, die Madeiraſtickerei verdann in die Blattſtiele aus ziert. Der aus buntgelaufen. Auch die ſtiliſierten muſtertem Kretonne herge-Blüten werden in ſchwarze
StielſtichVierecke geſetzt, wäh

n

7971. Randverzierung für eine Altardecke. (Applikation und Goldſtickerei.)

7970. Bücherſchrankvorhang mit leichter Stickerei.
zur Stickerei gegen Einſendung von 60 4 (70 h) und Porto

Pauſe ſtellte Wäſcheſack beſteht aus
zwei unten abgerundeten

l

Muſtervor,eichnung auf dem nächſten Schnittmuſterbogen.
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Stoffhälften von je 50 cm Breite und 60 em Länge ohne
Saumzugabe. Die Seitennaht wird oben 10 em lang offen
ehalten, und die oberen Stoffränder ſind über zwei HolzW einzureihen. Mit Kordelſchlingen von der Grundfarbe

es Cretonneſtoffes wird der Wäſcheſack an der Wand auf
gehängt, und mit gleichfarbigen Quaſten iſt er auszuſtatten.
Die Vorderſeite wird mit zwei überhängenden Zacken aus
weißer oder entſprechend hellfarbiger Leinwand verziert, die
mit DMC-Glanzſtickgarn Nr. 18 zu arbeiten ſind. Die
Außenränder derſelben werden mit Langetten geſichert, und
die leicht auszuführende Stickerei beſteht in Stielſtichlinien,
runden und länglichen Bindlöchern, ſowie plattgeſtickten

Blättchen. E. O.7978 und 7974. Zwei Brotkorbdeckchen in Weiß
ſt ickere i. Beide Deckchen ſind aus weißem Leinen herge
ſtellt und mit DAMC-Gläanzſtickgarn Nr. 18 weiß gearbeitet.
Das erſte Deckchen, das einen Durchmeſſer von 20 Zentimeter
hat, iſt ringsherum geſäumt und mit 228 Zentimeter breiter
Valenciennes oder Klöppelſpitze zu um
randen. Die Stickerei beſteht aus
Stielſtichlinien, die mit Knötchen zu
füllen ſind, ſowie àjourStreifen, wo
für beim Vorziehen gleich die aus um
wundenen Spannſtichen beſtehenden
Verbindungsſtäbchen einzuarbeiten ſind.
Dann wird der Stoff darunter der
Länge nach durchſchnitten, nach beiden
Seiten umgelegt, und die zwei Ränder
ſind in Art der Bindlochſtickerei zu
ſichern. Auch die Mittelform des
Muſters iſt in gleicher Weiſe herzu
ſtellen, und je zwei der einander gegen
überliegenden Halbkreiſe ſind mit ſenk
rechte bzw. wagerechtlaufenden Sand
ſtichen auszufüllen. Auch farbig ge
halten macht ſich das Deckchen ſehr
hübſch. Nr. 2 iſt 21:26 Zentimeter
groß und wird mit gleichem Material
gearbeitet. Der Außenrand iſt zu un

e J

7972. Großer
Wäſche

hen te l aus
Cretonne mit über
hängenden Zacken in
Madeiraſticherei ver
ziert. Muſtervorzeichnung
zur Stirkerei auf dem nächſten

Schnittmuſterbogen.

terlegen und zu langettieren.
Die runden Formen be
ſtehen aus Stielſtichkreiſen
mit in Bindlochſtickerei ein
gefügten Dreieck- und Knöt-

79720. Ausführung der chenfüllung. Die länglichen
Madetra ſtiecke re Zum Formen ſind in gleicher Art

Wäſchebentel. auszuführen und ebenſo mit
umwundenen Spannſtichen

auszuſtatten. An kurzen Stielſtichlinien werden hierbei noch

Knötchen angebracht. G. O.7978. Seidener Weſtengürtel mit Goldlege-
arbeit und Plattſtickerei. Der aus biſchofslila, königs
blauer oder ſchilfgrüner Seide herzuſtellende, elegante Gürtel be
ſteht aus Rückenteil, ſowe zwei Vorderteilen, die in der vorderen
Mitte verdeckten Hakenſchluß erhalten, der außen mit drei Zier
knöpfen markiert wird. Rücken und Vorderteile ſind durch die

g

7975 a. u

führung derAus
Stickerei

Gürtel
Abb. 7975.

z um

7973 und 7974. Zwei Brotkorbdeckchen
in Weißſtickerei.
gegen Einſendung von 20 5 (24 h) u. Porto.

J

V

d

An h
und

7975. Seide
ner Weſten
gürtel mit
Goldlege-
arbeit undPlattſtickerei. Pauſe zur Stickerei zu beziehen gegen

Einſendung von 80 5 (1 und Porto

W o ea 7
Seitennähte miteinander zu verbinden, eine weiche
Futtergazeunterlage iſt in gleicher Größe beizu
geben und mitzuſticken. Außer der Plattſtickerei
mit Filofloſſeſeide iſt das Muſter hauptſächlich in
Goldlegearbeit ausgeführt, wofür Goldſchnürchen
mit Querſtichen aus gelber Nähſeide aufgeheftet

wird. Ovale Vierecke und
S Tupfen ſind in dieſer Art zu

umranden, nachdem erſtere mit
hellgrünen Blättern und letztere
mit graublauer Seidenſtickerei
gefüllt wurden. Die Vierecke
ſind mit fraiſefarbenen Mittel
tupfen zu verſehen, von den
aus ſchwarze Spannſtiche aus
Kordonnetſeide nach den Ecken
führen. Ebenſo ſind den
Tupfen ſchwarze Knötchen bei
zugeben, wie auch die Blätter

ſchwarze Stielſtichrippen erhalten. Die Rückſeite des für Kleider
und Bluſenröcke gleich gut geeigneten Gürtels wird mit Fiſchbein
ſtäbchen geſtützt und mit leichter Seide abgefüttert. E. D.

7976. Anhänger in Perlen- Und Stickarbeit.
Der leicht herzuſtellende, aus einem 6:71 Zentimeter großen
Stückchen Goldſtoff gearbeitete Anhänger bildet, auf einfachen
Bluſen oder Kleidern getragen, eine hübſche Verzierung derſelben.
Er wird auf einem Kartonblättchen aufgenäht, nachdem dieſes mit
goldfarbener Seide bezogen wurde. In der Mitte iſt ein kleines
Oval aus einem Silberbändchen aufzunähen, und ſeine Ränder

ſind, gleich dem Außenrand der ganzen
Form, mit Silberkördelchen, das mit
Querſtichen aus feinem Goldfaden auf
genäht wird, zu decken. Das Oval wird
nun mit zwei eckigen, grünen, ſowie zwei
größeren und einem kleinen, länglichen
Topasſtein ausgefüllt, und die außen
anſchließenden, Plattgeſtickten Flächen
werden mit pfauenblauer Filofloſſeſeide
gearbeitet. Aus feinen, grünen Glas
perlchen ſind die Zweige herzuſtellen, die
in weißen Wachsperlen endigen. Für
die Gehänge werden Goldperlen-
Schnüre, gleichfalls von Wachsperlen
unterbrochen, verwendet und auf Leinen
zwirn eingefädelt. Zur Herſtellung der
75 Zentimeter langen Schnur iſt Gold
bändchen mit einer Kette aus den feinen,
grünen Glasperlchen zuſammenzudrehen
und in gleichen Abſtänden zu verknoten.

E. O.
6891. Wirtſchaftsſchürze in

moderner Form. Den Rücken ſo
wie Vorderteil der kleidſamen Schürze
hat man der Kimonopaſſe mit angeſetz
tem kurzen Aermel unterzuſteppen. Der
Volant, der den unteren Rand begleitet,
der Ausſchnitt- ſowie Aermelrand wer
den mit Soutache garniert. Vorn auf
geſetzte Taſche mit Anden hinteren Rändern Knopfſchluß.

Hierzu Bügelmuſter je

änger in Perlen-
Stiſckarbeit.
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en So eo n v 8z 6892. Schürze aus Sti ckereiſtoff. Ausſchnitt und den Armausſchnittrand, wäh 7
(Siehe Schnitt XV. Erforderlich für Größe rend breite Stickerei die unteren Ränder derZ. III etwa 1,00 m Stickereiſtoff, 0,80 m breit. 9 in ein Bündchen zu faſſenden Beinlinge be-0,80 m Stickerei, 0,12 m breit. 0,90 m Sticke e grenzt. Der Hemdbeinkleidteil iſt ſeiner

7 Frag a n e 0,10 m Größe u n dem Schnittmuſterbogen7 it. m Stickereieinſatz, 4 cm durchſchnitten gegeben. 7977.7 breit. 0/25 m Batiſt, 1,00 m breit. Bl e mit g W eſtenein 7
Die hübſche Schürze d Stickerei Weißer Wollbatiſt bot das Mate-Kſoff e we ne r rial zu dem Kimonoteil, dem Aermelm e e8 i grenzen und mit rend zu der zweireihig ſchließendenTrägerteilen aus breiter Stickerei ſo Weſte, die rechts in g c Größ7 wie etlels Winſag mnt der Schürze n i er egeierenverbinden. Stickerei begleitet auch den Randlinie zugeſchnitten wird undZ. Außenrand. Rückwärts Bindebänder. dem Aufſchlag, ſchwarze weiß geß Der Schürzenteil und der Volant ſind muſterter Stoff gewählt war. 72 ihrer Größe wegen auf dem Schnitt 7978 NachmittagskleidS mitekurzer galtentunika,Das aparte Kleid aus fraiſefurbi- 7

7 u gem Popeline kann auch aus Baſt7102. Taghemd mit ſeide, Leinen oder leichter SeideSt ickereigarnitur. nachgearbeitet werden. Für den7109. Hemoöbeinkleid. Einſatz aus glattem Tüll hat man7108. Nacht h e m d vorerſt in einem entſprechend gro-4 m runder Paſſe. ßen Stoffteil je zwei Gruppen vonr r e 4 u Wege ſchmalen Säumchen abzunähen. Zu4 das Alter von 8—10 und 10 12 J. der Aermelpuffe, die7 dem Futterärmel ange- 7muſterbogen je mit Umbruch gegeben; man fügt nd am u en
4 hat dieſe vor dem Zuſchneiden zu ergänzen. Rande bis zur einge-7102. Taghemd mit Stideret- zeichneten Linie mitgarnitur. An dem hübſchen Taghemd Spitze Begrenzt wird,J hat man nach Lasführung der Verbin ergab gleicher Tüll das7 dungsnähte den Ausſchnitt und den Arm 7 Material. Der kleide 7ausſchnittrand mit Stickerei zu begrenzen. c ſame Kragen, der Aus 4
4 Auf der Achſel Knopfſchluß. o ſchnitte und der Aermel7198. Na ch khe md mit runder rand der Kimonobluſe 7F Pafſe. Die hübſche, mit Banddurchgug e ſowie die kleinen SchoßS und Hohl'aum verzierte Paſſe wird r n teile ſind mit ſchwarzer5 mit den einzureihenden Rumpfteilen ver e
F bunden Die kurzen, eingeſetzten Aermel dhaben am unteren Rande Langettenabſchluß. W 27 57
e
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4

4 7977. Bluſ977 Bluſe
mit Weſten
ein ſatz. Nor
maiſchnitt, Größe

III und IV.
2

7 KnötchenſtickereiS auszuſtatten.4 Ueber derJ ſchlichten, 1,504 Meter weitenDreibahnenrock 4fällt loſe die

4 Tunika, dienach angegebe-
Ze; 5 n

J 7978. Nachmittagskleid Sen, e 4z mit kurzer Faltentunika. in Woppehe7 Normalſchnitt, Größe I und II. S De T de n n ck.u un ollfalten zu Sie So nittmuſterbg.du dem re ar ordnen iſt und Schnitt IV. Normal1 a t en unter dem ſchnitt, Größe O und J.S en Blünver varch die n Samtband Bluſenrock mit kurzem Schoß.ſeperd W net m r gürtel mit dem Normalſchnitt, Größe I und II.e ſehen Mcnein Rock und denS. e Knopflochleiſte übereinandergreifenden Schoßteilen zuſammen der

2 Taille angefügt wird.2 7109. 797 i Schoß7 Jn dem Hensbilehien gat 7979. Bluſenrock mit kurze m Schoß2 man ch Ausfat Die ganze untere Weite des hübſchen Rockes, derDes ſeit e vorn und rückwärts mit übertretendem Rande gear-z ſch ictege n e beitet iſt und am oberen Rande mit der loſe fallena e d e d offenen den Tunika verbunden wird, beträgt 1,60 m. Der7 erde Sch e Tunika iſt vorn der kleine Einſatzteil unterzuſteppen.An nien e un Den oberen Rand ſtützt ein gerader Jnnengurt.er O aum er 7980. Bluſen roſck. (Siehe Schnitt IV. Er-7 ber Nand v ere forderlich für Größe 0 etwa 2,30 m karierter Stoffe e iegen ird m 1,10 m breit. Der feſche 1,45 m weite Rock aust n wen nſeee e dent iſt ge rg glatt und vornt n fügende mit übertretendem Rande gearbeitet. Die obereRückenteil aufgeknöpft. Wei i knö ü7 den hinteren n 6891. Wirtſchaftsſchürze in moderner Form. ne d e 7
7 De W auf der Achſel Normalſchnitt, Größe I und II. 6892. Schürze aus ganzer Größe, die linke nur bis zur eingezeichneten

Se hluß. Schmale Stickereiſtoff. Siehe Schnittmuſterbogen, Schnitt LV.) Mittellinie reichend, zuzuſchneiden. Links ſeitlich
J tickerei begleitet den Normalſchnitt, Größe II und III. untergeſetzte Garniturpatte.
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Stimmen aus dem Leſerkreiſe,
Unſere Ernte!

Jch habe in den letzten Tagen beobachtet, daß
immer noch Leute in den öffentlichen Parks und
Anlagen beſchäftigt werden. Die Ernte ſteht auf
dem Felde und es fehlt an vielen fleißigen Hän
den, ſie hereinzubringen. Man ſollte daher in
unſerer ſchickſalſchweren Zeit lieber auf die Jn

Lapidarſtil.
So nennt man die kurzgefaßte, knappſte Form

von Schriftſtücken. Dieſen Titel kann man
auch auf Jnſerate anwenden, die in Telegramm
ſtil alles Nötige enthalten und dabei doch nicht
viel koſten ſollen. Das iſt gewiß lobenswert, in
Kürze etwas in der Zeitung anzukünden. Leider
verfallen dabei aber viele Jnſerenten unbewußt
in einen derartigen Stenogrammſtil, daß die An

luſtige, und keiner kann das Kleidungsſtück ge
brauchen, weil es zu weit oder zu eng iſt, und der
Jnſerent rennt beim zehnten Male Klingeln
wütend zur Tür, in der Vorausſicht, daß die Be
ſichtigung doch wieder erfolglos ſein wird.

Warum nun nicht gleich inſerieren: „Winter
überzieher, gut erhalten, für ſtarken, großen
Herrn, für 8 verkäuflich.“ Jntereſſenten
wiſſen dann ſofort, das iſt etwas für dich
oder das iſt nichts, und der Verkäufer braucht

ſtandhaltung der Anlagen verzichten und alle zur
Verfügung ſtehenden Kräfte für die Erntearbeiten

Ein Vaterlandsfreund.heranziehen.
ſtraße 6,II.“

zeige völlig wirkungslos bleibt.
Da leſe ich unter den Privatanzeigen der „Haus
frau“: „Winterüberzieher zu verkaufen. H

Es melden ſich eine Anzahl Kauf

Ein Beiſpiel: nicht

fortlaſſen.

unzählige Male
vorzuführen. v
knapp in Form, aber doch Hauptſächliches nicht

nutzlos den Gegenſtand
Alſo, Hausfrauen, Jnſevate zwar

Frau Berthi Pf.

2öpfe
ſow'e ſämtliche Haararbeiten in nur echtem
deutſchen Haar werden gut und preiswert an
gefertigt. Große Auswahl in Zöpfen vor
handen. Sämtliche Toillet:e-Artikel f. Damen
i Slage. Fr. Redentz, Friſeur,[4288

Fachschule
f. Damenschneiderei
Eisenach, Hainweg 10
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIVIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Gründlicher Unter
richt in Schnitt

zeichnen, Schnei-
dern und Buntsticken-

Beginn der Kurse am l,
und 15., eines jeden Monats
Ganze und halbe Tageskurse,

Prospekte frei
Die Vorgteherin: Frau Eliüse Diehme

akademisch gebildete Lehrerin und
geprüfte Damenschneidermeisterin

ettstedt
Kamhurger

Raffes Lagerei
NEV ERGFFNETI

Marut uktabliscement hodenzollernparf,

Hettstedt-
Emplehle einem geehrten Publikum meine

Restaurationsräume nebst großem,
schattigem Garten zur ge-

fälligen Benutzung, 4245
Spielplätze für Kinder vorhanden.

e

Nähmaschinen
Reparatur. Fahrräder. Ersatzteil ete.
H. Liebe, Hettstedt, Markt 21,NAüähmaschinen- und Vahrradhandinns 4248

ſeine Füße modern
und gut bekleiden

e r größteI denkbar

billigſte Preiſe
bei3272

S. Alexauder, Schuhwaren

Weimar, 33 Jakobſtr. 33

mm Regenschirme In
in sehr haltbaren, jahrelang erprobten Stoffen mit
stets neuesten, elegantesten Stöcken in riesiger
Auswahl von 2.,00 bis 50 M. per Stück empfiehlt 4212

Breiteweg 48 Oskar Jacob Breitewesg 48

Verkauf von

echten Straußfedern
Reinigen, Krausen und Tärben

von Straussfedern. 4306
L. Bollmann, Magcdeburg,

Kutscherstrasse Nr. 17, E.

n sind erstklassig.
Allein-Vertr.: Alfred Freistedt, Magdeburg, Breite Weg7
Evrsatzteile. Fernsprecher 5035. Reparaturen aller FVabrikate-

Original-Victoria- Nähmaschinen
Fabrikat H. Mundlos Co. Magdeburg N.

Reparaturen so gut Wie ausgesehlossen e

e e

Wittenberg
0000eeeeoeesgeeee

Gardinen
in reichhaltigser Auswahl. Erstklassige Fabrikate

Carl Zöttger, Wittenbery, Sehloßstraße 2.
Wäsche und Leinenhaus.

Moderne ſ0219Küpderweichen, Hut In

Knaben- Anzüge
empfehlen in allen Preislagen

Lüclecke Sohn, Inh. Gebr. Schneider
Wittenberg, Bez. Halle

Coswigerstrabe 7 Schloßstraße 91

zum Fticken, Strichen, Häkeln.Wolle Handschuhe, Strümpfe

Korsetts, A, Schläter, Wittenberg
3248 Collegienstraße 81.

Höbel- Spiegel Polterwarenlager

„Zum Kranich“
von Oscar Schmidt, Tischlermstr.
Naumburg a. S. Reußenp latz 12
Lieferung ganzer Wohnungseinrichtungen
sowie einzelner Sachen in jeder Preislage,
nur solide Arbeit und billigste Preise. Per

Kasse höchster Rabatt. [3269

Naumburg
4202

Musik- Apparate
die beste Hausmusik. [42282

Allein vertreter für Naumburg
öskar Rörner, Steinven l.

00000000000000

Bernburg
Artur Dohslaff, Zernhurg
Iuwelier-Werkstatt und Gravieranstalt

Kugelweg Nr, 15
SPEZIALITAT: 3243,3

Kinderzähnchen-Schmuck, Iagd-
schmuck, Vergoldung, Versilberung-

00000000000000000

900000000000020000

Pietoriapark und Theater

empfiehlt seine Gartenlokalitäten
als angenehmen Aufenthalt vor

und nach dem Theater [4176

Gegr. 1847. Buckau! Gegr. 1847.
Schuhhaus W. Brandt, Ecke Cärtaerstr
Aeltestes u. größtes Lager am Platze
Vorzeiger dieses erhält 899 Rabatt.

Halberstadt
Adolf Kuhr, Juwelier
Halberstaudt Schmiedestraſe 3

Gold und Silberwaren 8
Damen- u- Herrenuhren

e eeeeoeess e

Anker-Resonanz-

Mennicke,

ktabliement Jchwanenteich

Mühlhausen in Thüringen
IIX.IDDDDDMCDMMMIIIIXIxxIII1II1I1IIII

Grösster Saal Thüringens. Grosser
schattiger Garten. Gelegenheit zum
Gondeln auf dem Schwanenteich. S
Pension speziell für Familien. J

Narie Hesehinger, Nühlhausen,

empfiehlt e e r tig S
eleganter und ein ſacher

Damen-, Herren- und Kinderwäsche.

Zruehhänder Gerade alter

Leihhinden Zeinsehienen
Stützkorsett

Zruno Rlingenhberger
geprüfter Bandagist
Brückenstrasse 24

Fannatelier
Paul Reuther

Künstliche Zähne, Plomben, Zahnziehen
usw. Gotha, Gartenstr. 2/4.

Anthur Seeher, Becherer loſta

Telephon 568
Vähmaschinengeschäft und Mlissee-brennerei

Im Herzogtum
größte u. beste Aus-
wohl d. bedeutend-
sten und leistungs-
fähigsten Nähma-
schinen Fabrikate
des Kontinents, als:

Pfaff, Phoenix,
Naumann usw-
Fachmännisch

reelle Garantie und
Bedienung bekannt.
Teilzahlung gestalt,
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Deſſau. Jn einer gemeinſchaftlichen Sitzungvon Angehöri gen der amtlichen Berufs svertretun

gen wurde beſchloſſen, ſelbſtändigen Gewerbetrei
benden (Handwerkern, Kaufleuten, Induſtriellen
uſw.), welche vertretungsweiſe die Seſchäftsfüh
rung anderer Betriebe oder geſchäftliche Arbeiten

anderen Betrieben übernehmen wollen, kauf
männiſchen und techniſchen Beamten, die ander
weitige Beſchäftigung ſuchen, männlichen und

r Arbeitskräften jeder Art, gelernten und
ingelernten, namentlich auch Frauen von Krie

gern Beſchäftigung, ſoweit möglich, in den ört-
lichen oder beruflichen Arbeits znachweiſen zu ver-
mitteln. Geſuche von ſelbſtändigen Gewerbetrei
benden und von kaufmänniſch induſtriellen Be
amten in denen das Alter, die gewünſchte und die
bisherige Arbeit angegeben werden muß, können
an die Handelskammer, Handwerkskammer undg an dwirtſchaftskammer gerichtet werden.

Magdeburg. Alle Frauen und Mädchen, welcheaußer der nie jetzt die vielerkei Arbeit
übernehmen wollen, die durch Frauenkraft ge

l werden kann mögen ſich an die Vermitt
gsſtelle, Remtergang C (am Dom) wenden.

Meldungen werden täglich von morgens 8 Uhr bis
abends 8 Uhr entgegengenommen, auch von ſolchen
Frauen und Mädchen, die entweder ſich ganz zur
Verfügung ſtellen können oder auch nur zeitweiſe
Liebes und Aushilfsarbeit übernehmen wollen.
Ebenſo ſind Meldungen ſolcher Stellen erbeten, die
Hilfskräfte nötig haben, ſei es für Näh- oder
Schreibarbeiten, für Mithiklfe im Haushalt, auf
dem Lande, in Kinderhorten, Kinderbewahran
ſtalten und dergleichen.

Das Kriegs-Bekleidungsamt des 4. Armeekorps
errichtet eine Näherinnen- Abteilung.
Schneiderinnen, Maſchinennäherinnen und Kur
bel-MaſchinenStickerinnen können ſich vom 17.
Auguſt an im Erdgeſchoß der Baugewerkſchule am
Krökentor melden; der Beginn der Arbeit wird
ſpäter bekannt gegeben.

er Knaben- und Mädchenhort der
tadtmiſſion in der Ackerſtraße wird nachwie vor geöffnet bleiben, ſo daß die Mütter, die

infolge der Einberufung ihrer Männer auf Er
werb ausgehen müſſen oder die ſich den Ernte
arbeiten widmen wollen, ihre Kinder dem Hort

anvertrauen können.
Sächſiſch Thüringſche Hausfrau

Die Aufnahme iſt unent
geltlich.

Jn der un e der Stadtmiſſid n wird täglich von 2811-—-2412 Uhr durch
reiſenden jungen Mädchen und Frauen Rat und
Auskunft erteilt. Auch wird dort gern Auskunft
gegeben über alle getroffenen Maßnahmen zur
Linderung der etwa auftretenden Nöte.

Der Hausfrauenverein zu Magdeburg hat ſofort nach Bekanntgabe der Mobil-
machung beſchloſſen, die ſämtlichen Anſtalten des
Hausfrauenvereins, ſowohl die Volksküche wie
auch die große Küche im Heim zur Verpflegung
der durchziehenden Truppen bereit zu ſtellen. Auch
iſt der Verein ſelbſtverſtändlich gern bereit, bei
Einquartierungen ſoweit als irgend möglich La-
gerſtätten zu gewähren. Ebenſo Wird er in ſeinem
Vereinshauſe Neuer Weg 1-2 alle Nachrichten ent
gegennehmen e Familien, die freiwillig bereit
ſind, ſich bei dem Liebeswerke zu beteiligen, Spei
ſen auszuteilen oder Schlafgelegenheiten zu be
ſchaffen.

Die Pfeifferſchen Anſtalten zu
Magdeburg-Cracau rüſten ihr neuerbautes Hand
werkerheim, das jetzt eröffnet werden ſollte, zu
einem Kriegslazarett aus. Es ſoll zunächſt mit
fünfzig Betten eröffnet werden, die Zahl der
ſelben kann indeſſen bei den vorhande nen Räumen
unſchwer auf 150--200 gebracht werden. Auch
iſt mit dem Garniſonlazarett die Aufſtellung von
zwei großen Kriegslazarettbaracken vereinbart
worden. Angeſichts dieſer Aufgaben ſieht ſich das
Diakoniſſenmütterhaus genötigt, im Laufe der
Zeit die auf auswärtigen Stationen befindlichen
Schweſtern zurückzuziehen und neue Hilfskräfte
einzuſtellen. Für dieſe neue große Aufgabe zählt
das Liebeswerk auf die werktätigen Unterſtützun
gen ſeiner Freunde. Daher ſind Gaben an Geldmitteln, Wäſche, Lebensmitteln, Geſchirr und
ſonſtigen Gebrauchsgegenſtänden ver Direktion der
Pfeifferſchen rer hochwillkommen.

Die Erholungsſtätte Fort 2 und die
Lungenfürſörgeſtelle Große Kloſterſtraße 10b
mußten leider, da die Schweſtern infolge der Mo
bilmachung anderweit Verwendung fanden und
ein Erſatz nicht zu beſchaffen war, geſchloſſen
verden.

Soziales.
Weimar. Der Allgemeinen Waiſenverſorgungs

anſtalt im Großherzogtum Sachſen gehören jetzt
1995 r an. Das jährliche Verpfle
gungsgeld wurde von 50 70 Mark erhöht,
außerdem erhält jedes Kind für die Anſchaffung
von Schulbüchern 10 Mark. Die Einnahmen der
Anſtalt betrugen im abgelaufenen Jahre 170 710

Mark, die Ausgaben 147 034 Mark. Jm Falk-
ſchen Jnſtitut, das eine Einnahme und Ausgabe
von 15 351 Mark hatte, ſind 17 Waiſenkinder
untergebracht worden. Beide Anſtalten erhielten
von der Staatskaſſe erhebliche Unterſtützungen.

Stiftungen.
Buttſtädt. Frau Friederike Pfeiffer verwachte

unſerer Stadt 9000 Mark.
Erfurt. Der Gewerbeverein ſtellte dem Ma

giſtrat ſeinen zirka 12 000 Mark betragenden
Hausbaufonds mit der Beſtimmung zur Verfü
gung, die Mittel für die Hinterbliebenen von
Kriegsteilnehmern und für die Verwundeten zu
verwenden.

Nordhauſen. Die Deutſche Schachtbaugeſell-
ſchaft hat für das Rote Kreuz Nordhauſen einen
Beitrag von 10 000 Mark geſpendet.

Römhild. Unſere Stadt errichtete mit einem
Kapital von 10000 Mark eine „Herzogin-Char
lotte-Stiftung“ deren Zinſen alljährlich am Ge
burtstag der Herzogin von Meiningen avmen
Römhilder Einwohnern zugute kommen ſollen.

Ankerrichk.
Der Miniſter der geiſtlichen und Unterrichts

Angelegenheiten hat, um den Schülern der höhe-
ren Lehranſtalten und der Lehrerſeminare, die in
folge der angeordneten Mobilmachung der Armee
in dieſe eintreten wollen oder müſſen, die vor
gängige Ablegung der Reifeprüfung bzw. der 1.
Lehrerprüfung zu ermöglichen, folgendes ange
ordnet: 1. Für höhere Lehranſtalten: Mit Schü
lern, die der Prima mindeſtens im dritten Halbjahr angehören und ſich entweder über ihre Ver
pflichtung zum Eintritt in die Armee durch die behenen Militärpapiere ausweiſen oder die Zu
ſtimmung ihrer Väter oder Vormünder zu ihren

freiwilligen Eintritt beibringen n für militär
tauglich befunden worden ſind, iſt ſogleich die Reife
prüfung abzuhalten. Die Prüfung iſt für die
Oberprimaner, die der Prima bereits im vierten
Halbjahr angehören, nur eine mündliche, für alle
übrigen eine ſchriftliche und eine mündliche, die in
möglichſt kurzer Friſt nach der ſchriftlichen abzu
halten iſt. Den Prüflingen, die die Prüfung be
ſtanden haben, iſt das Reifezeugnis ſofort aus
zufertigen und auszuhändigen. 2. Extraneer, die
ſich zur Reifeprüfung melden und im übrigen die
vorgeſchriebenen Bedingungen erfüllt haben, ſind
unter den oben erwähnten Vorausſetzungen einer
höheren Lehranſtalt zur ſchriftlichen und münd
lichen Prüfung zu überweiſen. Wenn ſie früher
die Prima oder Oberſekunda beſucht haben, ſind
ſie nur dann zur Prüfung zuzulaſſen, wenn ihre
Verſetzung in die Prima Oſtern 1913 erfolgt iſt.

Streng reell!
Damen u. Merren- Stiefel

mir beste Qualität, billigst bei [4322
E. Langer, 13 Jahre branchekundig

A. Langer, 8rfurt, Johannesstr. 91

O echt fäl. 9 i abit r G
aueh Sonn- und Wochentags 4238

rin Nitz, Kreuzgasse 3, part. r.

r

solid-- geschmackvoll billig.

Möbelhaus A. Oxenfart
Telephon 1491. Augustinerstrasse 28.

n leben
H. Wiese, Futterstraße 2, part,
Behandlung aller Krankheiten

mit nachweisbar bestem Erfolge.
Magnetismus ist die älteste aller natürlichen

4280 Heilmethoden, 3599
Schocoladen Dathe

Erfurt, ZJohannesſtraße 14,
empfehle Schokoladen in Tafeln aller
großen Firmen, Deſſerts vom billigſten
bis zum feinſten, ks Biskuits,Kaffee und Tee. o Rabatt.ehersplraigheiten

und Vergnügungen. Wäschezeichnen
feine Ausfühbrung, bill. Preise. G. Hübner,
mechan. Stickerei,

Erfurt.
Denkmäler. Das Lutherdenkmal,

der Monumentalbrunuen (am Anger),
das Kriegerdenkmal (im Hirſchgarten),
das Reiterſtandbild Kaiſer Wilhelms
des Großen (am Kaiſerplatz).

Auguſtinerſtraße 30. Geöffnet Sonntags
von S 1 Uhr unentgeltlich.

Der Dom, am Friedrich-Wilhelm

Wissenschaſtl, Phreno-CGrapho-

S logisches Institut
4174] von Frau Marie Grude,
Erfurt, Pfeiffersgasse 15a, pt.
Brieflich bearbeite ich HoroskopeMuſeum für Kriegserinnerungen, nach genauer wissenschaftl,-astro-
logischer Berechnung unter Angabe
des Geburtstages und Jahres beiEinsendung v- 1.00 M. auch in Marken

Erſurt, Löberstrasse

Platz. Beſichtigung täglich, Eintritt 60
Städtiſche Altertümer und ethnogra

shiſche e h Hoſpitalplatz 14/15.
Beſichtigung ich von 10-4 Uhr.
sanenigeltlich.

ReichshalleuTheater. Dalbergsweg 1.

Anger 39/40 Gardinen-Greiner
kche Regierungsstr. u a

T AchtungBlusen, Herren- und Damen -Wäsche,
Regierungstr. 40. 4172 Rester, Schürzen, Bettzeuge, Gardinen

und dergleichen verkauft villig 4216
F. Reißner, Udestedterstraße 11, I, I.
ſHöhne: Seifenhaus

Ein Versuch lohnt von meinen prima
Haus- und Toiletteseifen. Sechwäümme.
Putz- und lIiaushalt- Artikel.

Filiale
e nannesstr n

ſiüür Damen und Kinder
Preise herabgesetzt

Frieda Herold un
Mitglied des Rabattsparvereins 417

25-27

Umändern von Kleidern, Knaben-
anzügen, Mänteln spottbillig.

Frau Merkel, Erfurt
Langebrücke 21-22, 4158

4215
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Fernſprecher.
Fragen.

Abdruck und Beankwortung der Fragen erfolgen koſten
frei. Fragen ohne Angabe der Adreſſe werden nicht be
rückſichtigt. Kauf, Miets, Unterrichts, Stellen und Ar
beitsanzeigen, desgleichen Fragen nach freundſchaftlichem
Verkehr oder nach Bezugsquellen finden nur im Jnſera-
tenteil Aufnahme. Wir vitten, zu beachten, daß Fragen
und Antworten aus techniſchen Gründen nicht gleich in
der Woche des Eingangs veröffentlicht werden können.

1084. Malerin: „Wo findet Male rin aus
kömmliche Exiſtenz ev. auch kunſtgewe.lich?“

1086. Tabak: „Wie kann man ſelbſtgezogenen
Tabak fermentieren? Wie lange dauert es,
bis der Tabak geraucht werden kann?“

1087. Elektromotor: „Wie groß iſt das Durch
ſchnittsgewicht eines 6-Volt- Elektro
motors?“

1088. Geſchäft: „Kann zur Eröffnung eines
Konfektionsgeſchäfts, im kleinen betrieben, als
Nebenbeſchäftigung geraten werden?“

1089. Strickarbeit: „Wer kann mir aus Er
fahrung mitteilen, ob die Herſtellung von
Strickmaſchinen arbeiten lohnend iſt?“

1090. Architekt: „Jn welcher kleinen aufblühen
den Stadt findet Atelier für Architek
tur- und Bauausführungen gutenVerdienſt?“

1091. Examen: „Welches Wiſſen und welche
Ausbildung iſt erforderlich, um das Einjäh
rigen- Examen vor der PrüfungsKom-
miſſion abzulegen?“

1092. Heimatlied: „Bitte um den Text des
Liedes, deſſen Refrain lautet: „Schön iſt es
überall, doch glaubt mir auf mein Wort, in un
ſerer Heimat iſt der ſchönſte Ort.“

Antworten.
Die hier abgedruckten Antworten unſerer Leſerinnen
werden im erſten Monat nach Quartalsſchluß honoriert.
Da wegen Platzmangels nicht alle Antworten veröffent
licht werden können, wird ein Teil derfelben den An

fragenden direkt zugefandt.
Beamtin. (Frg. 981, Nr. 36.) 1. Eine Dame,

die bisher im Fernſprechdienſt tätig war, krank
heitshalber aber den Ber uf wechſeln muß,
ſollte zunächſt durch eine geeignete Kur oder ent
ſprechende geſunde Lebensweiſe ihre Geſundheit
wiederzuerlangen ſuchen, ehe ſie in einen neuen
Beruf eintritt. Sodann koinmt es darauf an, ob
die Dame über ein Betriebskapital zu verfügen
hat oder mittellos iſt. Jm erſteren Falle würde

ich aus Erfahrung die Vermietung möblierter
Zimmer an Kürgäſte in einem gutbeſuchten Bade
ort empfehlen. Bäderalmanache und Proſpekte
erhält man in den Verkehrsbureaus. Nach der
Wahl des Badeortes iſt eine paſſende Wohnung
von 6--12 Zimmern im Erdgeſchoß oder erſte
Etage mit Balkon und Garten zu mieten. Am
beſten wäre ein größeres Einfamilienhaus oder
Villa in guter Lage im Badeviertel. Die Zimmer

mm
Unſerneueſter äußerſt ſpan

nender Original Roman

Die ſchöne
Miß Lilian
von H. CourthsMahler

beginnt in dieſer Nummer,
worauf wir unſere geehr
ten Leſer nochmals auf

merkſam machen

Der Verlag

e

Möbeln ausgeſtattet. In der erſten Zeit muß in
geeigneten Zeitungen inſeriert und die Zimmer
dürfen nicht zu teuer, beſonders in der
Vor und Nachſaiſon, abgegeben werden.
Jſt erſt ein Stamm von Kurgäſten vor
handen, die ſich im Hauſe wohlgefühlt
haben, ſo geſchieht die Empfehlung von
Mund zu Mund. Selbſtverſtändlich muß auf pein
liche Sauberkeit, Ruhe im Hauſe gehalten und
Rückſicht auf die perſönlichen Wünſche der Kur
gäſte genommen werden. Da die Badeſaiſon ge
wöhnlich nur den Sommer über dauert, ſo bleibt
der Winter der Erholung gewidmet. Die Ver
mietung mit voller Penſion iſt nicht zu empfehlen,
da zu angreifend. Durch Ablaſſen von Limo
naden, Tee, Anſichtskarten und Bädern kann noch
nebenbei verdient werden. Die Zimmerpreiſe be
wegen ſich der Saiſon und der Lage des Zimmers
entſprechend zwiſchen 10——35 A für eine Woche.
Jm Durchſchnitt kann 15 für ein Zimmer er
zielt werden. Als Betriebskapital würden 3000
bis 5000 genügen, wovon jedes Jahr kleinere
Verbeſſerungen oder Vervollkommnungen im
Haushalt geſchaffen werden. Jſt kein Vetriebs
kapital zur Verfügung, ſo kommt es darauf an,
ob die Dame ein etwa vorhandenes Talent oder
Wiſſen beruflich verwerten kann. Andernfalls
könnte die Dame vielleicht den Beruf einer Stütze
der Hausfrau in einem Haushalt ergreifen, wo
Dienſtmädchen vorhanden iſt, auch zu Kindern.
Die Stellen werden verhältnismäßig gut bezahlt

(20--50 C monatlich) und ſind nicht ſo anſtren
gend. Die dazu erforderlichen Kenntniſſe werden
meiſtens in der Anfangsſtellung erworben. Am
beſten bezahlt werden die Stellen von Köchinnen
in herrſchaftlichen Häuſern (50 100 C und dar
über), jedoch gehört dazu außer einer beſonderen
Ausbildung auch Luſt und Geſchick zum Kochen
und vor allem gute Geſundheit. M.

2. Die Dame, welche den Fernſprechdienſt auf
geben muß, weil er zu anſtrengend iſt, könnte
verſuchen, eine kleine Poſtagentur zu be
kommen oder ſich für die Steuereinnahme
melden, z. B. eine kleine Schlachtſteuer
einnahme. Dieſe läßt ihr immer noch Zeit zur
Beſorgung des Haushalts und ev. noch zur An
fertigung von Stickereien oder Blumen, was auch
eine kleine Nebeneinnahme bringt. M. R.

Gedicht. (Frg. 829, Nr. 25.) Der Verfaſſer
des gewünſchten Liedes iſt Chriſtian Fürchtegott
Gellert, beliebter Lieder und Fabeldichter,
geboren 1715 zu Hainichen im ſächſiſchen Erz
gebirge, geſtorben 1769 als Profeſſor der Dicht
kunſt, Beredſamkeit und Moral in Leipzig

O. T. (Frg. 991, Nr. 37.) Als Beruf, oder
richtiger geſagt, als Beſchäftigung für einen
einſeitig gelähmten Schloſſer kann nur eine
Tätigkeit in Frage kommen, welche an körperliche
Kraft geringere Anforderungen ſtellt, dagegen
mehr geiſtige Fähigkeiten beanſprucht. Wenn
dieſe nicht vorhanden ſind, ſo wird es ſehr
ſchwierig ſein, Rat zu ſchaffen. Ein noch recht
ausdehnbares Feld der Tätigkeit iſt die Aus
führung von Reparaturen von Schreibmaſchinen,

Nähmaſchinen und Weckuhren, wozu weniger
Kraft als Geſchick und techniſches Verſtändnis ge
hört, welches ſich der Schloſſer aneignen müßte,
wenn es ihm fehlt. Die mangelnde Gebrauchs
fähigkeit der linken Hand iſt bei dieſen Arbeiten
zu erſetzen durch die Herſtellung paſſender Haken,
Klemmen und ähnlicher Hilfswerkzeuge, welche
ev. mit den Zähnen zu halten ſind, oder in einer
handlichen Einſpannvorrichtung verſtellbar be
feſtigt werden. Bei ausreichender Intelligenz
könnte auch die Uebernahme von Vertretungen
für den Verkauf der genannten Maſchinen er
wogen werden; dabei ſpielt aber auch der Wohn
ort des Betreffenden eine weſentliche Rolle, da
in kleinen Ortſchaften die erwähnten Be
ſchäftigungen zu wenig Nachfrage iſt. J. B.

Wollmäuſe. (Frg. 992, Nr. 37.) Wollmäuſe
gibt es nicht, wohl aber Wühlmäuſe, (Arvicola
Lacep.), die im Hauſe und Garten viel Schaden
anrichten. Die Waſſerratte oder Hamſtermaus
wird auch Wollmaus genannt, und vielleicht
meinen Sie dieſe. Sie legen am W an den
Orten, wo ſie ſich finden, vergifteten Weizen aus,
den Sie in Drogerien erhalten. Jn Speiſe
gewölben legt man aber nicht gern Gift, und
eine gute Falle iſt dem Gift immer vorzuziehen.werden zweckmäßigerweiſe mit weißlackierten

Dr. Ernst Sandow s
Künstliches

Emser Salzbei Erkältung altbewährt. Nan achte auf meine Firma.
Hachahmungen meiner Salze sind oft minderwertig

und dabei nicht billiger.

Verkaufsstellen für Linda-Schnitte:
Magdeburg, Breiteweg 189190, Kaiser- Wilhelm-Strabe I, Jakobstrabe 8 und Gr.

Diesdorfer Strabe 8, Firma Siegfried Alterthum.
Arnstadt: Waldemar Kebler.
Bernburg a. S., A. W. Schütze, Ink. Else Madrasch.
Dessau Anhalt Kavalierstrabe 23, Joseph Bornstein.
Jena (Thür.): Holzmarkt, Albert Herz. Nordkhausen: Kaufhaus Julius Heilbrun,
Naumburg a. Saale: Georg Mierisch. Weimar Kaufiaus Sacks Berlowitz.

Sestellsehein für Linda-Normal-Sehnitte,

anzug

Abbildungsart: Rock, Bluse, Kostüm, Fus et
Kleid, Mantel, Mädchenkleid, V e Abbildung Gewünschte Größe

Nr. siehe Abbildung

das beste Haarentfettungs- und Reini-
ungsmittel ohne Kopfwäsche solltez Keiner Dame fehlen. Bei Voreinsendung

Schachtel 1.50 und 2.50 M., mindestens 10
und 20 mal reichend, [4159

Pallabona-Versand k. Tempte, Suhl j. Ihüringen.

Gültig bis 16. September 1914,

Adresse recht deutlich ſchreiben

j

W

Wohnort
a

General Vertpeterdſlh ſeichert Magdeburg Schoneechote 314
Bitte Rückseite beachten

Straße und Hausnummer
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Bermehren ſich die Mänſe ſehr, ſo iſt auch eine
Räuchermaſchine zu empfehlen, dieſe beſteht aus
einem Blechzylinder von 60 cm Länge und 20
bis 30 em Weite, die in eine kurze Röhre aus
läuft, in welcher beim Gebrauch ein Blaſebalg
eingeſetzt wird. Die Röhre iſt mit allerlei
Zündſtoff als Lumpen, Gartenalaun, Sägeſpänen
uſw. zu füllen. Es kommen glühende Kohlen
hinein. Man ſteckt ſie in eins der Mäuſe-
löcher und bringt den Blaſebalg in Bewegung.
Steht die Röhre in einem Loch, das mit ver
ſchiedenen anderen Löchern in Verbindung ſteht,
ſo dringt bald aus allen Löchern Rauch. Tritt
man nun die Löcher zu, oder ſchüttet ſie mit Erde
zu, ſo erſticken die Ratten oder Mäuſe in den
Löchern. Sollten auch Jhre Nachbarn von Mäu
ſen heimgeſucht ſein, ſo raten wir, ſich mit den
ſelben in Verbindung zu ſetzen, ſo daß in vielen
Gärten oder Feldern zugleich das Räuchern vor
genommen wird; die ganze Umgegend wird in
dieſem Fall ſchnell von der Mäuſeplage befreit

werden. v v S.Einjähriger. (Frg. 995, Nr. 37.) Jm all
gemeinen iſt das Leben in München billiger
als in Berlin. Jn einer großen Stadt kann ein
Einjähriger viel billiger leben, als in einer
kleineren oder mittleren Garniſon, wenn er es
will. Erſparniſſe ſind in erſter Linie zu machen
bei der Beſchaffung von Uniformſtücken, inſofern
anſtatt eines beim Militärſchneider gekauften
Eigentumsanzuges ein gut paſſender Anzug von
der Regimentskammer, der auf Antrag abgegeben
wird, genau dieſelben Dienſte tut, aber nur etwa
die Hälfte koſtet. Ferner iſt in der Lebenshaltung
die Vermeidung des Reſtaurationsbeſuches, die
eigne Haltung des Abendeſſens zu Hauſe bei eige
nem Einkauf, das Mitnehmen von Frühſtück uſw.
ſehr vorteilhaft für den Geldbeutel. Beim Mie-
ten eines Zimmers wird ſich in vielen Fällen
auch die Wirtin bereit finden laſſen, dem Mieter
als Trunk für anſtrengende Märſche kalten
Kaffee mitzuliefern, ohne dafür beſondere Bezah
lung zu fordern, wenn dies vorher vereinbart
wird. Bei der großen Bedeutung, welche die
Ernährungsfrage zwecks hinreichender Sättigung
im Militärverhältnis hat, iſt die Vermeidung
geiſtiger Getränke und die BVeſchaffung billiger
Mahlzeiten, ev. am Privatmittagstiſch, ein gün
ſtiges Feld für Erſparniſſe, ohne daß die Ge
ſundheit darunter zu leiden hat. Gerade auf
dieſem Gebiet zeigt ſich, daß Mäßigkeit und Ein
fachheit in der Lebensweiſe die größte Leiſtungs
fähigkeit des Körpers ergeben. Bei ſorgfältiger
Beachtung der gegebenen Andeutungen dürfte ſich
mit einem Betrage von 1800 A. für das Jahr
auskommen laſſen, worin alle Ausgaben einge

ſchloſſen ſind. W.t 4
Stockflecke in weißer Wäſche. Die Flecke wer

den mit einem Gemiſch aus 2 Eßlöffeln Waſſer,

2 Eßlöffeln Waſſerſtoffſuperoxydlöſung und 1 Eß
löffel Salmiakgeiſt, wiederholt angefeuchtet. Han
delt es ſich um ältere, ſchwer zu entfernende
Flecke, dann macht man ſich ein Gemiſch von
1 Eßlöffel Eau de Javelle und Liter Waſſer,
damit ſind die Flecke zu betupfen. Sollten die
Flecke auch dieſer Miſchung noch ſtandhalten,
dann gibt man etwas mehr von dem Eau de
Javelle zu. Nach der Behandlung mit Eau de
Javelle ſind die Flecke ſehr gut mit Waſſer auszu
reiben und mit einer Auflöſung von 1 Eßlöffel
unterſchwefligſaurem Natron Fixiernatron
in Liter Waſſer mehrmals zu betupfen, wonach
wieder mit etwas Waſſer ausgewäſchen wird. Bei
der Waſſerſtoffſuperoxydbehandlung iſt dieſe Nach
behandlung nicht nötig. Fachmann.

Briefkaſten der Schriftleikung.
Anonyme Anfragen bleiben unberückſichtigt.

möchten den Unterſchied
zwiſchen Schweſter und Helferin vom Roten
Kreuz wiſſen Schweſtern ſind alle Berufs
krankenpflegerinnen, die einem Verbande ange
hören Helferinnen werden durch die Vaterländi
ſchen Verbände in ſechswöchigen Kurſen ausge
bildet. Sie erhalten in dieſer Zeit praktiſchen
und theoretiſchen Unterricht, ſo daß ſie überall in
der Verwundeten- und Krankenpflege nach den
Weiſungen der Schweſtern „helfen“ können.
Zwiſchen beiden ſteht noch die Hilfsſchweſter,
welche Schweſterndienſte überall dort übernimmt,
wo es an Berufsſchweſtern mangelt; eine ſechs
Monate währende Ausbildung im Krankenhauſe
befähigt ſie zu dieſem Amt.

Feldpoſtſendungen. An alle Angehörigen des
Heeres und der Kaiſerlichen Marine, einſchließ
lich aller in der freiwilligen Krankenpflege auf
dein Kriegsſchauplatze tätigen Perſonen werden
gewöhnliche Briefe bis zum Gewichte von 50 Gr.
portofrei befördert, ebenſo Poſtkarten und Geld
briefe bis zum Gewichte von 50 Gramm und mit
Wertangabe bis zu 150 Mark. Die Aufſchrift
muß außer dem Namen des Empfängers deſſen
Dienſtgrad und Dienſtſtellung genau angeben;
ferner zu welcher Kompagnie, welchem Bataillon,
welchem Regiment, welcher Diviſion, welchem
Armeekorps oder welchem ſonſtigen Truppenteil
oder Kriegsſchiff er angehört. Angabe von
Standorten iſt zu vermeiden, da bei den jetzigen
Truppenbewegungen leicht unliebſame Verzöge
rungen in der Beförderung der Feldpoſtſendungen
eintreten können, doch iſt Angabe des Abſendes
angebracht.

Frau Martha. Das iſt recht, daß Sie bei Ein
bringung der Ernte helfen wollen! Es werden
jetzt allerwärts ſtarke Arme gebraucht, und wir
Frauen können überall tätig ſein, wo es an Ar
beitskräften fehlt. Jede Arbeit gilt gleich im
Dienſte des Vaterlandes!

Rotes Kreuz. Sie

im

Rätsel- ch
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Preisausſchreiben Nr. 249
für unſere Leſer

Der Verlag der „SächſiſchThüringſchen Haus
frau“ ſetzt für die Löſung der nachſtehenden Preis
aufgabe die ſolgenden Preiſe aus

t. Preis: Ein Paar Damenſchuhe im Werte von
12

2. Preis: Sauerbrunnen im Werte von 10 A.
3. Preis: Backwaren im Werte von 5 M.
4. Preis: Backwaren im Werte von 5 l.
5. Preis: Ein Ledergürtel im Werte von 3 el.
6. Preis: Seife im Werte von 3 A.
7. Preis: Toilettenartikel im Werte von 3

Rät ſell.
Der Birſche S der kecke Geſelle,
Cinen weiten, ſichern P. erſgh.
Von Körnern fand er an dieſer Stelle
Kinen ganzen gehörigen
Da tat er ſich gütlich. Das Tier indes
Mit K verxjagt ihn mit einem S.

A. W.
Die Löſungen ſind auf Poſtkarte mit der Auf

ſchrift „Preisausſchreiben Nr. 249“ an die Schrift
ſtelle der „SächſiſchThüringſchen Hausfrau“ Magde
burg, Tiſchlerbrücke 17, einzuſenden. Schlußtermin
für Einſendungen 3. Septbr. 1914. Die Entſcheidung
erfolgt durch den verantwortlichen Redakteur des
Blattes. Kommen für die einzelnen ausgeſetzten Preiſe
mehrere richtige Löſungen in Frage, ſo wird die Zu
teilung des betreffenden Preiſes nach der Vorſchrift
des S 659, 2 des Bürgerlichen Geſetzbuches durch
das Los entſchieden. Auflöſung des Rätſels er
ſolgt in Heſt r. 5529.

Auflöſung der Knackmandel 435:
Schuß Kuß Nuß Ruß Guß Fuz.

Preiſe empfingen:
Trudel Eettel, Halle a. S., Dryanderſtr. 13.
Hedwig Zander, Magdeburg, Annaſtr. 33.
Hermann Eslinger, MagdeburgF., Kirchſtr. 10.
Wilhelm Klaus, Aſchersleben, Taubenſtr. 10.

Der betreffende Preis ſteht dem Gewinner bzw. den
Eltern gegen Vo igrig einer Legitimation auf unſerer
Geſchäftsſtelle, Magöeburg, Tiſchlerbrücke 17, zur Ver
fügung. Auswärtige Gewinner erhalten auf Wunſch den
Preis per Poſt zugeſandt.

Sprechſtunde der Schriftleitung:
Mittwochs und Freitags, nachmittags 4—-5 Uhr,

Magdeburg, Tiſchlerbrücke 17.

Geſchäftszeit:
8--1 Uhr vormittags und 3--7 Uhr nachmittags

8
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z Ettingshausens Möbelhaus
Schöneeckstr. 6, vis-à-vis Hotel Weinstock, Telephon 2337,

0000

Graue und rote Haare
ſofort braun und ſchwarz unvergänglich echt zu färben, wird jedermann erſuch
dieſes neue gift und bleifreie Haarfärbemittel in Anwendung zu bringen, da
einmaliges Färben die Haare für immer echt färbt und nur der Nachwuchs

J alle 8 Wochen nachgefärbt zu werden braucht, dient es auch zur Stärkung
zugleich bei dünnwerdendem Kopfhaar, à Karton 2.50 Mk. ber 3235e r e e e Otto Zih 0W, Magdeburg, Zreitewen 12, Seke Steinstr

von je 20 Pf. beziehen.

Nachnahme unzulässig.

Rock, Taille, Jackett, Wäsche 50 Pf.

oder aus früheren Jakrgängen,

Rückseite des Bestellscheins für CLinda-Normal-Schnitte

Jeder als vorrätig bezeichnete Linda-Schnitt kostet 30 Pf. Nur gegen
Abgabe eines gültigen Bestellscheines Können unsere Abonnenten in
unseren Geschäftsstellen Magdeburg, Tischlerbrücke 17,
Halle a. S., Schmeerstr. 17-18, Erfurt, Schlösserstr. 11-12
und allen übrigen Verkaufsstellen sechs Linda-Schnitte zum Preise

Ohne Bestellschein und für Nicht-
abonnenten kostet jeder Linda- Schnitt 30 Pk,

folgt durch Postanweis. Nichtzutreleades
liegt in Freimarlken bei, ist zu slrelekez

Möglichst 5-Pfennig-Marken einsenden,
Wer die umseitig aufgeführten Schnitte nach. Maß wünscht, muß

die genauen Maße angeben, Ein Bestellschein hierzu wird regel
mäßig in der ersten Woche jedes Monats im Heft abgedruchkt.

Preise der Maß-Schnitte:
Morgenrock, Reform-

schürze und langer Mantel 80 Pf. Kleid, Kostüm 100 bzw. 120 Pf.
Aermel 25 Pfennig. Futterrock, Tunika Losten extra 40 Pfennig

Kinderschnitt 50 Pfennig
Porto extra (Ortsverkehr 5 Pf., außerhalb 10 Pt.)

Diese Preise gelten auch für Linda-Normal-Schnitte für ein
anderes Alter fandere Gröbe) als unter der Abbildung angegeben,

der Augen

Wirkung

Die Natur gab den
Menschen zum Schutze

und Wimpern. Solche bringen auch
das Auge erst zur vollen Macht und

Dünne schwache Augen- S
brauen sind hässlich und entsteliend. 2

Extract d'oignon de fleurs
erzeugt schöne volle Augenbrauen und
Wimpern und ist von wunderbarer
Wirkung. o 5000 Anerkennungen. 0

Goldene Medalilen Parls- Berlin.
Preis M. 3,50. Versand diskret

Parfümerie 6tto dihow
Magdeburg Breitewesg 12.

V C e Kinger I e 4Heiratsvermirtſdagainsz tot uFritz Podszus, Berſin Um d. Lindens9.

Keparatur- Zentrale
für Sprechmaſchinen. Große Auswahl in
Schallplatten, ſowie ſämmtl. Erſatz u. Zubehörvolle teile. Otto Schultz. Neiſtädterſtr i9. (4289

schöne Es werden beim Waschen von Woll-
sachen, Strümpfen, Socken, Unterzeug
vielfach Fehler gemacht, daß selbst ein-
wandfreie Fabrikate verſfilgen und da-
durch für den ausgiebigen Gebrauch
beeinträchtigt werden. Deshalb sollte
zur Wollwäsche nur eine ogenommen werden, die S 2 ebesonders präpariert ist. 601 0

Fabril- Niederlage
der hervorragend präparierten

Woll-Wasechseife
jedes Stück 20 Pfennig

266Siegfried Alterthum
Breiteweg 189--190. Jakob- Straße 8
Kaiser-Wilhelmstr. 1. Gr. Diesdorferstr. 8
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und in ihren Schweſterbl

Unterricht, Pensionen
Stützen, Jungfern, Stubenmädchen,

Kinderfräulein erſter, zweiter Klaſſe,
bildet Fröbelſchule von Frau Clara
Krohmann, Koch Haushaltungsſchule,
Berlin, Bülowſtraße 82, Töchterpenſio
Zat, für Haus und Beruf aus. Kurſus8-12 Monate. Proſpekt frei. Eintritt:
Erſten, Fünfzehnten. [2625

Dr. Vogtherrs Chemieſchule für
Damen, Berlin SW. 11, Hedemann
ſtraße 13-14. Proſpekte. Stelienver

mittlung. 3464Damenfriſieren, Ondulieren, Mani
küre, Schönheitspflege (ärztliches Zeug
nis). Nur erſtklaſſige Lehrkräfte,
wöchentlich 59 Stunden. Ferd. Müllers
Höhere Lehranſtalt, Berlin, Alexander-
ſtraße 37a. Gratisproſpekt. [3654

röbelOberlinInſtitut, Berlin, WilHelmſtraße 10. Haushaltungsſchule und
Penſionat. Inhaber Heinrich Pollak.
Aelteſte Fachlehranſtalt. Proſpekt gratis.

Kurorte u, Sommerfrischen
Oſtſeebad Breege, NRügen, Villa

Seeblick, am Meer, Wald. Penſion 4.

an. [4319Erholungsheim Loni. Hahnenklee,Oberharz, direkt am Walde. Proſpekte.
Thale (Hars), Pflegeheim, monatlich

von 60 an. Geſchwiſter Adam. [4376
Bad Suderode, Harz. Jn meiner

Familienpenſion finden Gäſte freund
liche Aufnahme zu mäßigen Preiſen.
Beſte Lage, gute Verpflegung. Diät
küche. Frl. Pieroth. [4379

Erwerb
Vornehmer Nebenverdienſt, zuver

läſſigen Perſonen. Gratisauskunft.
Möglichſt, Rückporto. „Schreierinwerke“,

Berlin 14. [487„Beſſere Damen, auf feine Häkelar
beit geübt, verlangt mit Probemuſter
Jſrael, Berlin, Sebaſtianſtraße 83. [4389

Million Anzeiger
16. S

Erſcheint in der Zeitſchrift „Fürs Haus“
ätkern: Berliner, Bremer, Breslauer, Chemnitzer, Dresdner,

Kieler, Königsberger, Leipziger, Münchner, Nürnberger, Rheiniſche, Sächſiſch Thüringſche, Stettiner

Geſchäftsſtelle des Million Anzeiger“ Berlin S 68, Lindenſtrafze 26

Yoghurt Milch Kakao reinigt Blut,
beſeitigt Verſtopfung. Unterſtützt Heilung
von Blutarmut, Nervoſität, Arterienver
kalkung. Für Korpulente ZehrYoghurt
Kakao eder Mittel zum
den. röbepaket 1.50. Pfund, ca. 100
Taſſen, 3.00, 4.50, 6.00 franko, auch
Briefmarken. Paul Hahn, Berlin O. 34.

„Ravena“ Pflanzenbutter Mar
arine, unübertroffene Qualität, Pfd.
5 Margarinewerk Wanfahrt, Borgholzhauſen. 3551„„Tilſiter Käſe, Naturware, ſchnittig

in Silberpapier, 9 Pfund Laib 3.25
mit Verpackung. E. Napp, Ottenſen
Golſtein) 12. [4553

Bienenſchleuderhonig, naturrein,Poſtkolli 8.50, 5 Pfunddoſe 5. franko.
R. Greiner, Biebrich (Rhein). [4381

Tilſiter Fettkäſe, hochfein, Pfund
55 Pfennig, verſendet Dampfkäſerei
BramſtädtPolzin. 4366Bekleldung, Wärche, Handarbeiten

Verſandhaus feiner Wäſcheſtickereien,
Braunſchweig, Marthaſtraße 19, liefert
Wäſcheſtickereien jeder Art, einfachſter
bis eleganteſter Ausführung, zu erſtaun
lich billigen Preiſen. Muſſterſendungen
franko mit Rückporto.

Stickereien, Schweizer,
ſchöne, ſolide Ware, villigſt. Doppel
madapolam Meter 10, Stickerei für
Beinkleider 15, 20, Rockſtickerei 30, 40
Pfennig, Klöppelecke 42 Pfennig, Klöp
pelſpitzen Meter 12 Pfennig, handge
ſtickte Hemdenpaſſe 55 Pfennig, Wäſche
band 10 Meter 18 Pfennig, Kiſſeneinſätze
„Träume ſüß“, „Schlafe wohl“ 20 Pfen
nig, Wäſchetuche billigſt. Muſter franko.
StickereiVerſandhaus „Germania“, Ber
lin 16, Köpenickerſtraße 49.

Damenkleiderſtoffe verſendet jedes
Maß zu Engrospreiſen. Reſte bedeu
tend unterm Preis. Robert Lippmann,
Reichenbach (V.). Muſter gegen franko
Rückſendung zu Dienſten. Wiederver
käufer geſucht. [363

deutſche

Nahrungs- unck Genußmitte!
Bieuenblütenhonig, naturrein, 10-

Pfunddoſe 8.50, de Pfunddoſe d. franko.
Bienuenzüchterei Dannenberg, Moßtzen
mühle 10 (Mark Brandenburg) 1313

Santa Lueia Stärkungsrotwein
trinken Blutarme, Kranke und Schwäch
liche während der Rekonvaleszenz.
Käuflich in Apotheken, Drogen und De
likateßgeſchäften. Fl. 150 und 2.Nachahmungen zurückweiſen. Santa
Lucia, Weinkellerei, Berlin, Bergſtraße

Nr. 34a. [3103Kaffeeröſterei Gebr. Groſſien, Ber
lin, Neue Schönhauſerſtraße 14. Spe
zialhaus für Kaffeemiſchungen mit Er
ſatzſtoffen. Groſſiens Miſchungen Pfund
80, 90, 100, 110 Tauſende freiwillige
Anerkennungen und Nachbeſtellungen
aus dem ganzen Deutſchen Reiche. Poſt
verſand gegen Nachnahme oder Vorein-
ſendung. Poſtſcheckkonto 9845. [3450

Warum kaufen Sie noch Tierfleiſch“
Nahrhafter, geſünder, billiger iſt Pflan
senfleiſch „Geſunde Kraft“. Mehrfach
preisgekrönt! Proben: roh 20 ge
nußfertig Fleiſch oder Wurſt-Erſatz)
40 4 gegen Marken poſtf.ei. Gutachten,
Analyſe, Kochanweiſungen, Verkaufs
ſtellen-Angaben, Koſtprobe umſonſt. F.
Kiel, Fleiſch Erſatz Werk, Oranien

Handarbeiten en großer Fülle
bringt mein neueſter Katalog, ca. 1000
Abbildungen. Zuſendung franko. M.
Ruppin, Charlottenburg. [3617

Stickereien, 400 Muſter meterweiſe,
Feſtons 4 für Beinkleider 15
doppelte Madapolamſtickerei 10 Rock
ſtickerei 37 Stickereiſtoffe, Hand
ſtickereien, Klöppelecke 45 billige
Barmer Spitzen, Borden (260 Muſter),
Hemdentuch 80/82, Meter 38- 72
Renforce, Dowlas, Makotuch, Leinen,
Barchent, b. Bezüge, Damaſt, Hand
tücher, Taſchentücher uſw. Muſter ſo
fort mit Rückporto. G. Wagner, Neu

ruppin 6. [3716Stickereien und Feſtons. Private er
halten Madapolam Stickerei auf Dop
pelſtoff, Meter 0.10, für Beinkleider,
Nachtjacken, Meter 0.15, Rockſtickerei,Meter 0.30 und 0.40, Wäſchebändchen
10 Meter 0.20, Klöppelecken (Handklöp-
pelei) 0.45, Kiſſeneinſätze „Schlafe wohl“,
„Träume ſüß“ 0.20, Klöppelſpitze Meter
12 Muſter franko. Stickerei Ver
ſandhaus Seider, Danzig 71. [1188

Klöppelſpitzen Reſte und feine
Zwirnſpitzen mit Einſätzen, 10—-15 Me
ter lang, herrliche Muſter, für Hemden,
Hoſen, Röcke uſw. liefert gegen Nach
nahme von 5 für 1 Pfund; 1 Me
terStücke, 2 Pfund 5 Ernſt Balzer,
Elberfeld 8. (Ladenpreis für 1 Pfundburg 185. [4286

m Freis pro Wort 8 Ff.
(bis zu 15 Buchstaben).

Angebote.
Geſucht zum 1. September oder

1. Oktober tüchtiges Mädchen für alles,
das kochen kann, oder Köchin mit Haus
arbeit. Nur gute Zeugniſſe, bei hohem
Lohn. Zeugnisabſchriften an Frau
Hauptmann Lehmann, Dieuze (Lothrin

gen). 42026Junges, ſauberes Mädchen findet in
kleinem, bürgerlichem Haushalt (3 Per
ſonen) ſofort oder ſpäter dauernde, an
genehme Stellung. Familienanſchluß zu
geſichert. Frau Minna Breidenſtein,
Friedberg in Heſſen. [41954

Tüchtiges Alleinmädchen für zwei
Ferſonen. Geheimrat Feuerſtein, Ber
linWilmersdorf, Kaiſerallee 173. [42095

8--10 .4.) [3786

Klöppelarbeiten, herrliche Muſter,
Muſterauswahl franko. Spitzenklöppelei
Anna Kowalewsky, Breslau, Bären
ſtraße. [3798,2Gewebte Wäſchebuchſtaben und Na
men, nach patentiertem Verfahren her
ecel Waſchecht! Rot auf weiß, 144
Sinzelbuchſtaben 50 9, 144 Doppelbuch
ſtaben 60 144 Namen bis 10 Buch
ſtaben 3.50, alle Buchſtaben vorrätig.
Namen binnen 6 n frauko gegen
Briefmarken oder 9 achnahme. Max
Herrmann, Stettin O.

Geraer Kleiderſtoff-Reſter billig für
Wiederverkäufer und Private. Stoff
verſand B. Weiſer, Gera, Göbenſtr. 25.
Möhe!, Haushaltungsartikel

Waſchmaſchinen. Wringmaſchinen,
Wäſchemaängeln empfiehlt leiſtungs
fähigſte Spezialfabrik, Teſchke, Berlin,
Kochſtraße 19. [3223

Teppiche. Große Partien Teppiche
mit kleinen Webefehlern, zirkg 2005300
15.75, 2502350 25. 300 400 33.Thereſe Lefevre, Teppichſpezialhanus mit
Fabrikation, Berlin, nur Potsdamer
ſtraße 106 B. Prachtkatglog gratis. [3681

Kinderwagen, Klappwagen, Kinder
möbel, Bettſtellen, Japanreiſekörbe,
Selbſtfahrer uſw. Fatalog mit Vorzugs
liſte gratis. Zahlreiche Anerkennungen.
Bedeutender Verſand. Engroslager Otto
Winkler, Leipzig, Johannisgaſſe 10. 494

Möbel, Möbel, Möbel. Nie wieder
kehrende Gelegerzzheit, wirklich gute
Möbel billig zu kaufen. Durch Zufall
ſtehen etwa 60 komplette Speiſezimmer,
41 Herrenzimmer jeder Stilart, 85
Schlafzimmer, 12 prachtvolle Salons in
allen Holzarten, einfache bis zu den
allerfeinſten Einrichtungen jetzt zum
Verkauf. Von größter Wichtigkeit für
Brautleute, Penſionate und Hotel
beſitzer. Die Möbel ſind überſichtlich in
vier Etagen ſowie in meinen größeren
Speichereien aufgeſtellt. Hans Lennert,
Berlin, Lothringerſtraße 55, Roſen
thaler Platz. 447Kronleuchter und Ampeln jeder
Art, mit 3316 Prozent Rabatt, liefern
wir direkt aus unſerer Fabrik an Pri
vate. Reich illuſtriertes Muſterbuch
Nr. 38 koſtenlos. Tönnis u. GEfrörer,
Kaldenkirchen, Rheinland. [3762

Verschiedenes,
Bleiche Wangen erſcheinen ſofort

naturähnlich friſch und zart gerötet
durch unſer Rutilin, eine garantiert
unſchädliche, feſthaftende Flüſſigkeit
eigener Erfindung. Preis 1.25
Funke u. Co., Berlin SW. 46, König
grätzerſtraße 49. 2335

Werde geſund! Anleitung koſten
frei. PoHo, Sanitätswerke Ham
burg 23.

Hühneraugen und harte Haut beſei
tigt ſicher Palis' Spezial-Pflaſter. Ku
vert 50 J franko. F. O. Palis, Bremen.

Haarfarbewiederherſteller „Nigrin“,
Flaſche 3 Holzenthaler, Berlin,
Potsdamerſtraße 126. Spezialgeſchäft für

Haararbeiten [3288Waſchextrakt. Flammenſichere Gar
dinenſtärke gegen 1 Voreinſendung.
M. G. Franke, Halle a. S. Steinſtraße.

Fünfzig Stück Toiletteſeife nur drei
Mark. Earl Zimmermann, Hamburg 36.

Stellen Anzeiger
Dame, ältere, alleinſtehende, gut ſi

tuierte, findet für immer liebevolle,
herzige Aufnahme, wenn auch leidend,
bei beſter Verpflegung in beſſerer Fa
milie. Offerten unter „A. R. 100“ poſt
lagernd Oranienburg. 42108

Gewandtes ſauberes Alleinmägchen
etwas Kochen, für 5 Zimmer (3 Perſo
nen) zum 1. September oder 1. Okto
ber verlangt. Offerten unter „T. V.
2427“ an Rudolf Moſſe, Berlin, Rathe
nowerſtraße 3. 42094

Geſucht per 1. Oktober einfaches
Kinderfräulein zu 3 kleinen Kindern,
welches auch leichte Hausarbeit über
nimmt. Dienſtmädchen vorhanden.
Goetjes, LeipzigSchleußig. Rochlitzſtraße

Nr. 17. [42091

Geſundes, kräftiges Mädchen, 15—17,
welches alle häuslichen Arbeiten verrich
tet, findet in einer eigenen kleinen
Villa mit Garten bei einzelnen älteren
Leuten bei 10 Lohn und Familien
anſchluß freundliche Aufnahme als
Dienſtmädchen. Zuſchriften an Gleim,
Fichtenau bei Berlin, Hauptſtraße 43.

Aeltere, einfache Stütze, die auch in
Kinderpflege etwas Erfahrung hat, zur
Führung des Haushaltes per ſofort oder
ſpäter geſucht. Familienanſchluß, Ge
haltsanſprüche erbeten. Frau Apotheker
Storck, Lauſcha, S. M. 42096

Geſucht für ſoſort oder ſpäter ein
tüchtiges, gut empfohlenes Stubenmäd
chen für Wäſche und Hausarbeit. Frau
Georg Wolde, St. Magnus, Bremen.

Frankfurker, Hamburger, Hannoverſche,
und Skulkgarter Hausfrau

Privatgeldgeſchäft gibt Bardarleben
zu kulanten Bedingungen ſchnellſtens
und diskret. Fenſch, Altenburg, S. A.,
Markt 10, 1 Tr.

Graue Haare machen 10 Jahre älter.
Unſere Erfindung, das geſetzlich ge
chützte Crinin, iſt kein Mittel, das den
eſteller enttäuſcht; es verſagt nte, iſt

durchaus unſchädlich und gibt dem
Haare eine naturgetreue, waſchechte
Farbe. Preis 9 Mark. Porto extra.Junke u. Co., Berlin SW. 66, König
grätzerſtraße 49. 3785

Pianos, nur eigenes Fabrikat, di
rekt ab Fabrik an Private. W. Hoff
mann Pianos, G. m. b. H., Berlin,Stallſchreiberſtraße 590. 3515

Stanniol, ZinnfolieJrmſcher, Hamburg 3.

Detektiv, Rechtsbukegu, Weltaus
kunftei, allerbilligſt. Berlin, Oranien-
ſtraße Nr. 145. [3322

Frauenatzt Dr. Meyenberg, Berlin,
Friedrichſtraße 171, behandelt ſchneli
und gründlich alle Unterkeibsleiden.

Geld gibt bar, reell, diskret und
ſchnell an jedermann, bis 5 Jahre. Ehe
Sie in Wucher oder Schwindlerhände
fallen, ſchreiben Sie W. Lützow, Ber
lin 478, Dennewitzſtraße 32. Bedin
gungen koſtenlos. 1000 Dankſchreiben

Jeder Dame ſchenken wir 1 Bluſe
mit Seidenſtickerei, kleine Gegenleiſtung.
Verlangen Sie eine Bluſe zum Aus
ſuchen vom Schweizer Band und Sei

kauft Emil
3287

denhaus, Mainz, Stadthausſtr. [4218
Zahnugebiſſe, Stanniol, Platingab

fälle, Silberſachen, Metalle, höchſtzahlend.
Goldſchmelze Chriſtionat, Berlin, Köpe
nickerſtraße 20a. [24413a

Stiftungen helfen Armen, Notleiden
den, gewähren Stipendien, Erziehungs
beiträge, Heiratsausſtattungen uſw.
Auskunft (Rückmarke) gibt Carl Glaenz,
Freiburg (Baden). 4297

Schönheitsvflege, Geſundheitspflege
Senden Sie Jhre Adreſſe an Weltver
ſandhaus Merkur in Hattersheim am
Main und Sie erhalten koſtenlos in
tereſſierende Mitteilung.

Bei Haarausfall und Schuppenbil-
dung gebraucht man wöchentlich zweimal
ArnikaHaarwaſſer von Heinrich Schu
bert, Dresden 14. Strehlenerſtraße 18.
Flaſche 4 Liter 2.50, 34 Liter 4.50, ein
Liter 8 .4. Für fettiges Haar ohne Fett
gehalt, für trockenes, ſprödes Haar mit
Fettgehalt. Bei Entnahme von drei
Flaſchen Verſanß franko innerhalb
Deutſchlands. [4336

Schlangenarmband, hochelegant, aus
kleinen, farbigen Perlen einer Schlange
täuſchend ähnlich, per Stück 3 durch
Verſandhaus „Hanſa“, Rüfſtringen,
Ackerſtraße 20. 4375

Roſen-Blütenduft Flacon I.
Dauerriechkiſſen, Stück I. Porto
extra, verſendet Czech, Roſenparfümerie,
Berlin-Britz (Roſenbritz), Chauſſeeſtr. 40.

Peddigrohr, Holz, Glasperlen zur
Zierkorbflechterei. Kramer, Eo., Berlin,
Wallſtraße 24. Preisliſte gratis. [47

Damenbart. Wie ich dieſen durch
ein unſchädliches Mittel dauernd vexlor,
teile Damen gegen Rückporto unver
bindlich mit. Frau Inſpektor B. Krien,
Köln, Maybachſtraße 8. [3533

Anzeigenschluß:
12 Tage vor S&rscheinen.

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIKaſtellanin für fürſtliches Schloß
mit nur guten Zeugniſſen ſucht Kirch
lichſoziale Frauengruppe, Breslau,Neue Schweidnitzerſtraße 7/8. [42102

Gebildetes Fräulein, welches kochen
kann, ſofort oder 15. 8. d. J. zur Füh
rung eines Haushaltes (2 Perſonen) ge
ſucht. Offerten mit Bild, Gehaltsan
ſprüchen an Frau Tierarzt Dr. Schirop,
Landsberg, Warthe, Schloßſtr. 10/11.

Geſucht per ſofort geprüfte Lehrerin
oder Kindergärtnerin zu 2 Kindern, 30
und 12 Jahre, zur Hilfe für Schularbeiten (Realſchule), gutes Franzöſiſch
und Engliſch Bedingung. Offerten mitBild und Gehaltsanſprüchen erbeten an
Frau L. Schaaz, Bad Nauheim, Frank
furterſtraße 159. e 142105Seitere Anzeigen ſiehe nächſte Seite.
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3 Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
e nene nennen Vor der Stammkneipe. wiſchen darf, dann freut' mich 's „Für mich eine Portion kalte

S Student A.: „Du wirſt dich ganze Leben nimmer!“ e Milch! Aber ſo kalt wieirgendRumoristisehes l mit deinem vielen Trinken noch (Flieg. Bl. mög n e H
ruinieren!“ „Bedauere, mein Herr. KalteStudent B.: „Ach, dummes Waren der Jrs. verehrter iſt momentan nicht da. Vielleicht

S r r 9 z H u emen Zeug! Die Wirtſchaft gehört doch Meiſter, bringe ich Jhnen ein Del lauwarme? „Auch gut; aber
e nicht mir!“ emülde. dann ſo lauwarm wie mög(-Setfenſchaum. eng telſt chEin merkwürdiger Tag. ge n t was ſ l S berde („Luſtige Bl.“)Vater (auf das Thermometer Verſöhnung. Muncaeſyl „Die Beerdigung von
blickend): „Heute ſind neun Grad.“ Amtsrichter (ſpät aus dem e A i Sz J i Si ir li ngenehmes Publikum.Söhnchen: „Das iſt wohl nicht Wirtshaus kommend): „Schilt nicht, e s e von Jch, Meda c hielt unlängſt

9 S 2 n 9 z 3 zr gf Papa. Sonſt iſt ja neun Alice, du kriegſt einen neuen Man Muncacſy gemalt! einen Vortrag in einer Kleinſtadt.
ungrad! Senenſo 9 tel, weil ich heute ſo lange ausge („Seiſenſchaum. Um acht, als es anfangen ſollte, noch

e blieben bin ich habe mich G kein Menſch im Saal. Na ein dezu einer Geldſtrafe von dreißig Der Herr mit dem Superlativ. paar Minuten kann man ja warten. da
Nach Maßſtab. Mark verurteilt! nen. du. Er ſaß am Frühſtückstiſch. Er Plötzlich ſtrömte Publikum her vo

Gaſt „Bitte, Herr Kammer (Flieg. Bl. war mir ſchon geſtern abend aufge hei gleich zwei Damen auf ein G
ſänger, ſingen Sie doch die Arie als er bei ſeinen ſämtlichen mal nedes Poſtillon von Lonjumeau.“ Beſcheiden. e hoteGeſprächen im laute Die erſte liſpelte: „Pardon unKammerſänger Knöd- „Herr Doktor, geſtern war die ſten Ton die gewagteſten Super- hin ich hier recht bei Auguſt Inler: „Eine Arie, in der das hohe Mutter ſchon auf 7 hat ſogar den lative gebrauchte. Rodin?“
S vorkommt, ſinge ich prinzipiell Boden aufgewiſcht. „Ja, liebe „Kellner!“ befahl er, n Und die zweite rief: „Nanu? ch
nur in Einladungen mit min Frau, jetzt ſehen Sie die Folgen Frau eine Portion heiße Milch! Een Herr? Ick denke doch, Roda op
deſtens fünf Gängen und franzö das hätten Sie auf keinen Fall tun Aber ſo heiß wie irgend Roda, det ſin ſo zwee Zuſam fe
ſiſchem Sekt.“ dürfen „O mei, Herr Doktor, möglich! mengewachſene.“ Kr(„Dorfbarbier.“) wenn ich keinen Boden mehr auf „Sehr wohl. Und für den Herrn? („Luſtige Bl.“) ler

e lir

i trie v HeNMuilter ebtf euren Lieblingen anhänur die echten weN 3 tIm aussechliess lichen Gebrauch des Kaiserin Auguste-Viktoria- WHauses zur Bekämpfung der Säuglingssterblichkeit im Deutschen geReiche unter dem Protektorat Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin fer
Verlangt und beachtet die Marke „Crystall“ Juche

re Praktiſces wirtyhaſtsbnch o

j j Pra hes W zaftsbn venCordessche Pehleidungs-Mademie Wenrext Jedermann erkennt sofort den Wer et n euren v. d. Wochenſchrift „Fiürs Haus. ſer

ruleig n euhbeit 3 verbeſſerte Auflage Gebunden 1.20 A. delMagdeburg, visrärvis Katharinenkirche. Für den gesamten Innen-Ausbau, Villen, Hotels, Behörden, Schulen, Arbeiterhäuser usw. Zu beziehen durch alle Buchbhandlungen 2
Größte berühmteſte Zuſchneide Schure der Alle Arten Deboratones als Vitragen, Stores, Gardinen, Portieren usw. S r r erl
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Selbſtändige Köchin, die auch Haus Beſſeres, junges Mädchen, allein jedAngebote u arbeit verrichtet, wegen Erkrankung der Gesuche, ſtehende Waiſe, Wünſcht Skeuang zum De
„Junges Mädchen, beſſerer Familie, jetzigen, für ſofort eventuell ſpäter in Kinderfräulein (Fröbel) ſucht Stel 1. Oktober, am liebſten bei alleinſtehen 2

für feinen Haushalt (2 Perſonen ein modernen Villenhaushalt geſucht. Eige lung. Fröbelſchule, Berlin, Bülowſtraße der Dame oder älterem Ehepaar, zur Sch
Lind) verlangt Frau Architekt Witte, nes Zimmer. Zeugniſſe und Photo Nr. 82. [22566 Unterſtützung und Geſellſchaft. Even J BeBerlinTempelhof, Albrechtſtraße 123, graphie einſenden. Sberſtleutnant a. D. S tuell auch zu Kindern. Offerten erbetenvorn 3 Tr. links. [a42090 Trierenberg, ZebhlendorfWeſt Berlin Suche für meine Tochter 1828 Ellt mere Rittergut Kückebuſch bei ren

Kinderfränlein, am liebſten geprüfe Prinz Friedrich Karlſtraße 38. [42078 d e r W e e We Lübbenau, N.L., Spreewald. 42087 Ge
tes oder ſolches mit langjähriger Er Wir ſuchen für ſofort ein anſtän San lienanſchluſ an Lhehlnelt etwas Jch ſuche für meine 19jährige Toch im
fahrung, zu fünf jüngeren Kindern ge- dDiges, nicht zu junges Mädchen für un Zaſchengeld wo auch Gelegenheit iſt ter zur vollſtändigen Erlernung des S
ſucht. Dienſtmädchen im Hauſe. Reiſe ſer Hotel, zum Bedienen der Stamm zum Klavierſpielen Am liebſten Nähe Haushaltes Aufnahme in guter Familie V
vergütung. Offerten mit Gehaltsan gäſte. Selbige muß beim Zimmerreini Harz vder Northeims Offerten erbeten Famtlienanſchluß und Taſchengeld er
ſprüchen und Zeugnisabſchriften und en mithelfen. Dienſtmädchen vorhane unter „E. K. 16“, Northeim, poſt- beten. Mittel und Süddeutſchland be unſ
wenn möglich Bild an Frau Dr. Schä en. Die Vorgängerinnen waren An lagernd „42080 vorzugt. Gefällige Offerten unter „F dicfer, Baden (Schweiz), Zuüricherſtr. 394. Jahre in der Stellung Angebote mit 4208 an „Furs Hans, Berlin, Lin

Geſucht ein tüchtiges Mädchen für Halerbetker Zuiſhe ſgrifteg rn ne Snlt, eine S chter, nuſika Senſtraße 26.
Haus und Küche, zweltes Mädchen vor- Hatelbeſiwer Nitſchke, Baruth i. z Uſch, Stellung zur Unterſtützung der vVeff 3 ſt gothanden. Gute Zeugniſſe und Gehaltsane otel Royal. [a2085 Frau. ohne gegenſeitige Vergütung, mit „eſſeres Mädchen ſucht valdigſt J nes
e e ten Wurin De onee, Suche auf ſofort erſtes Hausmädchen Familienanſchluß. Offerten unter „P. Stelle in feiner Familie zur h engHohenlychen, Kr. Templin (42100 oder einfache Stütze, die ſich keiner Ar- an die, Geſchäſtsſtelle der „Chemnitzer es Haushalts. n r lienanſglu 3 2

e a n beit ſcheut, für hHerrſchaftlichen Haus Hausfrau“. Chemnitz [a2lls Taſchengeld erwünſcht. M. ſtehJn Kleinſtadt Thüringens Allein halt auf Gut in der Mark, im Kochen See Frankfurt. Main, hauptpoſtlagernd. [01 übemädchen 1. Oktober geſucht. 4 Erwach erfahren. 4 Perſonen, zweites Mädchen Gebildetes Mädchen, 24 Jahre art, r rſene. Offerten mit Zeugniſſen und Ge vorhanden. Gute Zeugniſſe Bedingun im Kochen, Nähen, Schueidern unv 22jähriges, gebildetes, junges Mäd lenhaltsangabe an Frau Dr. Großmann, Gehaltsanſprüche belen mutet 5 Plätten erfahren, ſucht Stellung bei ein chen, im Kochen und Haushalt bewan- hat
Kindelbrück. 42055 42085“ an Fürs Haus Berlin n zelner Dame zum 1. 10. Gefällige Of dert, ſucht zum 1. September familiäre
Geſucht für ſetzt oder ſpäter von denſtraße 2686 a en tet unter G. B. la le n un erke dene Grnnenälterem Ehepaar einfaches, freundliches n ſog oder ſpäter einfache gernd Namslan. [42114 Die h a e

7 t m erten un r. D.Fräulein oder Stütze, die kochen und Stütze oder Hausmädchen für faſt ſtäd Per 1. September bis Oktober d. J. Hals Berlin, Nndenſtraße 26. J
etwas nähen kann. Familienanſchluß.
Mädchen wird gehalten. Offerten mit
Zeugnisabſchrift und möglichſt mit
Phokographie an Frau J. Falz in Jdar
a. d. Nahe. [42082Suche ein zuverläſſiges einfaches
Kinderfräulein zur Mithilfe im Haus
halt und zur Beaufſichtigung zweier Kin
der (132- und 21ej.). Hauptbedingung:
Fleiß, Liebe und Verſtändnis für Kin
der. Frau Hedwig Lehmann, Berlin,
Katzbachſtraße 22, parterre. [42079

Sauberes Stubenmädchen, im Nähen
und Plätten bewandert, für 1. Oktober
geſucht. Zeugnisabſchriften und Gehalts
anſprüche erbittet Frau Schubert, Ritter
gut Zangenberg bei Zeitz. [42076
Zum 1. Oktober gebildetes, kinder

liebes, junges Mädchen als Stütze ge
ſucht, auf Gegenſeitigkeit oder bei Ta
chengeld. Pfarrhaus Groß-Kreutz bei

otsdam. 42077

tiſchen Haushalt bei 150 bis 180 pro
anno geſucht. Frau Paſtor Reimer,Karchow bei Dambeck in Mecklenburg.

Jch ſuche eine Kindergärtnerin zur
Beaufſichtigung von 3 Kindern im Alter
von 3 (Zwillingen) und 2 Jahren, die
möglichſt ſchon in ähnlicher Stellung ge
weſen iſt. Der Bewerbung bitte ichPhotographie und Lebenslauf beizufſi
gen. Frau Fabrikbeſitzer HedwigSchmidthals, zurzeit Rügenwalder

münde. [42115Stütze geſucht. Sämtliche Hausarbeit gemeinſam mit Hausfrau. Keine
große Wäſche. 2 Kinder. Angenehme,
familiäre Stellung. Offerten mit Bild
und Gehaltsanſprüchen an die Geſchäfts
ſtelle der Frankfurter Hausfrau“,
Frankfurt a. M., erbeten. 42081

Suche zum September junges Mäd
chen für meinen Dienſt. Cuno, Ber
linSüdende, Lichterfelderſtraße 290. [18

ſuche für meine Tochter, 17 Jahre alt,
welche die Prüfung für Kindergärtnerin
1. Klaſſe beſtanden hat, geeignete Stel
lung. Gut oder Pfarrhaus bevorzugt.
Farin, Halle a. S., Delitzſcherſtraße 76,

2 Treppen. 42110

Fräulein Schneidern bewandert,
kinderlieb, ſucht Stellung als Kinder

Gebildetes, junges Mädchen, gut
und häuslich erzögen, ſucht zum 1. Ok
tober bei einzelner Dame oder älterem
Ehepaar Stellung als Stütze oder der
gleichen. Jm Kochen und Nähen erfah
ren, auch etwas muſikaliſch. Offerten
unter G. Schmidt, Waſſerleben a. H.
poſtlagernd.

Für gebildetes, evangeliſches Fräu
lein, 38 Jahre, Anfängerin, hat die
Fortbildungsſchule beſucht, Landgut
Haushalt erlernt, zu Hauſe praktiſch tä

tig, firm im Kochen, wird Stellung zur
Stütze und Vertretung der Hausfrau
iel Offerten an D. Neubauer,diel, Fleethörn 71, 2 Tr. [41112

Junges Mädchen, 18 Jahre, muſika
liſch, Klavier, kinderlieb, ſucht freund
liche Aufnahme in feinerem Hauſe zur
weiteren Erlernung des Kochens, Haus
halts und zur geſellſchaftlichen Ausbil
dung. Bedingung: Vollſtändiger Fami-
lien Anſchluß und etwas Taſchengeld.
Freundliche Offerten erbeten unter „66“
an die Annahmeſtelle Frl. Seck, Albers
dorf i. H., Brutkamp. [42111

Fräulein, 25, evangeliſch, im Kochen
und ſonſtigen Hausarbeiten erfahren,
an in ruhigem, feinem Haushalt Stel
ung, wo etwas Hilfe vorhanden. Ber

lin bevorzugt. Gefällige Offerten „E.
W. 85“, poſtlagernd Cöthen (Anhalt).

e
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d IS E.aus Falle Saale

Die Frauen vor die Front! Der tiefe Ernſt
der Lage bringt uns aufs neue zum Bewußtſein,
daß es nicht nur unſere Väter und Söhne ſind,
von denen das Vaterland große Opfer bis zum
Einſatz des Lebens fordert. Der Krieg, der
neben ſo viel Herrlichem auch eine Fülle von Not
und Elend im Gefolge hat, mahnt auch unſere
Frauen und Töchter, daß ſie ihre Kräfte in den
Dienſt des Vaterlandes ſtellen. Des Weibes
ſchönſte Kraft aber iſt die Liebe, hingebende,
opfernde, dienende Liebe. Mit dem Heer in Waf
fen zieht ein Heer dienender Jungfrauen in den
Krieg: Die Schweſtern ſind's, die die Verwunde
ten pflegen, die die Schmerzen der Sterbenden
lindern helfen, die in nimmermüder Hingabe
tröſten, wo keine Gattin und keine Mutter den
Helden nahe ſein kann. Aber nicht nur im Felde,
auch in der Heimat, in Lazaretten und Kranken
häuſern wie auf den Gemeindepflegeſtationen
werden die Dienſte der Schweſtern in Kriegszei
ten doppelt nötig. Sollte nicht in dieſer verant
wortungsvollen Zeit eine Mobilmachung freiwilli-
ger weiblicher Liebeskräfte erwartet werden dür
fen? Sollten nicht in unſeren Gemeinden viele
Jungfrauen zu finden ſein, die ſich willig zu ſol-
cher geſegneten Barmherzigkeitsübung berufen
laſſen Iſt eine, die dieſe Zeilen lieſt, um Rat
verlegen, ſo ſei ſie auf die Diakoniſſenmutterhäu
ſer unſerer Provinz in Halle, Halberſtadt, Mag
deburgKrakau und Wittenberg hingewieſen. Hier
erhalten alle weiblichen Hilfskräfte, die das Herz
am rechten Fleck haben, eingehende Auskunft, und
hier öffnet ſich eine Stätte hingebungsvoller und
echt weiblicher Tätigkeit allen, die bereit ſind, voll
Dankbarkeit und Treue ihre Kraft und Liebe in
den herrlichen Dienſt fürs Vaterland einzuſetzen.

Aus dem Diakoniſſenhauſe. Mittwoch, den 5.
Auguſt, vormittags 10 Uhr, fand öffentlicher Got-
tesdienſt zum Landes-Buß und Bettag ſtatt. Am
11. Auguſt gingen bereits 41 Diakoniſſen hinaus
zum Dienſt am Heere. Die Plätze für auszubil-
dende Helferinnen für den Lazarettdienſt ſind
ſämtlich vergeben für die nächſten 6 Wochen. Die
Schar der ſich am Sonnabend und Montag Mel
denden war ſo groß, daß kaum ein Drittel der
Meldungen berückſichtigt werden konnte; denn
jeder irgend verfügbare Platz iſt nun beſetzt.
Möchten doch manche ſich dauernd für den
Schweſternberuf melden, daß ſie für dieſen edlen
Beruf gründlich geſchult werden können. Von 16
neuen Orten wurden ſeit Januar Schweſtern für
Gemeindepflege erbeten. Am 11. Auguſt wurde
im Diakoniſſenhauſe ein Kriegslazarett für 50
Soldaten eröffnet.

Ein ernſter Kirchenſonntag. In allen Kirchen
unſerer Stadt wurde am 3. Auguſt in den Pre
digten des Mobilmachungsbefehls unſeres Kaiſers
gedacht. In der Ulrichskirche predigte im Früh-
gottesdienſte Herr Paſtor Butz von St. Johan
nes. Er führte aus: Wir gehen ſchweren Zeiten
entgegen; ſo ſchweren, daß uns das Herz ſtille
ſteht, wenn wir daran denken, welches Geſchick
über das Vaterland hereingebrochen iſt. Was ſol
len wir tun in dieſer ſchweren Zeit? Der Kaiſer
hat hierauf die rechte Antwort gegeben: Geht in
die Kirche, kniet nieder vor Gott und bittet ihn

Acht bis zehn Stunden braucht

eine geübte Schneider n, um ei
nen Schnitt, für deſſen Exakt
heit der Verlag die Gewähr

o übernimmt, herzuſtellen und ausR zuprobieren. Die Maſchine ver 227
D vielfältigt ihn hundertfach und uur

7 deshalb kann er zu dem billigen Preiſe 7
von 20 Pf. (30 Pf. für Nichtabonnenten)
gegen Abgabe eines Beſtellſcheines ab
gegeben werden.

Glauben Sie, daß Jhre Schneiderin,
die die Schnitte ſelbſt anfertigt, der
Herſtellung eines einzigen Schnittes ſo
viel Zeit und Sorgfalt widmen kann?
Hängt von der Güte des Schnittes nicht
der Sitz und die Eleganz des Kleides ab

Verlangen Sie deshalb, daß für Jhre
Kleider nur Linda Schnitte verwendet

werden 89386

um Hilfe für unſer wackeres Heer. Zentnerſchwer
ruht die Sorge auf uns, jedoch mit unſerer Macht
iſt nichts getan, und ſo wollen wir denn Gott im
Gebet bitten, daß er uns bald wieder beſſeren
Zeiten entgegenführe. Wenn ſolch ſchwere Tage
wie jetzt auf den Menſchen laſten, dann müſſen ſie
ſich fragen, was iſt es, was Gott mit uns vorhat?
Gedanken des Friedens und der Beſſerung ſind es
für unſer Volk, denn wieviel Hoffahrt, Ueppigkeit,
Hader, Schlaffheit und anderes hat in den 44
Jahren des Friedens oftmals bei uns geherrſcht
und mit wieviel Unglauben iſt oft der Name Got-
tes in den Wind geſchlagen worden? Das alles
iſt eine ernſte Anklage für unſer Volk und unſere
Zeit. Sind wir Gottes Kinder, ſo müſſen wir
ſeinem Willen uns beugen und in Demut und Ge

duld das Schwere tragen, das er uns auferlegt.
So möge die jetzige Zeit eine geſegnete für uns
alle werden und möge Gott der Herr nach dem
dunklen Gewölk, das über uns heraufgezogen iſt,
unſere Truppen zum Siege führen und uns einen
baldigen Frieden verleihen.

Das Rote Kreuz tritt in Wirkſamkeit. Jn der
ſchweren Stunde, da unſere Väter, Gatten und
Söhne dem Rufe ihres oberſten Kriegsherrn fol
gen und ihr Leben für das Vaterland einſetzen,
bittet der Vaterländiſche Frauenverein Halle an
der Saale ſeine Mitglieder und alle Frauen der
Stadt um tatkräftige Mithilfe. Es gilt, im Hei
matgebiet Sorge zu tragen, die Wunden zu heilen,
die der Krieg geſchlagen hat. Spenden jeder Art,
Geld, Wäſche, Naturalien, jedes kleinſte Opfer,
das dem Vaterlande dargebracht wird, ſoll mit
Freuden aufgenommen werden. Perſönliche Mel
dungen und Spenden ſind zu richten an die Vor
ſitzende, Antonie Dehne, Schimmelſtraße 7.

Der Vaterländiſche Frauenverein Halle a. d. S.
erſucht ſeine „Helferinnen vom Roten Kreuz“, ſich
für den Befehl bezüglich ihrer Anſtellung, die je-
den Tag erfolgen kann, ſtündlich bereit zu halten
und etwaige Wohnungsveränderungen dem Haupt
vorſtand, Antonie Dehne, Schimmelſtraße 7, um-
gehend zu melden.

Kinderheilſtätte „Marta-Hohenthal-Haus“. Die
neuerbaute Kinderheilſtätte „Marta-Hohenthal-
Haus“ in Dürrenberg wurde am 29. Juli feierlich
eingeweiht und von dem Bauherrn, Schloßhaupt-
mann Graf v. Hohenthal-Dölkau, dem Vorſtand
des Vaterländiſchen Frauenvereins Merſeburg
Land übergeben. Das Gebäude iſt nach den Ent
würfen und unter der Leitung des Architekten G.
Wolff in Halle ausgeführt und zunächſt für 80
Betten eingerichtet, kann jedoch leicht auf 100 Bet
ten erweitert werden. Es ſoll kränklichen und
ſchwachen Kindern von 6 bis 14 Jahren Gelegen
heit zum Gebrauch der Solbäder in Dürrenberg
geben. Die Lage iſt außerordentlich reizvoll in
unmittelbarer Nähe der Gradierwerke mit Aus
blick in das Saaletal. Die Einrichtung des Hau
ſes iſt ſehr praktiſch und gediegen; es enthält vier
geräumige Schlafſäle, Spiel- und Speiſeſaal, eine
gedeckte Veranda und Garten mik Spiel und
Turnplätzen. Die Beheizung erfolgt durch eine
Warmwaſſerheizung, außer dieſer iſt eine Warm
waſſerbereitung für ſämtliche Geſchoſſe, ſowie ein
Dampfkochapparat vorhanden. Der Betrieb der
Anſtalt liegt in den Händen von Diakoniſſinnen
aus dem Oberlin Haus in Nowawes bei Pots-
dam. Die Jnitiative für die Gründung der An
ſtalt iſt von dem Vorſtand des Vaterländiſchen
Frauenvereins in Merſeburg ausgegangen, der
auch den Bauplatz erworben hat. Die geſamten
Aufwendungen für den Bau und deſſen innere
Einrichtung, einſchließlich Möbeln und Wäſche,
hat Herr Graf von Hohenthal-Dölkau zur Er
innerüng an ſeine verſtorbene Gemahlin in hoch
herziger Weiſe geſtiftet. Bereits bei ſeinem Er
öffnungstag konnte das Haus voll belegt werden;
ein Zeichen, wie ſehr es einem tatſächlichen Be
dürfnis entſpricht. Ein Teil der Betten hat nor
male Größe, damit im Kriegsfall ohne Schwierig-
keiten die Umwandlung in ein Lazarett mög
lich iſt.

Etablissement Wehmers Privat-flancielsschule
Halle (Saale)

Vorbereitung für den kaufmännischen Beruf
Poststrasse l

im Einzei- und Gruppenunterricht.

Fernruf 2141

Höhere Musikschule
nach Klöndworth-Scharwenka, Berlin, f. Gesa S
u. Klavier. Gründl. Unterricht, mäß Honorar,
Frau Marta Schmidt-Valentin, Konzert-
sängerin, Halle a, S,, Geseniusſtr. 6, I. [3379

3378Wintergarten
Im glänzend renovierten Cafe

jeden Abend

Künstler Konzert
Säle u. Gesellschaftszimmer für Hoch-
zeiten u. andere Festlichkeiten, nebst
grossem schattigen Kongertgarten, zu
Vereins Vergnügen und anderen
Zwecken halte ich bestens empfohlen.

439 Ferd. Hamacher.

von dem erleichterten und lohnenden

den verſchiedenartigſten Konserven,
ſchalen und allen Früchten, enthält das anerkannt zuverläſſige Büchlein

Für nur 1 Mark, eleg. gebd. 1,50 Mk. zu veziehen durch alle Buchhandlungen

Die Konserven von Frau v S
451 mannigfaltigste Rezepte

u Einmachen aller Obſtarten (Preiſßßelbeeren
Birnen, Zitronen, Aepfel uſw.), zur Herſtellung von köstlichen Gelées und

jerner zur beſten Verwendung von Citronen

und von der Geſchäftsſtelle dieſes Blattes.

Deutſches Druck u. Verlagshaus, G. m b. Berlin SW. 63, Lindenſtr. 26

Plisseebrennerei
Schmeerstraße 17/18 II

Anh. A. Fienbork). [3291
Empfehle Plissees in allen modernen
Fassons zu billigsten Preisen. Garantier

des Ausführung

Aufpolstern
von Sofas u. Matratzen in u. ausser dem Hause
Scharf, Dieskauerstrasse 13.483



9 Nacdeburg, Berlinergtrasses0-3

Pensionat für Schülerinnen und junge Mädchen
die sich fortbilden wollen.

3240 B.
Hanrendirn J. Harz. Penvion Gehnardf.

Kleines behagliches Heim, dicht am
Walde, Bad im Hause. Gute Pension
mit Zimmer von 3.50 M. an. 427

ärztlieh geprüft,Massage nur für Damen

A. Baier,
Neueweg 8, part. links

Gute Pfl ge und Aufsicht,
Kühn- Guntau. Lehrerin

Sächſiſch Thüringſche Hausfrau

auf Wunsch Unterricht.
am Lyceum.

Damenschneiere

Preiswerte Anfertigung Tadelloser Sitz

Louise Meyer, Magdeburg
Anhaltstr. 10a, II. [3377

Gegr. 1828
Flügel und Plano Fabrik

Halle

nd berell beliebt al rer
od. tonchen u prei wert

Weltauwtellung in Il GrandPrix-

e grggteheu/ om Platze

Kleine Geschäfts- Privat- Anzeigen
Anzeigenschluß Montags für die in der gleichen Woche erscheinende Nummer

Gesehäfts Anzeigen

Wort 3 Pfennig.
Unter dieſer Rubrik finden Anzeigen
von Geſchäfts!euten, von
Lehr und Unterricht Anſt alten uſw. Aufnahme.

Bettfedern
Wichtig für Hausfrauen! Bettfedern

werden ſorgfältig gereinigt und ge
ſchwefelt bei Frau Reinicke, Magde-
burg, Kutſcherſtraße 2. [4324

Stanniol, Zinnfolie kauft Emil
Jrmſcher, Hamburg 3. Annahmeſtelle

Magdeburg Jacobſtr.

geſchäft. [4144Bücher aller Art kauft zu höchſten
Preiſen. A. Breßler, Buchhandlung,Magdeburg, Jacobſtraße 6.
boten bitte Rückporto beizülegen. [3523

mass a e
Aerztlich geprüfte Maſſeuſe, nur für

Frauen. Zu ſprechen von morgens 8 bis
8 Uhr abends. Frau Martha Wendr,Schmiedehofſtraße 8, vorn 1 Tr. [4334

Maſſage für Damen und Kinvder,
erfolgreiche Behandlung. Auch Kranrken-
und Nachtwache wird übernommen.
Frau Lorenz. ärztlich ger Maſſeuje,
Buckau, Freieſtraße 21, 1 [4400

Verschiedenes
Bedarfs- Artikel für Damen, Spülſpritzen uſw. billigſt zu haben bei Fr.

Seppelt, Magdeburg, Katharinenſtr. 7,
1 Treppe. Preisliſte gratis. Nach außer
halb gegen Einſendung des Portos. An
fragen vhne Rückporto werden nicht be

antwortet. [3493Für Jnſeraten Akquiſition rede-
gewandte Dame oder Herr bei hoher
Proviſion geſucht, eventuell auch als
Nebenbeſchäftigung. Offerten an die
Geſchäftsſtelle dieſes Blattes, Magde
burg, Tiſchlerbrücke 17.

Dauernd lohnender Verdienſt:
Abonnentenſammer und ſammlerinnen
bei hohem und leichtem Verdienſt ge
ſucht. „Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau“,
Magdeburg, d 17, Halle,Leipziger Straße 53, I, Erfurt Schlöſ
ſerſtraße 11—12.

Beschäftigung
finden Frauen und junge Mädchen mit
Waschen, Schneidern, Hand- und
Putzarbeiten, Plätten und dergl,, wenn
sie ihre Adressen in unserer Rubrik Kleine
Geschäfts-Anzeigen“ bekannt geben. Die
Aufgabe einer kleinen Anzeige bewirlkt, daß
viele tausend Hausfrauen erfahren, daß Sie
derartige Arbeiten übernehmen wollen. Das

17, Zigarren-

Den Ange

n et 09 0000000000000000000000000000000000000000000

GUTSCHEIN
Gültig bis 31, August 1914

Gegen Einsendung dieses Gutscheines und
10 Pfennig in Marken veröffentlichen wir unter

PRIVAT-ANZEIGEN
Kaufgesuche, Stellenanzeigen, Kauf- und Umtausch-
Angebote und -Gesuche, Suchen von Pensionären,
Wohnungs- und Zimmervermieten und dergleichen

10 Worte gratis
Jedes weitere Wort od. Zahl wird mit 2 Pfg. berechnet-
Für Chiffregebühren sind 20 Pfg. extra einzusenden.

Geschäftsstelle der „Sächsisch-Thüringischen Hausfrau“, Magdeburg, Iischlerbrüche 17

filiale: Erfurt, Schlösserstraße 11-!2; filjale: Halle a. S., Schmeerstraße 17-18

Wortlaut der Anzeige:

II

z 22

M. in Marken einliegende
S S c

e
o

o o oFür Zuckerkranke!
Hoffmanns patentiertes Diabetis-Mehl, ärztlich (,„Hyper-
connet) empfohlen, sowie Haferzwieback für Kincder, Wöchne-
rinnen und Magenkranke, empfiehlt Wiener Feinbäckerei

Hermann BDisfelcdlk, Steinstrasse 9.
Fernrut 4525. 2217

e

Seines Tafelwaſſer Marke Viktoria
Kurbrunnen 1. Ranges

Aus der natürlichen Sole der Viktoria- Quelle des Königl. Sol
bades Elmen und friſchem kohlenſauren Waſſer hergeſtellt. Zu be

3,00 durch den Alleinvertrieb

G. Haferkorn Nachfolger, Magdeburg
Dreienbrezelſtraße 12 a. Fernſprecher 1904.

0
2

9

0
9

0
0
0
9

2275ziehen 30 Flaſchen, Liter Jnhalt,

n do

Ohne Verantwortung er Redaltion

inLeidende Frauen wenden ſich
allen Frauenangelegenheiten an Fr.
Seppelt, Magdeburg, Katharinene 5

1 Treppe. [34Deute Zukunft und Vechangengee

Auswärts brieflich. Frau Bubon,
Magdeburg, WMarſtallſtr. 3, ptr. I. [2132

Sprechſtunde Bismarckſtr. 17, Ein
gang Blumenthalſtraße part. links. [365

Sprechſtunde hätt Frau Koch,
Zſchokkeſtraße 7, vorn 2 Tr. links. 3468Sprechſtunde nur für beſſere Da
men. Magdeburg Ax elſtr. 6, 2. Tr.
Frau Schuchardt. [3467Sprechſtunde den ganzen Tag. Frau
Ley, Jakvbſtr. 29, vorn „part. 3375

Sprechſtunde. Sonntags und aben
nach 8 Uhr. Weißgerberſtraße 5, 1 Tr.

links. 3524Sprechſtunde, Apfelſtr. 10a0, vornTr., früher Apfelſtr. 8, parterre
dicht am Markt. [32 268Sprechſtunde den ganzen Tag bei
Frau Martha Wendt, Schmiedehofſtraße
Nr. 8, vorn 1 Tr. 4339Sprechſtunde nur für beſſere Damen.
Margarethenſtraße 8, part. r. [4242Sprechſtunde. Bandſtr. 1, part. 66

Sprechſtunde den ganzen Tag. Frau
Schultz, Neuſtädterſtr. 19, 1 Tr. 4368

Sprechſtunden für Herren und
Damen. Frau A. Wendt, Magdeb r
Rotekrebsſtraße 2. [47Sprechſtunde Zſchokkeſtr. 10, parterre

links. Frau Günther. J 71Sprechſtunde den ganzen Tag.
Katzenſprüng 11a, vorn 1 Tr. [3356

Sprechſtunde, nur für Damen. Frau
Schmidt, 19, vorn 2 Tr.
Drivat Anzeigen

Wort 2 Pfennig.
Jn dieſer Rubrik finden nur Anzeigen
von Privatleuten Aufnahme, geſchäftliche Anzeigen ſind ausgeſchloſſen. Für
Chiffregebühr werden 20 Pfennig extra

berechnet.

Günſtige Gelegenheit bietet dieſe
Rubrik der Kleinen Anzeigen zum:
Verkauf oder Umtauſch von Haushal
tungsgegenſtänden, Suchen von Dienſt
boten und Penſionären, Verleihen und
Leihen von Gegenſtänden, Barmitteln
uſw., Zimmer und Wohnungsvermieten,zur Erlangung von Beſchäftigung und

Dauernd lohnender Verdienſt:
Abonnentenſammler und ſammlerinnen
bei hohem und leichtem Verdienſt ge
ſucht. „Nürnberger Hausfrau“, Nürn-

berg 5Fleiſchbrücke 5.
Wo kann junge Frau das Schnei,

dern erlernen für ſich im Abendkurſus?
M. dan, MagdeburgS., Schäffer
ſtraße 35.

1 Kaſtenwagen,
Sportwagen, T kleine
billig zu verkaufen bei Bedan,
burg-S., Schäfferſtraße 35.

Sommerfriſche. Bett 5

brauner, 1 großer
Kinderbettſtelle

Magde

Wort kostet nur wenig Pfennige und lohnt sich See Qroſenn ten t S
deshalb ein V h. urhaus 5 Minuten r olff, Wern Der Verlag nigerode-NRoſchenrode, Nühltal [4407Verantw. für Hauptart. u. Lokalredakt. Johanna Vetterling, Magdeburg f. Moden u Handarbeiten Eliſe Faltkenthal, Berlin f. Inſerate u. Preisaufg. Robert Jlgner, Magdeburg für allesübrige El s er Seltten, B in. Druck und Verlag Deutſches Druck u. Verlagshaus (G. m. b. H.), Zweigniederl. Magdeburg, Tiſchlerbrücke 17, Erfurt, Schlöſſerſtr. 12, Halle, Schmeerſtr. 17/18.
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